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Hierz« fünf Beilagen.

Lagesrunüfevau.
DieLagederTürkcn nach der großen Niederlage

iß eine verzweifelte . Plan erwartet über kur; oder
lang des Ende des Krieges.

Tie Annahme , daß eine Intervention ver
Großmächte im Balkankonflikt unmittelbar bevorsteht , ge.
Mimt au Wahrscheinlichkeit. Na cheiner Meldung auS Paris
wird Poincaro bereits heute oder morgen dazu die
Initiative ergreifen . .

Ein griechisches Torpedoboot drang in der Nackt zum
Freitag in den Hafen von Saloniki und brachte einen
türkischen Kreuzer durch einen Torpedoschuß zum
Finken. »

Von den Teilnehmern der Gordon Bennett-
sahr» für Freiballons wird noch der Ballon . Düssel¬
dorf 2^ v e rm i ß t . Er soll nach dem äußersten Nor¬
wegen oder gar nach dem Eismeere verschlagen sein.

Ter geschäftssührende Vorstand des Bundes der
Festbesoldeten, der wirrschastspolitischen Zentral¬
vertretung der deutschen Beamtenschaft , hat den korpo¬
rativen Beitritt zum Hansabunde beschlossen.

*
Die Nachricht , daß Gustav Frenssen den No-

belpreis erhalten soll, wird widerrufen.

Der Untergang äes fialbmonär.
Die fable Dämmerung des Unterganges breitet sich über

Konstaniinopclaus . Noch wissen dort mir wenige das schauer¬
liche Geheimnis von der beranziebcnden Verderbnis . Leise
flüstern die Paschas in den Regicrungspalästcn über die ver-
lorene Schlacht und über die Wehrlosigkeit des Landes , das,
an Kräften erschöpft , nirgends aus Beistand hoffen darf und
zu einem Brückenkopf vom europäischen nach dem asiatischen
User zusainmenschrumpsendürste . Wenn die Menge erfahren
wird. >oas noch verborgen ist , wenn sich die Nachricht ver¬
breitet . daß die Armee ein Trümmerhaufen nnd das Reich
zerschlagen ist, wenn die mohammedanischen Bewohner der
Hauptstadt hören werden , daß von einem Staate , der sich
einst bis zum Persischen Golf im Osten und bis Budapest im
Westen erstreckte und die Nordküste von Afrika bis tief hinein
in die Wüste besaß, kaum mehr übrig bleibt als die zwei
Stümpfe von Konstantinopcl und von Saloniki , wenn diese
furchtbareWahrheit gleich einem fressenden Gifte in die Obren
dringen und sich bis in die fernsten Gäßchen und in die Ab¬
geschlossenheit der Fraucngemächer verbreiten wird , — dann
kann ein wilder Zorn aufbrausen und Raserei in den Straßen
toben . Schauerlich wird die Enttäuschung sein, und nerven-
zerreißend sind die Wirkungen moderner Kriege auf den ge¬
schlagenen Feind . Ein verlorener Feldzug ist nicht wie ehe¬
dem ei» vorübergehendes Unglück, sondern eine Krankheit,
die sich sics in die Eingeweide bohrt , den Körper zerslört, das
i^ctnü » verdüstert, die ganze Lebensfähigkeit schwächt und in
der Türkei beinahe den politischen Tod hcrbciführen wird.
Dieses Reich stirbt, weil es nickt wußte , wie es sich einer
Zeit anpassen sollte, die gezwungen ist , mit der Wiedcr-
crweckimg und mit dem Aufschwünge des nationalen Be¬
wußtseins zu rechnen. Ti « Türkei verkommt und verküm
men , weil sie weder die geistigen noch die wirtschaftlichen Be
dürinissc der unterworfenen Völkerschaften zu befriedigen ver¬
mochte. sic zum Elend herabdrückte, ihnen nicht einmal die
gewöhnliche Rechtssicherheit bot und von allen diesen Siäm
men , die jenseits der Grenze ihre Verwandten haben , als
stärkstes Hindernis der Fortentwicklung empfunden wurde.
2ic war die harte Schale , die gesprengt werden mußte , da¬
mit !ücbcn entsteht.

Mit unbarmherziger Gelassenheit rüstet sich die alte
Welt zur Trauerzercmonie für den Untergang des Halb¬
mondes am Ofthorizont Europas . Jäh wie der Waffeu-
ruhm der Türkei sind die Shmpathicn der Mächte für sie
zusammengebrochen. . Nur wie der letzte Aufschrei eines
Todwunden mutet cs an , wenn der türkische Minister des
Acußeren angesichts der nach dem Einzug « in Konstantinopcl
lechzend vordringenden Balkanbeere elegisch meint : » Wir
verlangen nur , baß die Greuel , di« der Krieg mit sich bringt,
möglichst rasch ei» Ende nehmen ; aber so lange wir nickt
den Sieg davoiigetragen haben , küimcn wir nickt die Waffen
niedcrlegen! " Das ist der Heldenmut des Besiegten , der
den Tod fordert in der Hoffnung . Stärkere werden dem
Ticger in die Arme fallen . Es ist möglich, daß sie es noch
tun, aber dann ganz gewiß nicht um des Besiegten Wille» ,
sondern um nicht das Triumphgcfühl der Sieger zum Nähr
doden einer Gefahr für sich selber werden zu lassen : die
Türkei muß die tragische Wahrheit des alten Satzes büßen:
-Ein Mann hat im Unglücke keinen Freund ! "

, den vor zwei
Jahrtausenden ein äghptischer König prägte , der zugleich
cin Weiser war-

Den Nachkommen jener Ostnancn , deren aus roher
» rast und religiösem Fanatismus geborene Unbesiegbarkeit
einst die Ruine des oftrömischcn Reiches unterwarf , magdas bitter aickommcn, aber die Cteschicktte schreibt ihre Ler
lern nicht mit dem weichen Pinsel sentimentaler Barmher¬
zigkeit, sondern dem Griffel eherner Nonvendigktit , und
jedes Volk sühn selber ihr die Hand . Tas ganz« l !>.
Jahrhundert hindurch hat die Eifersucht Europa » das Da-
scin der europäischen Türkei behütet , weil die Mächte, von
der Türkei redend , sich unter ihr immer noch den Staat des
waffcngewaltigen Volkes vorstellten , dessen Ungestüm
mit Mühe nur von den Toren Wiens adgc
wehrt worden war . Als Italien nach Tripolis vorstieß,
um endlich die abessinische Schlappe auszulvctzen , und die
Kriegsohnniachr der Türkei .zum erstenmal peinlich in Er¬
scheinung trat , machte sich in der Haltung Europas der
erste Wandel bemerkbar . Schüchtern jedoch nur . Man be¬
willigte der Türkei unzählige Milderungsgründe und wird
sich erst jetzt recht bewußt , cin wie bedenkliches Zeichen
es eigentlich war , daß der Ruf .zum „heiligen Krieg " ,der wic ein Samum durch die lripolilanischen Sandfel-
dcr und Lasen fuhr , den Kriegsfuroc nicht erweckte, der
sonst auf ih » antwortete und alle Schrecknisse der Türken-
u » d Araberkricge erzeugte . Tie Türken waren einsam
geworden . Selbst die arabische Volksauflelmung , von der
die türkischen Tiplomaten als einer Folge der Preisgabe
Tripolitaniens immer sprechen , ist ausgeblicbeii . Der nie
ganz erstickte Haß des Arabertums gegen die Osnianen,
die das Kalifat an sich rissen , indem sie den letzten ara¬
bischen Kalifen in die Gefangenschaft forrfühncn , hat den
Eifer für das Zeichen des Propheten gelähmt . Das nur
schlummernde Bewußtsein , dem osmanischcn Kalifen als
einem Usurpator sich zu beugen , war wieder wach gewor¬
den , har auch diesen letzten Kampf der europäischen Tür¬
kei au » einem Kainpf für die Lache des Islams in einen
Lelbsterhaltungskampf des Lsmanentums verengt . Der
aber ist dieser Krieg der Balkanstaaien gegen die Türkin
nicht einmal gewesen. Tas türkische Reich hat sich silbst
aufgegeven . daran geht es zugrunde . Ter Mann , der jetzt
an Bord der gastlichen „Loreley "

, wohl um Abschied für
immer zu nehinen , nach Koustantinopel zurückkehrt , hat
vor mehr als 2>> Jahren mit Seherblick vorausgeschaut,
wic dir Türkei zugrunde gehen kann — muß . wenn sic
den Weg nicht miede , den er als dir Bahn des Verderbens
erkannte . Dem Könige Oskar von Schlneden har Abdul
Hamid einst gesagt : „ Niedcrveißen ist leichter als ous-
bauen , nur auf fr>trm Fundament kann man Großes aus¬
bauen . Ich arbeite am Jundamcnt , damit meine Nach¬
kommen ihr Rcformreich darauf ausbauen können . Sonst
würde das ganze ckiedäudc Zusammenstürzen und unter
seinen Trümmern die Reformer begraben , dir nicht die
Zeit der Heise erwarten konnten . Ich wünsche aber Eurer
Majestät und mir , daß wir die Umwälzung nicht znehr
crlcl >en !" König Oskar nicht , aber Abdul Hamid erlebt
dl : Umwälzung nun doch , die ein Unlcrgang ist , und wie
richtig hat er erkannt , was der Türkei den Untergang
bringe » würde ! Was die Reformer der Türkei und mit
ihnen fast ganz Westeuropa als die Morgenröte n ' uer
Blüte osmanischer Macht begrüßten , ist der Anbruch ihres
Ende » gewesen. Sie har sich von der orientalischen ck-e-
fühls - und Anschauungalvelr gelöst und damit den Boden
prcisgegeben , der .allein sie zu stützen vermochte . Ti « Re¬
sonanz der orientalischen Welt ist dem Lsmanrntum ver¬
loren gegangen , ehe cs Taseinsrecht im Abendland er¬
warb . Damit hat die neue Türkei sich ihr Schicksal selbst
I>ereitet . und die Balkanstaatcn sind nur dessen von der
lsseschichle berufene Vollender.

Das erkennen , heißt die kühle Abkehr von der Türkis
verstehen , di : olle Mächte vorberciten . Si : mag bei Ruß¬
land von spezifischer Stammesfreundschast für die Süd-
slaveil mit verursacht sein, alle anderen Mächte vollzieh»
sic zweifellos nur , Iveil die Gegenwart zu deutlich die
Zukunft verkündet . Möglich , daß man der Türkei zur
wehe» Erinnerung an ihre einstige curopäisckw Größe noch
Koustantinopel läßt , damit der Streit um diese Schlvelle
zwischen Abend - und Morgenland noch vertagt werde.
Möglich selbst, daß eine Formel gefunden wird , die den
„Statusylio " mumifiziert wahrt und den südslavischcn
Staaten den bedingungslosen Besitz ihrer Eroberungen
noch vorenthält . Si : werden ilm sich aber zchon noch
holen , wie die Moldau und die Walachei , wie Bulgarien
es nsit Ostrumelien getan . Ti : Zukunft des Balkan « ge¬
hört dem Südslaventum und als letzter Fußbreit euro¬
päischen Boden « wird auch Koustantinopel — bleibt - s
ihm jetzt — dem Lsmancntum verloren gehen.

ver Xrlrg aul äem vawan.
Tie Flucht der Türken . — Gegen Kenstanlinepesi —

Jrievcnshoffnunge»
Wic im Krieg » ministeri »m in Sofia milgetcilt wird,

waren in der Schlacht bcr ' Luclc - Burg as, ßie
zwei Tage dauerte , nnn'destens I .VllMck Mann auf türkischer
Seite bcitciUgt . während dic bulgarischen Strcilkräftc weit

geringer waren . Tie Flucht des geschlagenen Feindes ge¬
staltete sich zu einer völligen Panik , und man erwartet
hier , daß auch die Karalschalinie von den Türken nicht
gehalten werden kann . Eine ganze Vtenge Geschütze , Fahnen
und Munition sielen den Bulgaren in die Hände . Ein
Teil der türkischen Truppen flüchtete nach dem Süden , ohne
sich um die Hauptarme « zu kümmern . Ans diese Weise sollen
vier türkische Tivisionen zersprengt worden sein. Die Türken
hatten sich zum Teil in flüchtige Befestigungen cingezraben,
doch wirkte die bulgarische Artillerie so stark , daß die Türken
bald die Befestigungen verließen , bevor die bulgarisch« In¬
fanterie noch herangekommen war . An vielen Steffen kam
es jedoch noch zum Kampf . Tie Niederlage der türkischen
Armee ist vollständig . Alan hält das Ende des Krieges für
nahe bcvorstrlzend. Durch die Einnahme von Luele -Burga»
ist die ganze Bahnstrecke von der Grenze bis zum Ergenc-
sluß in den -Händen der bulgarischen Truppen , die zc

'
tzt

Nachschübe mit der Bahn bewirken können . Adrianopel ist
vollständig eingeschlossen. Eine Zufuhr von Lebensmitteln
ist unmöglich gemacht, so daß , lvenn der Friede nicht sehr
bald zustande kommt , auch mit dem Fall von Adrianopel
gerechnet wird.

Die Bulgaren haben bei der entscheidenden Schlacht
gegen dic türkische Ostarmee auch die bei den übrigen Offen
siven versammelten Truppen herangezogcn . In der Schlacht
bei Wisa nnd Luele Burgas standen zusammen ca 23li 00«>
Mann . Der ursprüngliche Plan des Hanplquaniers war.
den Angriff auf Saraj Bnnar Hisiar vorznnehmen . Es
trat aber insofern erne Aendcrung cin , als schon vorher der
linke Flügel der Bulgaren mit den vorstehenden Türken
zusammensticß . Hier kam es zu heftigen Kämpfen und zu
erbitterten Waldgesechten, bei denen die anatoliscben Rediss
ungestüm vorgingen . Die türkischen Truppenlmicn wurden
aber vollständig durchbrochen und durch gleichzeitige Um
faffung zu fluchtartigem Rückzuge gezwungen . Es zeigte
fick die gleiche Erscheinung wic bei Kitt stilisier Anfang
lichcs mutiges Vorwärtsgehen der Türken , dann baldige
Lösung aller Verbände und Flucht . Vier türkische Divisionen
sind versprengt . Auf dem anderen Flügel kam es zum
Feuer aus befestigten Positionen , die die Türken dotnn
räumten . Hier wirkte namentlich dic bulgarische Armee
durch flankierende Beschießung der feindlichen Stellungen.
Die bulgarische Infanterie kämpfte mit beispiellosem Helden
mute . Sie setzte den flüchtenden Türken aus der ganze»!
Rückzugslinic nach. Tic Niederlage der türkischen Armee
ist eine vollständige Katastrophe . Man rechnet sckwn mit
dem Falle der Tschadalaschalinie.

Zur Kriegslage.
Sofia, l . Nov . Tic Türken sollen Rodosto am

Marmarameer geräumt haben.
K o n st a » l i n op el , l . Nov . Ter Llovd Agent in

Saloniki drahlct hierher , daß infolge des Zustroms der
mazedonischen Bevölkerung cin empfindlicher Mangel an Nah¬
rungsmitteln lrerrsclit . Eine Hungersnot wäre unvcr
meid lick. Er bittet dringend , dic heule von Konstant:
„ opcl nach Saloniki abgebenden Llohddampscr mit Broi zu
befrachten.

Belgrad. 1 . Nov . Serbische Truppen bejeh
len cndgiltig dic zwischen Uesküb und Prilep gelegene Ort
schüft Tctovo iKalkandcln ' . die sich bereits am Montag der
serbischen Vorhin ergeben batte.

Alben, l . Nov . Tas cpiroiischc Heer besetzte in seinem
Vormarsch auf Ianina nordwestlich von Pemc Pigadia das
von den Türken nicvcrgebralinic Dorf Anogi. Aus Samos
kam hier gestern der Fübrcr des Aussiandcs , Sosulis , an . Wie
c : mittcilt , herrscht vor« vollste Ordnung . Der Fürst Wcgleris
rcpicrt noch formell iveitcr, aber kein Türke verbleibt mehr
dort . Dic griechische Flotte besetzte gestern dic Insel Aisttau
und hißie dort dic griechisch « Flagge.

Bildung eine« Garibaldi Korps.
Rom. 1 . Nov . Einem Vertreter des „ Meffaggero"

gegenüber erklärte General Ricciotti Garibaldi , der in Bern-
bist angckommc» ist , von wo er nach Südgriechenland ab
reise» wird , um vor , ein garibaldisches Frciwillienkvrps
zu bilden , die Legion werde aus zwei - bis dreitausend Mann
belieben und sich in Patras konzentrieren . Tausend grie
chisckc Freiwillige würden sich in Athen unter dem
Befehle de « Grasen Romas , eines allen garibaldischen
Offiziers , vereinigen . Es würden außerdem auch englische
und französisch« und wahrscheinlich auch russische Abteil »»
gen ausgestellt werden . Seine Frau werde eine garibaldisch«
Ambulanz bilden.



Der Widerstor« der Türken in Lftttari.
Settut « . 1 . Nov . Die gestrige» Kample um den

taradosch und SSucari . wo es zu verzweifelten
ft es echten kam, verlreien ergebnislos. Dir Ge¬
rücht« , daß dir Modammedancr Mctzece >cn i » Skucari vor
bereiteten . »m rinr Intervention zu rrurlrn , w» rden be-
stättgt . Der katholische Erzdischoi Seremai ftücdiet« mir
drr (fteistlccbtei , i » das österreichische Konsular . Der Kömg
mit dem diplomatischen K »N' s rriit aus Dulclane . wo er
zur Inspektion drr Südarmee gescenc weilte , » ach Riscka
jurück. Ein griechischer Dampser kommt aus dem Piräus
nach Anttvari , ui» ttü> aus ftonsiaiuinopcl ausgcwzesine
Montenegriner dort zu landen.

Weiter wird »clograppiktt , daß ei« »äckulicher Versuch
de, Monienegrincr , den Darabofck» eiirzuneinnen , von de»
Türkeil siegreich abgeschlagew »vrridr . Dir Mon
irneariner sollen sedr scbN'ere lklerlunr erlitten baden . Die
Türken kalten da« » ivntcneariniscve st euer kn den letzten
Tagen nur sev - spärlich beantwortet , woran » die Montene¬
griner schlossen , das> sie knapp an Munition seien, und de»
nächtlichen 'Angriff beschlossen . Sie wrrrden indessen mit
cliiem höllische » Jener eurpsaitgen.

Ersolg der Ilotte.
Die Kriechen haben einen grotze» Erfolg auf Zer zu

verzeichnen: e« ist ihnen gelungen, durch eine» Handstreich
einen türkischen Kreuzer kauipsunsäbig zu mache» . Darüber
wird gemeldet:

A > h r u , 1 . No» Da « griechische Torpedoboot Sir . 12
drang In der vergangene« Nacht in den Hafen von Saloniki
ein und feuerte erfolgreich einrn Schuß gegen den türkischen
« renn » „Krlhidülrnd " ab . Der Kreuzer neig« fich aus
die rechte Leite und sank . Da» Torpedoboot kehr« darauf
unversehrt nach Katarina zurück

Nach einem weiteren Telegramm aus Athen haben di«
Kriechen ferner die Insel Tamoidraki besetzt.

Vor der Iiitervriuion.
Dir Kanonen haben gesprochen — nun ist die Reibe

wieder an den Diplomaten . In der Tat sind sie auch bereit»
am Werk. Wir berichreien schon von der itonserenz ver Bot
icdastcr in Konstanrinopel , von einem türkischen Ministerrat
und von einer Aeußcrung de« türkischen Außenminister » Nora
dungbian , aus der bervorging , dass der Pforte eine Vermitt¬
lung der Großmächte willkommen wäre . Weiler wird be-
richiet. daß der englische Borscbastcr Lowrber mit dem iftroß-
westr Kiamil Pascha und der französische Botschafter Bom-
pard mir Roradunglnan koirserien habe . Aus allen diesen
Meldungen darf man wobt folgern , daß diese Vorgänge di«
Einleitung zu einer Perminlungsaklion der Großmächte bil¬
den sollen.

Arcilich — die Türkei mag zum Iriedc » selbst unter
Zugeständnissen bereit sein — wie aber werden sich dir Bal-
kanstaaten zu einem Eingreifen der Mächte stellen? Und
weiter : welche Haltung wird Rumänien einnebmen , das
« inen Gebiet» - und Machizuwachs der übrigen Balkanstaaten
nicht ruhig hmnehmen würde , außer , wenn es selbst bei
der Liauidcttion der türkischen Masse berücksichtigt würde '?
So birret die Lage eine Ueberfülle von Schwierigkeiten , so
daß noch garnicht adzmehen ist, in welcher Richtung eine
endgültige und befriedigende Lösung liegen könnte . In Wie¬
ner diplomatischen Kreisen soll eure recht pessimistisch- Auf¬
fassung herrschen, und auch in London ist man sich der
schwierigen La« bewußt , wie aus folgender 'Meldung bcr-
vorgebl:

Tie Tatsache , daß die Türken bisher keinen einzigen
militärischen Erfolg errangen , erschwert die Rcgclimg der
Balkanfrage , da die Balkanstaatcit voraussichtlich Forde¬
rungen stellen werben , welche den Interessen der Groß¬
mächte riltgegenstehen . Letztere wollen eine lebensfähige
Türkei erhalten , weshalb sie einen förmliche Zerstückelung
der europäischen Türkin nicht Anlassen können. Jedenfalls
könnten Iveitcre Niederlagen die Türkei ' endgültig

'vernichten,
so daß nur eine rasche Intervention drr Großmächte den
Zusammenbruch verhindern kann.

Es ist badet der einzige Lichtblick, daß die Interessen-
« gemäße selbst nim ausgeglichen sein dürften , und daß ein
einheitlich orientiertes Vorgehen der Mächte gesichert er-

vrr Neve Augustin.
Operette von Leo Fall.

Tie letzte erfolgreiche Operette de « schafsenslustiacn
Autors der „Tollarprinzcssiu " und des „stifteten
Bauer " ist nun auch zu uns gekommen : „Der liebe Angu
stin " . Mittlerweile wurde sie beinahe akinel ! . Sie spielt
nämlich in Thessalien , unlveit der Kriegsschauplatzes , hin¬
ten , weit . wo jetzt die Völker auf einandcrschlagen im
blutigsten Streit . Aber sie mischt sich nicht in die SLelt-
händel . Tie Handlung , die ihr zu Grunde liegt , und
die sich in den gewohnten Bahnen von Liebe , Humor,
Verwechselungen , Enttäuschungen und einem glückliche» ,
allgemein befriedigenden Ausgange bewegt , stützt sich auf
den Untergrund der lustigen und lächerlichen Karikatur
eines kleinen Hofes und seiner geradezu tollen Lchranzen-
gesellschaft, in dessen Schilderung da » Hosthcaler sich in
einer Art liebenswürdiger und amüsanter S : lbstlroni:
ergeht . So wird die Operette hier Träger ein :« staats¬
erhaltenden Gedankens : Jeder , der da » Stück mit er¬
lebt . wirft sich in verdanken in die Brust und fühlt mit
geheimem Stolz : Seht , c« muß doch bei im» ganz anders
sein , sonst würde man diese dreiste , wenn auch scherz¬
haft « Verspottung nicht auf die Bühne bringen . Hoffen
wir da » Beste, indem wir die Sache von ihrer heiteren
und unterhaltenden Seite betracht : !,!

Es sprechen einige Zeichen dafür , daß nach dem letzten
fruchtbaren Iabr ^ bnt der Operette eine gewisse Müdigkeit
«intrin . Ein wenig sal » zu werden beginnt das Publikum
der Operette , und c» schein « auch, daß die Komponisten sich
deinabe erschöpft baden . Beides ivärc nicht zu verwundern.
Tie Vorliebe für Liese leichteste Musikgaitung bewegt sich in
gioßen Wellen . Bald ist die Operette ganz oben , bald wieder
völlig . unten durch"

. Iall stellt den Tvpns des erfolgreichsten
Lkeretttttkomvonisten Lar, der einem Bedürfnis , einem Per
langen der Zeit auf gefällige An enlgegcnkam. Die Partitur
vom . Lieben Augustin " läßt die ursprüngliche Irische und
Provukiionskrasi ibre« Schöpfer» schon liier und da vermisse» ;
gewisse gcstichie Orchesterwcndungen >dic vielfache Perwen
düng des Iagott , ircie» an die Stelle drr ancllendcn Melodie.
Ader eine Meiste pg„ czläuccudca 2a,lagern helft Me Stirn
mnng liest:- wst-lstr aus di : H -ftie .

" loodem wären einige
energische Rollliilstncke vielleicht angcbrachl, um die Länge

r.zulcbraAkü Uiiü E Llll LkMgk SvüL « Mst VA«

scheint In diesem Sinne Imt sich auch Ssnsonow soebcu
geäußert:

. In Anbetracht de» festen Entschlusie» aller europäischen
Mich « , mit Bezug aus den Baikankonsftkt in voller
ttederrinitimmung und gemeinsam zu handeln,
ivärc ein >elbständiges Vorgehen einer einzeinen Macht mit
der Ltegrundung , daß die Iormel der Erhaltung drr ter
rttorialen Unaniastbarkeii der europäischen Türkei übcrlebt
sei . ihre frühere Bedeutung verloren habe und ln der Praxi:
mibranchbar erscheine, unangebracht . Jedenfalls ist es u n
- weiselhasi, daß alle Großmächte den Wunsch ge
meinsame » Handeln» bewiesen baden , und daß mci
ner Meinung nach zu ernste Imerrssen sie veranlassen , auch
künftig die» Verhalten nicht auszugeben . Die ofsrnilichc Mei¬
nung Europa » und Rußlands bringt ziveisello« den sieg¬
reichen Verbündeten Snmpaibie entgegen , aber die Regier»»
gen könne» fick, nicht von Smnpaikicn leiten lasten , st, habe»
Verpflichtungen, die sie » ich» »ergestrn dürfen . Die
jetzt ailstcmchkiidenverwickekic » wirtschaftlichen und politischen
Iragcn müsse » die ernstesten Bemühungen der Großmächte
dervorrusen . Ebenso beschäftigen Zukunstssragen die
Aufmcrksanikcil der europäischen Kabinette ohne Rücksicht auf
ihre Zugehörigkeit zu den politischen Gruppen . Es tft un
zweifelhaft , daß das solidarische Vorgehen der
Kabinette den europäischen Irieden bestens garantier«
und gegenwärtig Meinungsverschiedenheiten einzelner Mächte
vordengr . Man kam» nick» von einer Soubcrpolitik des Drei
bunde» oder der Iripelemente spreche » , die der gemeinsamen
europäischen Politik entgegengesetzt sei .

"
Ein Leichenbegängnis 1. Klaffe.

Ter Pariser . Matin " verösfeinlicht auf der ersten Seite
seiner gestrigen Rümmer mit Trauerrand folgende Todcs-
Anzeige.

Sie werden gebeten, dem Leichenbegängnis des Dipl »-
matcn Krotu , >,u » beizuwolmen, welcher am 3i1. Oftober im
Atter von 159 Jahren ln Mazedonien verschieden ist. Die Lei¬
chenfeierfindet in der Sophienklrche in Konstantinopel statt, lim
stille « Beileid bitten al« Leidtragende : Die trauernde Witwe
Türkei, die Mutter Oesterreich - Ungarn , die Schwiegermutter
England , die Töcheer Serbien , Bulgarien . Griechenland, der
Enkel Montenegro, dt « Schwägerin Rußland und di « Vettern
Teutschland, Irantreich und Italien,

Uebcriührung Abdul Hamid« nach Konstantin»««!
Konstantin»»«! , l . Nov Amtlich wird beftäiigt, daß die

. Lorelei," den Ersulta » Abdul Hamid gestern abend auf die
Bitte der türkische » Regierung nach Koiistaiittnopel gebracht
bade und . . . iDer weitere Text der Depesche ist anscheinend
von der Zensur unterdrückt worden.)

Unpolitischer.
Der Ballon „Düsseldorf" vermiß ». Bremen, 1 . Nov.

Boesmaniis Bureau meldet : Die Teilnehmer au der
Gordo » Bcnncttfaftrl, Albere von Hoffman»
und Jean Bcrrv aus St . Louis , Besitzer dczw. Iührer
des Ballons . Million Population Club "

, gaben heute auf
misercm Bureau folgende Erklärung ab : Nachdem unser
Ballon nach lvftündigcr Jahn bei Gramvin in der Nähe
von Ueckrrmündc, Han am Wasser, an» Montag , 25 . Otto
der , mittag » gegen 12 Mir , gelandet war , erblickten wir eine
Stunde später in einer Höbe von etwa Ztüici dis ll >G) Meter
einen Ballon , der in nordöstlicher Richtung iricb und dal»
in den Wolken verschwand . Rack» unserer Ansicht
kann cs sich nur un, den bis jetzt » och vermißten
Ballon . Düsseldorf 2 " bandeln , der amerckani
sche Bemannung an Boro kattt . Wir sind der
llcbcrzeuguiig , daß der Ballon die Richtung nach Nor
lvcgcn cingcick lagen hat . Ta er sich in einer enormen Höh:
befand , konnte er nickt vor Anbruch der Dunkelheit herab-
tommen . Es war ihm mrck unserer ll : berzcugung unmöglich,
fick vor Tagesanbruch zu orientier, - ,, . Um dtts : Zeit mußt:
er aber mindestens IG » , Kilometer weitergeflogen sein, und
zwar , wenn er die von un » beobachtete Richtung weiter
deidrhielt , nach dem äußerste » Norwegen bezw.
Larml -ind oder gar darüber hinaus in « Eismeer de li¬
sch la gen worden sein.

Die Nationalslugstzende . Berlin, l . Nov . Die von

Geschmacklosigkciien des Textes zu bcseittge» . Mebr als
drei Stunden nimmt sie jetzt in Anspruch, und da»
ist wirklich reichlich. Ten glücklichsten Griff tttt der
Verfasser mit dem Tiiel , bei dem es in un« zu singe»
ansängt von dem lustigen Schwerenöter , dem alles di» n»d
wisch ist. lind die säst verschollene Iugendcriiiuening macht
dem neuen Werke gewissermaßen da » Bett , obgleich die Me
lodie, im Gegensatz z . B . zum Grase » von Lurcmbura . nicht
einmal angedcittci wird.

Tie hiesige Aufführung , für di: Walter Riiiitisch
als Regisseur und HofmusiMreklor Phtlipp Stahl ai«
Tirigenr und musikalischer Vorlicreiter verantwortlich zeich¬
nen , ist durchaus lobenswert . Schon dir Szenerie entlockte
dem Publikum Beifallsäußerungcn . Im ersten Akt die
Mondscheinstimmung , im zweiten der pompöse Aufmarsch
und da» glänzend : - cklußbiid und im letzten der geigende
Eremit , frer nach Böckltii. da» sind prächtige B ! ld -r von
großem Reiz. Tie Darstellung tat auch Noll ihre Schuldig-
kcit. Walter Ruhtisch, der als Regisseur und Dar¬
steller de» Bogumil dt: Operette an di: fünszzgmal' In seinem
Braunschweiaer Sommcnheater gab , hält natürlich allen
Humor am Bande und holt das Letzte au - der dankbaren
Rolle heraus , zum Schluß sogar die echtest: « Biedrrmannr-
tönc . Ida Hlld al » Helene und MiaRonrll nla ihre
„reuzende" Mllchschwester machen einander den Lorbeer
streitig . In Spiel und Gesang glänzten alle beide wie
zwei Zwilltngsstcrnr . Dazu der lustig« Graebenttz als
Augustin - da , gab ein wirkungobolle » Terzett ! Han«
Ebert schuf in dem Nicola eine scharf charatttristtkie
Iigur , und HansGerlach gelvannn dem Kammerdiener
durck , einen echten vftmütszug alle Herzen. Es verdienen
noch der Ministerpräsident (WillvSchur, auch ein sehr
verwendbarer Sänger !) , der reizend : Iälmrich Pip , lGisa
Tor » ) , der likörscligc Klvstcrptürtner (Enrt Hca » inn » >
und der forsche Gerichtsvollzieher ( Ha » » B ö l t ch r r > mit
Anerkennung genannt zu lvcrden.

Das Publikum klatsch! « vergnügt Beiiall Die hübschen
Glanzstücke der Partitur „Anna , llw « ist denn mit Tir '?" ,
da » » Izende Walzcrlied „lind der Himmel hängt doll - r
Geigen " , sowie das prickelnde „Wo steht es denn geschrieven"
würden zn wi . derhglcn z-erla Gt . Und dasselbe Schicksal
Wird ebenfalls nickt unerwünscht ! der ganzen Ope¬
rette vier wobt 'eine Zelt lang beschteden sein.

osr Reichspost - uno Telegraphenverwaliung veranstaltet»
Sammlung für die Nalionalflugspende ha , lizsil iz Mf
erbracht.

Verhaftung eine« Hamburger Raubmörder » i » Bland«
bur , Brandenburg, l > Nov . Hier wurde gest«,»
abend der Raubmörder Biukow festaenuiume.i , d. : i„
März d . I » . in Hamburg mir einem Komplizen zusammen
die Irau « ine » Bäckermeister « überfalle » und ermorde,
und dann ein Sparkassenbuch geraudr hatte . Der schon
früher frstgenomuicn : Komplize batte der Polizei p .-r.
rate » , daß sich Billkow den Ramen Liebe beiqeteg, hap-
Unter diesem ardeilei : er auf drm Neubau der Landes
irrcnanstnlt i» Brand . ndurg , wo er festgenominen tourde

Flur äem «rohderrsglum.
G» » sch»»»« »Rirveff » tr »»r«chtz»,A
« W» »M DM««e» L—ÜtRSAG«»« I^isißei. ^ Ast» Brr,MW

Etz« W»rt . »»» ch, »»» »- » « ««
tttzeub, », .

-e . e.ovcmber.
» Dom Hsfe . Wir erhalte » solgcuve Mittkilun « , siede

die gesttige Noliz an dieser Stelle ! i : Am Mittwoch, de»
ti . d . M ., wird drr Iaruilirnrat de« Großorrzoglicken Hause.
zu der durch das Hausgesetz p»rgesck,ntbk»cn Versammlun«
im tftttlncr Schloß zusammen» « «,, . Wie wir hören, nehmen
a» der Versamnilung außer dem Grobherzog der Her,og
Grorg Ludwrg, der Herzog Alexander von Di-
denburg aus Rußland »>rd von der Glücksburger Neben
linie des Großverzogllchen Hause» der Herzog Iriedrca,
Ferdinand und der Prinz Alverr zn Schleswig Hai-
stei » Sonderdurg Glücksdurg teil. Daneben sind als aujer
ordentliche Beiräte zu den Beratungen zugezogc» der St-
nistcr de» Großderzoglicden Hauses , Scheer, der Ober hoi
und Hausmarschall von Seddcrkop, Erzellenz, als Vor-
sitzender der Hausfidcikommißdlrekrion , und der Vorsia,, » »cs
Großberzoglichc » « adinens , Siaaisrar Meder tftnige
Tage nach der Versammlung de» Iamilienrars wird der
Großderzogliche Hof wieder von Eurin nach Hau » » en-
sabn bezw . Gükdenstetn üdersiedcln un»
dort den 60 . Geburtstag des Großberzogs
begeben.

Die ,Fürstin von Schwarzburg Rudolstadt folgte vor
gestern einer Einladung der Iran Großherzopinvon
Oldenburg in Rabeiifteinleld zur Irüdsrücksiasel . N«d
mitlaa » besuchten beide sursilick -e Damen das mecklenlnirgi
sche iüroßderzogspaar in Ludwigslust , »nd abends
geleitete die Iran Großbcrzogin die abreiscnde Iürsftn zum
Babnbosc , wie wir mecklendurgischen Blättern entnehmen.

* Großherzog« Gedurlstag . Dem Vernehmen nach dead-
sicknigt die Loge zum goldenen Hirsch den Gcbims-
lag de « Großberzog» durch ein Herren- Iesiesien zu begeben.
Auch nicht der Loge Angedörigeu soll die Teilnabmc gcsiaitct
sein, sofern sie von Mitgliedern eingeiübri werden

* Der Nachfolger von « eh . Oderichulrat Dr Meng « .
Ter Großherzog hat zum 1 . Januar 1913 den Direktor
des Marirngymnasiums in Jever , Dr . Reßnrr. zum
Mitglicdc de» Evangelischen Okerschulkollegiums mit dem
Titel „Oderslhulrat " und zum Rrfrrentsn beim Mini-
stcrium der Kirchen und Schulen für die Anoelegcnheire»
der nicht zum Bereiche de » Evangelischen tberschulkol-
legiums gehörigen köiwren Schulen de» Großherzogtuws
ernannt . Gleichzeitig wird der Direktor Tr . Weßner all¬
gemein zun , Regicrungskommissar für die Reise- un«
Schlußprüsungkn an drir höheren Lehranstalten de » Groß-
iwrzoglum » ernannt . Ter Tirrkior Dr Weßner wird de-
ausiragt , die Geschäfte sein: » neuen Amtes schon bom
I . November d . I » . an neben seinem bisherigen Amte
vcrtrctungslveii « wahrzunebmen.

* Aus drm evangelischen Grineinlhsabend bat der EU»
sender de « von uns veröffentlichten Berichte« Pastor
Plcus, wie dieser uns mitteilt , mißverstand « » . Er
dal „ ich, ausgcsübrt , » daß zur Zeit unsere Landeskirche ln
einer sturmbrwegten Zeit sich befinde , auch hak er nicht von
solchen gesprochen, die an ihren Dogmen ohne inneren
Grund bcrumkriiisiekkii. Auch hat er nicht behauptet , daß
ein Zusammenwirken rrsorderlich sei , eine Gewähr für das
sichere Iortbcsieben evangelischen Glauben « zu biete».

* Der Gewerbe und Handelsverein hält beute abend
um 9 llbr im Gildesaal de » Landesgewcrdemuseums eine
M 1tglledcrversammlung ad . E « liegt eine inter¬
essante, umfangreiche Tagesordnung vor . 11 . a . soll dir Vor
schlagsliste zur Wahl de» Kaufrnannsgerickns aufgeitell
werden. »

wettervopdst'lag » für ro «ml«gr
Ziemlich kalt, wechsrlnvr Bewölkung , mäßig « nordwest¬

liche Winde , ohne erheblich« Niederschläge.

* Wardenburg , S. Nov . Am Sonntag wird der L o » >
desgeistlichc für Innere Mission. Pastor
L i n de in a n n - Oldenburg , t »r Gotesdienste die Predigt
Hallen. Am Schluffe de« Golesdlenste « wird eine Kollekte
für den Lldrnburglschen Lande - vereftr für Innere Mission
gesannnelt werden.

ns . Nruenburg , 1 . Nov . Tie Notglockcn verkünde¬
ten beute zur Mittagszeit Acuer . ES brannte da« in
Astederfeld dem Landmann Hammers gehörende Haut:
es wurde loial « iiigeäschett. Tie Bewohner waren aus dem
Iclde ; somit konnte nicht « anderes gerettet werden als dar
Vieh . Wenn L . auch wohl versichert ha », erleidet er doch noät
einen crhedtichen Schaden.

* Bremen , 2 . Nov . In da « Kabarett . Hölle ' .
Bremen , Ianlenstraß « 35 , zogen mit dem 1 . November neue
Kunstkräsle ein . Wegen de« kolossalen Erfolge « nmrde dar
Spiel des „ Lenw - Tuo '' idle Dame ist 2 .39 Ritter großi
verlängert . Da » Gastspiel von Gisela von vglaittine , das
vom l . bis >2 . November slattsindet , lst wieder ein Beweis,
daß Herr Harmta » , keine kosten scheut ^ um seinen Gästen
wirklich etwas Gediegene « zu bieten , wer also einige »ft-
gnüftte Stunden verleben will , für den sei die Parole
. Kabarett Hölle" , Bremen . ( Siehe Anzeige .)

* Bremen , l . Nov . Lehrer Tchmedtper aff«
Leiche geborgen. Der seit Wochen die Zeitung«»
der ganzen Gegend beschäftigende Fall de « Lehrers Schm ^ i

per . der in einem Anfalle geistiger Otörung au « drm Kreis«
seiner Iamilie verschwunden war , bat nun ein« traurige
Aufklärung gefunden . In der Vchtum bet der Slsenbahm
dtticke wurde di« Leiche de« Lehrers entdeckt uckd geborgt"
Die Leiche wurde nach dem Lelchenbause aus dem Bunten-
lstssriedhose iidrrgefkhrt . Der Verstorbene war an der
Schule an der Ldrrstraße tätig und. wurde feit dem »-
LklLkrr verifltßt. ' - ' ,
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vruefte uns letzte
vepelcden.

Ter türltsch, Rückzug.
rSte « , 2 . N »» Au» D » sta melde, dir „ N ^ r . Pr ."

tdrr di« Drr »ute der türkischen Armee dri Lurlr Burg « »
»,, -nwr » : Dir türktschr Armre ist in vollrm Rückzug « »ach drr
r,a,ad «M» « - i! i« >« begristrn . Dirsrr Nuckzug gestalt« « sich
«ukerordeuUich schwierig, weil i » drr Schlacht. brsondre « a » s
dem »lilichrn Flügel , die türkische » Trubbriikörper stark durch
einander gerawn sind, srde » » oinnmnd, - ufdiirte, und dir
Bulgare » stark nachdrtnqien Da » türkische Hauptquartier
velriesi dald nach der Niedrriage , dir drr wrsliiche ^ lü» l «r
iinen d» "r , da» Lchlachtteld und qinq di » nach Dschadaltscha
zurück.

Drr Balkarrh« »»
Wien , 2 . Nov . Ter bulgarische Hanbel « m !nister der-

kiffentliül in de « bulgarischen Regienmgsorgan „Mir " eine
Hrklaruirg . in drr r » heibt : Nach unseren , Liegt tritt rinr

neue Macht — drr Balkanbnnv — an die Seit « drr euro¬
päischen Slaalc » . Wenn dir Türken ns . dergerungen sind,
»vertut wir mit ilinrn spieü rn und dann Frieden ichlies..-»
iLine « urvpäische » oni ? re» ,z leltuen ivir ab . 2üarum will
sin. trnn Leslerr .üch jen, eiiiinisctnii > Lvbalo Saloniki
und uonsiantinvpet unser und , ivero .' n »vir Weiler senen.

Belgrad, 2, Nov. (» , verlautet , das, sich vorlaute»
tarikche lireisr der »erbündeten Ballan 'iaatrn mit einer Akttoa
beschiftigrn, dir eine Zusaaimenlunsl aller « dgrardnete» dieser
Ltaaie » in lle»tu«d zum Ziele hat Hierbei sall die »nirn drr
christlichen Balkaavöller erNiirt und Brschlust geiaht wrrden
»drr rinr » rngrrrn Zusammraschlnst Diese seierliche Bim« ,
s»> drei Tage dauern Die Zusammen»»»«« sindet gleich nach
drr Bernd«,un , dr» » riegra siait.

Englischer LchuN
« »den . 2 . Nov . Ta » englisch« » abinett Kat drr grie¬

chischen Regierung mirgeteilt , das» kei » griechische» Krieg »,
schisj in d «e Tardanetlen einsahren darf . Tie Leeininen
in den TardaneUeir sind auf englischen Wunsch von der
Türkri enlfernt worden . Tie englische Hlolte liälr sich

drrri « , «uk dr» « ritze » « us Itziamil Pascha » z»« Schutze
der christlichen Bevölkerung Konstanlinopel » ln dir Meer,
enge eintuiabreii

N. :: »' »tick.' :r ler " nlS u« k> Perl««

lN . o . Our » Ze tlremen . - Oe»«U»vd»kr.

VMM kisMMM '
Q e . -

il !olkr»te Oits Deul»
- I. ;

s»m , billig und madern Gelte,de, zu sein, dazu verkilst
sei , al«« r» ber die Firma Lehman » u Astmn, Sprrmberg,
N L . Ti « älteste und vekanmefte Tuchfabrik dal wirdrr rin«
srbr reichhaltig« Musterkollektion, wirklich apone Deslin« . mir
den neuesten Zacon Abbildungen zusammengestelli. (- inc

Psg . Postkarte an die Firma genüg», um kosicnlos (finbltck
in die neueste Mode zu nehmen. Wie mache » auf den der
heuogen Rümmer bcigefugien Prospekt aufmeklsam.

lliilekrelige . 8tMiike , Hsmlrediilie
ttaltdars, dv^äknts üualitätvn in allen HusiMrungsn.
tzfossv ^ue^akl . -— Alls pk-vislagen. L potthsst.

D K l» i» « vsraen »chrnvreio» unter tangzätiriger
«iarantie naturgetreu von > bckle. an eingessstt.
Uvlä- , Silber - , 1 ' latio - , ltupker - , Dorrellan u . Xeinent-

plvmben etc . von 1 .KV » le. an. Oaat »cbmerrlo »»» Dabn-
riekea mittelst ioiraler An»«tbe « ie . dierventoten , Datia-
reinixen etc . dillie- t ^ u «i> »vkerri, » » , von Itänrtt . 2 > ko « a
»da« t-aumeaplat «, in f» iort »r »»»tudraaG , tioirikronen,

brücken- uvü Ltiktriidnav etc . Keparaturen snkori.
Pp »eel »» « » » ^ »» * ^ > >»r , » » cP S» » ,t » »a.

^ükVkü§ 1k!ll, ralinalslivn,
Vliiskidvrg >. Kr^ ö»k«ikof»1i- . IS^ kingLng kosvn»tr.
Kb . für » u «» trii,c » nlrttigua , kaaatlicder rtdae la kürrerier de ».

>bkl»/r

5e
'
,ne

ktlükkbk- > . HliiiiielMkiil M
Mitgliederverfamiulung

»» , 8 an « abend, d,n S. Ravrmber t !>l2 . adcndr S Uhr,
in , diildesaal de , 2a „ d «rg «w »rbe .nut«um» am 8 »a».

Vorschlagaliste zur Wahl zu», lkant»,o„ » 0gerichi. Dlilieilimgen
über den La uuadeniirnrf für di« Leta l mndel - Ber»s»ae„a e » -
ichast , Vesoregung über Tlnziei u» - »ge» os' rn ''cba ' ten : tdebllhrcn
kür A » » k„nsle des städibchenMeldeamt« : Mitteilungen > bec Ver-
krdriangelegenheiic« : Freiwillig « UnierrichXkur e : Rllerhand
Wichtige» »nd tbüitllciie » .

Za . Ireichen Besuch erwariet _ Der Borftaud.

UvdlgLfvliüng
a seif50 ^SkkSN

siÄliek verorcinet.

rtsdt ei«« !»!! « . 1eei>l>lrell
SN6vs8pitrs Liier
^ slr -prLpsi'Sltz

vorrael

ranle« . Von
er V/ .rkitv-
ustcn,öru »t-

01« »u» ölarem « ».
q»«chi»»t »« dialr»»tr»ct

t>erg,« l»!Iten l.öflunl >8 öonbonr
»'«n »nSer «n iiu«k«a»»ab»it» » dit»«» Ibers »!«».

ltdtsrrit , Inkluenr»

« ta , , a »k̂ gg».
«ebaweb ua<1 wdP,
>t »»a, »r lhlrkaa i

SLoIrsi ' LsLS « ,
l . Noveuidee töl ».

De,» geeinten Publik»», von hier » nd ouswör :» >ie ergebene
Mitteilung, da» ich mit de », heutigen Tage die blSt ee von ^ errn
tLeora Wceer geküt,1«

WirtschllstWMWalil"
( vor dem Witdenloi, läu ' lich icheinomnien habe und indem ich
rromvt « und reelle Bedienung zm

'ichere . bitte ich mein neue»
Nute,nehmen gütigst unterstützen zu,volle ».

tic>ch»cti '>,ngjvollVsr »tr . LtzlpLcs» .
b!li . ?>», ll Dezember: dir « sze r LiameihuagS <8al >.

I Zn einem grosicre » klirch ^
D darse de« nSrdl . ^ cver- Bel der am Bt . Oktober d . Z.
> laude« ist ,» n, 1 . Mat stattgesunbenen Rachtörnng der
> ii . ,V ober irubrr rin Zieftrnbockr in, Amtsbezirk
> « l . ileid nördlich der Hunie
B wurde augekiri

der Boet . Paul " de« Dieb-
rich Wraggc in Mittel « «, st« ,
den Monate alt.
' »„ steil,, den ttv ONobrr 1912

«ndr
nur allererste Fabrikat« zu billiqstcn Piriie ».

llmerricht im Nahe» . Lücke » . c. gratis.
WM " Lämtlich« Reparaturen prom,t und billig-

(^rislopk Ztemmezker
Zu verk. echter krüstiger gut erzog.
Serolisi'lüvek 'dülllj,

>> Monate alt.
Otto Heitmann , Dauuerschwr«

, « illi» zu derkrusen gut erhalt,
ischu vrttftrlle

Grog Bonihorft.
. _ mtt' kestgapolst. scn ein Bullenkalb.

Matrare» . Blumensirasie du . _ (Urrb . Marten » .

Stamm Seifert
llusierst billig adzngrb

I . I . DLahIeu.
Sonnen!,rode I >> I

Zu verkau-

>Ha » dl . Wirtschaft, Ta » ; -
saal, llcgrlbadn , Lrallung
„nb „ arten i . wrtche« im
Miitelpunki de« Orte« an
frequenter (Zhaussre , am
Licltiese und in der RSHe
de » Babnbose« gelegen,
»nlrr giinfttgcn Bedingun¬
gen z» verpachten.

Zicherc (feisten, für einen
strebsame» (Keschäftmann.

RLHere Aulkunst durch
H . - intzen in Oldenburg.

oiii»
«8. o . Q . M. «r.

Armensache.
OSernburg. Sitzung der Ar-

menkonuimünon am Montag,
den f . November d . I .. nachm
0 Nbr. tn kk. ltztrften « lüasthause
biersclbst.

Die « rme«k»mmisfl»n.
Rosenbohm.

AmtikminWik.
Oldenburg. 1 . Rovembcr 1912.

Sitzung
der Armenkommission

Montag , den 4 . Na» . 1912,
nachm . 8 Nhr,

Im Sitzungssaal !! de« Rat-
hausr« 7

_ Fangen.

Z« versaufen
chüchenschrank, runder Sosatisch,
Pendüle , Waschtrag und einige
SletniGlctien.

hindenstrahe 81 l.

Soiar. Sorvr
Oldenburg, blclco üor ( iuststr.

Nsiekksltiges l. »gsi- in
sildsl -s>>>1tl «»' ten , nicstslplstt.

ums stsinniclcsivvst-sn.

Großer
ssorlmkinls.
AK ?. -Wliggllils
Mjäirig . trockener

MlischineMs
sollen

Freitag,
den 8. Novbr.,

nachm , l! llhr.
in Bahnhofs Hotel In Olden¬
burg mciiibictcnb gegen Bar¬
zahlung versteigerewerden. Die
Besichtigung de « Torfes kann
am Berkansstage vormsttag«
auf dem TorskokSwcrk Olden¬
burg , - tan kb , erfolgen.
Westerstede . lk Wettermann,

amtl . Aukt.

Wardenburg.
Die Bciiräge für die Dienst

bitenkranlcnlastc der „ emeinde
sind in diesen , Monat fällig.

« rnken , RechnungSf.

? ei! tsllier kvangtlischer
VslksblisS.

vl,ntag , d . 4 . Novbr.
abends Uhr

>912.

in der L«n,i »» tz« I ».

etielkörlillzsiirrbllild
Lta- t n . A«t klöenbnrt.

Die Anmeldungen zur Nach¬
körung im November sind bi«
zum 7 . November beim Ob¬
mann einziircichen . Tie .«körun-
gen werden nur an den Plätzen
abgehalien, wozu Anmeldungen
vorliegen. Die Termine werden
noch bekannigegeben.
_ Ter Obmann : Have

Zn verkaufen leichte « , gut-
erbaltene« , einspännige«

hrrrsthilftt . 6oupö.
Bremen, » leine Helle 21

Hcrren -Fahrrad,
so gut ivie neu . für lg,

Uanarienhah « ,
sebr guter Sänger , Stamm Sei¬
fert, mit Bauer 15 . tz , »bnr
Bauer I?
Photogr .-Apparat,

19 18, Io gut wie » r » , mit
allem Zubehör für äti .tz

Lamberiiltraüc 41 . »nte«,
_ (fckc Lbncrrrsttoße.

Gliilstigcg Angebot.
ZvKISfriMMSck'.

echt ltiche , best, au« 1 Aiiklcib«
schrank . Utürig A ., 2 Beiten,
l Djasctiioilett « »ii « Marmor u,
Lviegcl, 2 2!acht !chränken do .»

, » s. sür nur A 7 5 . — «

Lmj1tleiQer5,E
Melnatzduqstr Nr Z9.

Sigene ?berk »ail.

Für kohl - und
pinkelfahrteu

halte mci» Lokal
bestens empfohlen.

Aob. 8vdwi «lt,
kasthsf Lmierherg.

Wmngksliiigiikkklli
Loy.

La « Singen beginnt wieder
am Dientztag, den S. November,
abends 8 Mir , im Berrtntzlokal,
Loverberg . Um vollzählige» Lr-
scheinen wird gebeten. Sänger,
die sich noch am Verein betei¬
ligen wollen, sind berzlich will>
kommen. _ Der Borftaud.

ac » zi« l>kefit
Hrkcickr epcnki -zv

kkllil siover.

II« M UM
lausen . besiOnti ^ oy !> ih: meiü vollloiwMON uu . ' hsL8t .zttetfv>

»Mil»»! VMleilllillll! SiWSIIlll!»!! Illt8M!« .
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/! -/e <i - l/l?̂ <: u ^ </ei'
„ 6 o/c//rer ^"-

/ 'u/z/ze/r
,/n-i </ei- unrei-bneai/ic ^e» eupp»

„Zo//e6 reZe" ,

^ llm ers/en
^ /e/

rZ/e

Ta/zM-
/' ugge.

/ 7 /^ /ere , / ^ so/c/s/e/r r.
< r/er U/lln <ZeraZZe, § eNZ , /r/etter, . M,/ « Z Z Z l^ZZ/Z , §/,/«?// Z^uSLa/Z usrv . l/orZü/rrung/äg '/rrZ!.

„ Oer Ser/r/rer ^ r/s/er/r/zr^e'
u-re er rvscke/Z,
rvre er gur ^e/Z,

> ^ a/s M Sn So . > ^

7Se2/-6chie/Lr//orZ
Aeure/ra-Luffgeve-re.
ckchne/̂ everKeschütze

Sie/sche/Sen. 6chieF- vSen.

Z/nerreir/rZe /^ü//e in
mee/rs/rise/ren 5 / ) /e/ll 7Z 5e/r

6 lsezz - a- /re/k.
Lunne//e , La/rnSö/s , Lr'gna/e , § r^ ran ^en,
OanrnZsrZrrZZe, LNassenSa/rnen , OanrnZ-rnasrZrrnen, Ẑ orZe/Ze, UZasserZurSrnen,
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iks rsZ uns unmögZ/cZr, säm/Z/^/re U/sren suẐ llZL/rren . UZoZZe/r §re s/c/r ern Lr'ZcZ msiZren von unserer ^ vssZeZZunA. - esv ^ren5/e uns . L/e rverc/en se/üer ss §en . «ZsS unsere Kvswa- Z Ser ZeSeZ/raZZ SrZZr ^en /' reise,r unri / . QrraZiZäZen sonsZ nir ^enriscZeSoZen rvirrZ. UZ/r g êSen /reine Z?sSsZZe, /reine 6esr/ren/ce , /rennen /reine Loc/rmiZZeZ, ZraSen nur ZesZe / ' reise, ' ri-rs 6e-
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1. Beilage
zu ^ 7 301 der „Nachrichten für Stadt und Land * '

von Sonnabend, 2, November 1S12.
UnpolMscvrr eagesbericdt.

Ltt Tank der Kaiserin . Berlin, ! l Off, In dem
L-nkschreiben der Kaiserin auf die tKcbttrisiag-.-adrcssc der
Ncklmer Ztadivcrorvnetenversamnilung heißt cs : Wenn >n
d-i Adresse der Fortschritte gedachi wird , die auf allen Ge
dieien sozialer Fürsorge und iverffänger Nächsten
l,el>« gemach « sind, gereicht ec- mir zur besonderen Bcsriedi
auna . an den bedeutsamen Bcstrcbttngcn an , diese» Gebieten
lange» Anteil haben nehmen ,u können, In dem Grade , als
N gelingt, das Verständnis und das Interesse in immer
iveilcre Volkskreise ,u trage » , tverdcn wir dem gesteckten Biele
nahertouime» ,

71 eingefrorene Dampser Vciersburg, I , Nov,
Dureh da plötzliche Eintreten einer Kätee von mehr als
2t» Grad , n der russischen iluftenprovlnz nördlich von Wladi
wokok ist die Zchifsahtt ans dem Ainur, der bekanntlich die
-roßten Zchisfe trägt , von einer großen Gefahr bedroht
Aicht weniger als 71 Dampser , von denen mehrere dem
» üsten und Vinnenverkehr dienen » nd inii Pasiagieren.
meistens BaunisäUern uns Chinesen , besetzt lind , wnrden
vom Eise überrasch, , das sie mitten in der Fahr , festhüli
thg a» dere Lastbarken sind auch in das Eis geraten , Da
Mid« »n ein Tauwetter zu denken ist , müssen die Zchisfe,
die zum Teil in unwirtlicher Gegend scsigeraien sind, ans
grgeden werde » Rettungscrpeditionoi für die Vassagierc
sind auS Edabarowsk abgegangen,

Selbstmord eine» Leutnant » Wesel, 31 , Okl Der
Leutnant Fritz Kunkel vom Infanterie Regiment verzog
,Ferdinand von Vraunschweig t ? . Westfälisches» Ar , 37 in
Wesel dm sich gestern abend in seiner Wohnung erschossen,
nachdem er einige stunden vorder im » reise seiner Käme
raden in fröhlichster Stimmung verweilt hatte . Das Motiv
dürfte in einer Liebesaffäre zu suchen sei ».

Attentat ? Agram. 1 . Nov , Gestern früh verübte
her kroatische Zrndent Plaiiiiicsak ein Attentat ge¬
gen den königlichen Kommissar Buvah, indem
« auf den, MariinspUitze vor dem Regiorungsgebäude vier
Ichüsie auf ihn abgab , ohne ihn jedoch zu treffen , Ter
Attentäter gab dann auf sich selbst einen tödlichen Schuß
ab . Er starb , ohne da » Bewußtsein wieder erlangt zu haben,
im Spital , Aus Wie» wird noch gemeldet , daß die
dortigen offiziellen Meldungen mir von einem gestvöhn-
licken Lelbstmord de« Studenten sprechen.

Neun Personen bei einem Airtom »bi lunsall ertrunken.
Ein schrecklicher Autvmobilunfall hat sich , einem Telegramm
aus Mailand zufolge , in Alicante ereignet . Sin mit
nenn Personen besetztes Automobil stürzte den Kar hinab
ins Wäger , Trotz der sofort in die Wege geleiteten , Rettungs-
beriKche konnten alle Insassen nur Noch als Leichen ge¬
borgen werden.

Eine opferwillige Aerztin In Mannheim bat di« rm
städtischen » rankrnhanse wirkende Aerzti » Frl , Tr med,
Zidonie Wein mann sin eine an tödlicher Blutarmut
lAnäinie» leidende Kranke im Spital ihr rigenesBlut
in erforderlicher Aken ge für die dem Tode nahe Patientin
bergigeden und damit ihre Rettung erwirkt

Literatur Nobelpreis für Gustav Frrnssen ? Stocks
Holm, l Nov , ,-suverläfsig verlautet vier , daß die schwe
bische Akademie beschlossen Kai , den diesjährigen Nobelpreis
für Lüeranrr dem deuischen Dichter Gustav Frenssen zuzu»
encilen. Die offizielle Veröffentlichung wird in den nächsten
Tagen erfolgen.

Paul üNrekr als Lrana
im vrcmrr Staättdrstrr.

Eng und grau liegt die kleine LLelt zwischen den star-
"en Fjordfelien am grauen Meer eingebettet . Düster . Ohne
Zonirenschein. Und die Menschen dieses Kirchspiels wie
bic Natur , die sie mir ihrem milderen Panzer dicht nm-
schließt , Ohne Licht , Ohne .Heilerkeir , Da » Leben hält
sie in enger Bahn , llkur einsaine Gedanken haben hohe
Flugkraft . In sirnigen Einsamkeiten bauen sie .Kirchen,
weite, große ,Kirck >en siir ein ersehnte » Menschlieits-
tdeal -

Alles oder nichts ! Das ist Pfarrer Brand » „ ideale
Forderung " , Zo hist du , rief Ibsen im „Peer ttzhnt"
seinem Volke entgegen ; so sollst du sein — ist Brands
Tendenz,

„Wer das nicht sei » kann , ivas er soll, —
Der sei nur ernstlich , Ivas er kann,
Zer ganz und gar der Erde Mann,"
An seinem Ideal ringt Brand sich in einsamem Rin¬

gen wund : Zich selber treu bleiben , ohne Zchwäche, ohne
Kompromiß das Lebe» besiegen — - und wäre das
Ende auf geradem Wege selbst eine Niederlage gegen die
Allgemeinln' it , so wäre es doch der wahre Triumph der
Idee , des «Keines und der Zerle , Das gewichtige Pius
in der Lebensbilanz ! Zein sittlicher Idealismus kennt
kein Einschränken und kein Nachgeben , in schiiierzvollenr
Leid sich : kl . wa » » >n ihn ist . daran zugrunde geben,
Mutter . .Kind , Pgeib sterben dahin , aber da » itzesühl rüttelt
ohninächlig an dem großen , starten Willen , Alles oder
Vichts!

„Lieger ivrrde » nur Verzichter.
Ent Verlor nes wird Srworv 'nes : —
Ewig lebt dir nur "ststorb ' ncs !"

Aus der politischen Tendenz , die der ersten epischen
Fassung des Alles - oder Nichte - Problems zugrunde lag,
svuchs die größere allgemein - meiischliil»« Traglk , die nur
im körperlichen Le1>en de » Dramas ihre Zvmbolik ver¬
menschlichen konnte , Zv gewann die Tragödie des
faustisch ringenden Brand ein echt Jbsensches Gesicht : das
Leid des einsamen Streiters , der , grausam gegen sich »nd
die anderen , an seiner Idee txrhiiilri . ist zu liefst im Mcnscki-
liche » berankert , der Kamps gegen die Maile hat je » , scharf
sathrischen Inge , wie sie de » >choin»igslvsen Geißler völ
Ascher schwäche charakterisieren , und aus drm Zchluß , va
die Lawine den Tapferen und seine Idee unter sich be¬
gräbt , klingt trostreich und versöhnend das „ Gott ist
'leim e»rit »t,P " , Und das Ganze js, wieder die ernste
Abrechnung re , Dichter mit sich ftliist uno scincr Zeit:
.M » uz « w LlMü. .

Piftolenduell zwischen Offizier in» Kaufmann Dan¬
zig, 1 . Nov , Im Langst,brtvalde bei Danzig fand beut«
vormittag zwischen einen» Offizier und einem Kaufmann ein
Psstolcnducll statt, wobei der Offizier schwer ver
wundci wurde Veranlassung war eine Ohrscigenszene
in einem Eafö.

Zerstörung einer mexikanischen Hafenstadt 2 an
Iuanvcl Zur iNicaraguas , l Nov Wie drahtlos hier
bei gemeldet wird , bat ein Orkan den größten Teil der
Hafenstadt Aciipuico iMcrikoi zerstört. Eine Anzahl Ein
geborener wurde dadei verletzt.

Ein verhängnisvolle » Versehen Ein junges Mädchen
in Vcrlin bat durch ei » verhängnisvolles Versehen ihre
ganze aus 2900 , </ brsichcuve Hinterlassenschaft der ver
storbeuc» Mutter wenige Ztnndcu , uachvcm ihr die Zumnic
ausgcbäudigt lvordcu war , dem Feuer überaurwor
t e I , Das Mädchrn bcabsichttgie, sich von der Erbschaft
eine Aussteuer zu beschaffe» , » m beiraicn zu können , Zie
wollte va« Geld auf die Zparkasse bringen und legte cs
i » ttzestaft zweier U >00 - kl Zchcine ans den Vovcu ibrer
Mattitaswe , machte dann mehrere Einkäusc und versäumte
dadurch die Eiuzablung , dl» Hanse steckte es die Zchrinc
sam , dem Einwickelpapier der Waren ins Feuer , und als
cS nach einer Ztundc da « Verseilen bemerkte, war alles
verbrämt . In der ersten Perziveislung versuchte die Un
glückliche , die sich des letzte» Halles beraubt sab , Hand an
sich zu legen , doch gelang es noch im letzten Augenblicke,
dies zu verhindern,

Sin amrrikitnischer Hoteldieb verhaftet Der Brüs
seler Kriminalpolizei ist es gelungen , einen der
gefährlichste» amerikanischen Hotesdiebc, einen gewissen Io
scph Nowak, zu fassen. Die amerikanischen Polizei
bebörden wurden zuerst auf ihn aufmerksam , als im »er
gangenen Jahre in Zt . Louis in Amerika ein großer In
welendiebstahl auSqesübrt wurde , Nowak wandte sich nach
Paris , wo er eines Tages zitfällig von einem amerikanischen
Detektiv aus der Straße erkannt und verhaftet und nach
St . Louis transportiert wurde , Nowak gelang es nach
kurzer Zeit , aus den, Gefängnisse in 21. LouiS zu eni
kommen. Er wandte sich zunächst nach Tan Franziska , wo
es ihm sehr bald gelang , in einem Hotel einen sekr erheb
lichc» Juwelendiebstahl aiiszuiübrcn . Er verließ , als man
ihm wieder darr auf den Fersen war . Amerika zum zweiten
Male »nd kam schließlich vor kurzem nach Brüssel , Ton
wurde er eines Nachts verhaftet.

Eine russische Polarexpevinon verunglückt, Archan
gelsk, I, Nov , Der Dampfet „ Obnowka "

, der von Nor-
locgcn hier ringelt offen ist , meldet , daß der Dampfer „Heilige
Ploka "

, der am 27, August mir den Mitgliedern der Polar¬
expeditton de« Kapitäns - scdow an Bord von hier äb-
gcgangen loar , verunglückt ist. Eine Bestätigung dieser Nach¬
richt fehlt noch.

Von persischen Räubern überfallen London, z.
Nov , Ta » Reutersche Bureau meldet aus Teheran : Ter
englische Leutnant Bullock ist auf dem Wege von Ahwaz
nach Ispahon in der Nähe von Dopulon von Räiü -ern über¬
fallen und ausgepliindert worden.

Bestrafter Landesverräter Leipzig, 1 . Nov , Vor
den, Zweiten und dritten Strafsenat desxReichsgericltts wurde
beute der Zpionagrprozeß gegen den mehrfach vorbestraften
,
'
>2jährigen Journalisten , frülzeren Etfenbahnassistenren Al¬

fred 4 tr aus Zingen in Baden verhandelt , Ott ist an-
geklagt , sich im Jahre 1912 vorsätzlich in den Besitz von

„Leben luißr - - dunkler Gewalten
Zpuk bekämpfen in sich,
Dichten - »strichtslag lullte»
Ueber sein cizsenes Ich . "

»
Dieser Brand war nun Paul Wiecke, Tie junge

Tradition Dresdens ruht auf seinen Schultern , Will man
ihn charakterisieren , müßte man sagen : Zein Wesen steht
.stoischen zwei 'Zeiten , Er bedeutet den Uebergang vom
klassischen Pathos zur modern - realistischen Zchcnispiclkunst.
Von beide» hat er die gemäßigte Fori » , von jener den Zttl
der großen Linie , die Plastik de» Wortes , von dieser die
Verinnerlichung des Ausdrucks , die Natürlichkeit der Ge¬
bärde , Er ist Tein Rekordbrecher , kein Virtuose,
.Keiner , der dabinrasc über die Gefilde des Wortes , Flam-
inenbrändc wirft in das Zlaunen der Menge , die ihn mir
billigem Jauchzen umjnbclt . Aber einer , der geistigen Tief¬
gang lmt und mit ehrfürchtiger Liebe und Dankbarkeit
dem Dichter gibt , ivas des Dichters ist. Kurz : eine künst¬
lerische Persönlichkeit , mit Maß und Ziel,

Wiecke »nd Brand scheinen eins geworden . In engster küirst-
leriscbcr Amalgamierung scheint da ein« der wenigen schon
spielerische» Wunder , die Dauerwert haben , auch über des
Mimen irdisches Dasein hinaus , vollbracht zu sei » . Wenn
man beute vom . Brand " spricht, so siebt das geistige Auge
nur das eine Bild , den ciusrccbtcn , schlanken Psarrcr , den
Blick , mit Bcrzwcifinng und Giauvcu zugleich erfüllt , nach
nben gerichtet , die gefalteten Hände erhoben im Gebet, das
Ringen und Trotzen ist Paul Wiecke , Er bctt de» Tbpus
des Brand geschaffen, indem er sein Tiefstes , Letztes
erschöpfte, Zeine stählerne Ziimme ha« den nnbicgsamcn
» lang , wie er stark energiegeladene » Naturen zu eignen
pflegt , und sein Wese» Hai zumeist eine leicht sentimentale,
eigentümlich ingcndwarmc Acne, vie Menschliches natürlich
zu machen weiß , lind er zwang , so bald er selbst warn,
geworden war , das Pnvüknm zu sich und sühne cs in die
tragisctrcn Grubengänge der Diclnung, Die Ztimmung der
letzten drei Akte war so lies , so echt , daß vor lauter Er-
griff'cnveit n» v Andacht säst der Beifall vergessen wurde.

Das Bremer Ttadtthectter hatte dem Dresdener Gaste
einen guten Rahmen gegeben , Zzenisch » nd darstellerisch
konnte das Meiste bcsricdige» . Eine ragte lrervor:
A ii n c in a r i e Zlcinsieck, Inrc Agnes wnchs ans
anfängiichcr Unbedeutendheit zu schlichter , überzeugender
Größe , und in ihrer Stimme schwangen wie leiser Glockcn-
klang die Töne seelischer Teilnahme , Und das ist nichts
Alltägliches.

Oil » Schabbxl,,

Karten der deutschen Reichspost gesetzt zu habe» , in der Ad-
sickl, sie einer fremden Mach « auszultrfer » . Zu der Ver¬
handlung waren vier Zeuge» lind vier Zachveitlänoige rr-
tkiikneii , Tie Leisentlichkril inuror für die Tauer der
Verhandlung ausgeict,losten . Das Uncil erkannte gegen den
Angeklagten wegen vollendeten Verbirchens gegen den HZ
des Zpionagegesttzes aus vier Jahre Zuchthaus und
.zehn Jahre Ehrvellusl , anßeldeni aus Zulässigkeit der
Ztcllung iiiiur Poli, ^ ia » fi>chi , Drei MvnaieUnlkciuchnngs
liair werken anget - chiiet . Bei der Znafzuineiinng iict ver»
ick ärsenk ins Gewicht , daß Olt als intelligenter Mensch bei
stincr Handlungsweise eine Gefährdung des deutschen Reichs
voraussche » konnte

Stimmen mir dem Publikum,
Mür den Inhalt dreier Rubrik übernimmt die Redakno«

de« Publikum gegenüber keine VeranNvortungj
N»rrn Kkredrnrsk Sr »mv«rg * s

erwidere ich aus seine Entgegnung folgendes : >l , R , E> meint:
D >. die kalb , Kirche » ich « die . Unsäbigkeii des Papstes , zu
sündigen "

, lcbre, sollte» die Katholiken auch nicht von seiner
Heiligkeit rede» , >h» » ickn den . Heiligen Vater " nennen Aber
wann » läßt er sich selbst . Hochebrwnrden " » ennen , warum
nennt er den Kaiser . Majestät " ? Zollte er nicht wissen, daß
der Titel , E >" , Heiliakeii" geradeso wie der Titel . Ew , Ma
icstät" von dem Amte liergeleiict ist ! Wenn die Kaidoliken
glauben , der Papst bekleide ein heiliges Amt , so wird er dar
doch „ns nicht übel » elnnen wollen , K R , G , sag« ferner , . die
römischen Biichöie sind » ich, Nachfolger Pciri , denn PciruS
ist g,rrnich, Bischof von Rom gewesen" Es baden zwarBanr und Lipsins die Hbpcnbesc zu verteidigen gesucht , Pe¬
trus sei » >c ai Rom gewesen, denn , so sagt Kipnns : . Hai
jemals der Fnß des Apostclsürsten vie ewige Zrgd« betreten,
dann ist er ' Pcirnsi sicher » ich, als einfacher Reisender dort
kingekommen, und sei » Mäuvrenod unter Nero bildet dann
nur den alorreiche» Abschluß seine-:- berufsmäßigen Wirkens
unter den Römern , lind wenn , wie auch linier Ken Prote
stauten , viele beboupicn , der Episkopat » »mittelbarer gön
lichcr Einseknng ist , so erscheint van » der Anspruch der römi
scheu Kirche garnicht io ungereimt , die Reihenfolge ibrer Bi
schifte ans Petrus zurück -,»nibrcn, " Deshalb Kai Lipiius zu
leugnen gestiebt mit Banr , daß Petrus ic in Rom gewesen
Es scheint aber Herrn K R , Gramberg entgangen zu sein
daß die sich daran knüpfende ilinsangrciche Kontroverse z»
dem Resultate führte : Pcirns bat in Rom als Apostel a«
wirkt , er ist der erste Bisthos dieser Ziadt gewesen und ist dort
als Männrcr gestorben, Dos erdrückende Bcwcismaterial
an dieser Ziclle zu bringen , ist nicht möglich, da es mehrere
Zpalten cttordcrn würde . Es seien daher mir einige Zeugnisse
praicstaniischer Gelehrten crwälmt Gegen Banr wen
dete» sich OlSbaiisen , Gieseler, Gnerike, Niedncr » nd Wicscler
Gieselcr sagt, cs sei . parteiische Polemik , wenn die Protest an
len leugnen wollten , daß Penus je in Rom gewesen " Gegen
Lipsins erklärte der protestantische Theologe Hilgcnicld . die
Anwesenheit Petri in Rom für ein Ztiick beglaubig «» (Ke
schichte " » nd nannte die gegenteilige Behauptung . eine un-
haltbare Verneinung , durch welche protestantische Theologen
dei katholischen Theologie eine Blöße darbieten " Harnack
schreibt in seiner . Ebronoiogic der altchristlichen Literatur"
schon 1tzst7 : . Der Mänvrcriod des Pcrrns in Rom ist einst
an » tendenziös protestantischen, dann ans «ende» ; kritischen
Vorurteilen bestritten worden , I » beiden Fällen bat der Irr.
rum der Erkenntnis wichtiger geschichtlicher Wahrheiten Vor¬
schub geleistet, also seine Dienste geig» . Daß cs aber ei»
Jrriiim war , liegt beine ffir jede » Forscher, der sich «ich, ver
blendet , am Tage , Der ganze kritische Apvarm , mi, den,
Baur die alte Tradition bestritten Kai , ailk beute mi» Reck»
für wertlos, " Nimm « nian noch hinzu die archäoloarkckcn
Ztiidicn eines de Rom und seiner Schüler, so ist die Be¬
hauptung Grambcrgs ein Anachronismus ; diese Hnyotkese
ist veraltet und abgetan,

Herr K, -R . G , mein«, er habe über die Unfehlbarkeit des
Papstes wesentlich dasselbe gesagt, was seine beiden karh»
lischen Gegner gesagt hätte» , und beruft sich auf seine Worte:
„ Zo bat Gott auch durch die Propheten , durch Jesus Eliristus
und seine Apostel, durch Kirchenväter , Kanzikicn und durch
die Päpste , die Nachfolger Pein alle, geredet »nd geschrieben
immer und überall dasselbe , zu forschen, ob es wirk¬
lich immer und überall dasselbe sei . das ist nicht des einzelnen
Ebristcn Zackte, " AVer i » diesem Zatze wirft er Inspiration
«Eingcbnngi und Assistenz (Beistand ) durcheinander . Die
Propheten und biblischen Zchriftstcller waren inspiriert , dem
Papste genügt die Assistenz , Gramberg fragt zwar : . Wäre
bloßer Beistand genug zur Unfehlbarkeit ? " Ich antworte:
. Ganz gewiß , denn dem Papste brauch» nichts Neues eing«.
geben zu werde» . Tie Lekre Christi liegt vollständig in der
Bibel und Tradition vor . Er ha« nur den Beistand nötig,
damit er bei Vorlegung dieser Wahrheiten nicht irre Even
deshalb kann Gr . anck> nick » Goneswor « in (Gegensatz ictzen
mit Papstwort , G , zwcisclt, ob cs immer und überall das¬
selbe sei In den siebziger Jahren nackt der Unfeblbarkeiis-
crklärnna haben die Altkatboliken, Döllingcr an der Zpitz« ,
aus geschichtlichem Wege zn beweisen gesucht , daß die Päpste
» ich« immer und überall dasselbe gclrhr , hätten , Zie vrackncn
mehrere Fälle vor , ließen sic aber bald bis a» f drei fallen.
Aber auch diese drei Fälle mußten anfgeacbcn werde » . Wenn
im Laufe der Jahrhunderte die Päpste sich nick,« widersprachen
in ihren Kathedralentscheidungen, dann haben wir Katholiken
wobl ei » Recht , darin den Veisiand des Hs , Geistes zu sehen,
Gratnberg sag «, daß » ach lömisctz kaikol, Lehre auch dl»
Kirchenväter „nsettlbar sein sollen, babe er nicht behauptet,
wobl aber » leime er , auch bei ihnen suche man die Tradition.
Das tut man allerdings , aber nach der Regel des bl , Vinzenz
von Lori» : . Was immer » nd überall und non allen" iiver-
ctilstiminend als Lebre der Apostel von den Kirchenvätern
gelehrt wird . Und ancki dann gilt cs mir als iinirüglickicTra-
Litton , wenn die Bestätigung der Kirche vinzukommi, H « ,
K , R . Gramberg wird wohl «inseben, daß er da noch genug
zu erforschen gibt . Allerdings , die Freibeit , von der « atze.

* t Wir schließen hiermit die Auscinanverjetzung «», —
Sitztzk LllS Sic LrjlAchernVL Ll « Aktz. .
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hon MM Zrnum adznirren dir ist UN « genommen . Herr
Etrchenrai G schnev früher . Evangelisch sind sie alle . Ondo
dore , PoGUve , Liberale . Sr » gründen ficv alle aus da» Evan¬
gelium , ab«» daher leuanet er die Gottheit Eveistt und den
Sschu er»» Etzrü»,. ats» dre Erlosuuzz ,« «derfti. S »»ue und
will von objektiven Hrilsiaisachen nickns wissen . Objektiver
'üloube ist A«k«»riiat »g1mlde, Glaube an die Strebe, den
Papst , an bat Brbelwort . " Als» gibt et naeb idm auch ke»
Bibeiwor , alt objektive Heetttarsaebe Sie kann er sied dann
ans da« Evangelium ftützenk Sr sagt : . Auf iimere« triebe»
k»« »>« et an . ieb erlebe Gon in mir Daß Gott in mir redet
und »virkr. kann ich dir nicht beweisen, aber ich bin meiner
Lach» gewiß ." Denn sch ibn recht verliebe , bann duldigt er
dem sogenannten Modernismus , der nur da ; al« Morr i«o>
le« betrachtet. waS er innerlich al » Goneswort erlebt , der
kein« anderr Offenbarung sottet kennt, al » die, wenn Kot, i»
seinem Herren zu ihm redet Wenn dennoch Herr S A Gr
von Freibeit . n» der Ebrsstus uns befreit dar, von Gottes
iürmde in Jesu « Edrism » und Gottcsdotschasr vom Heile
spricht, so bängt er seiner« Modernismus ein christliche « Man
reich«» um und verbrämt e« mit einigen Bibelstellen. Er ivird
aber wohl selbst heraussüdlen . dasi er sich in lauier Siber
sp rücke verwickelt. Will er konsequent sei » , dann muß er da«
christliche Mäntelchen abiveneu . Zwischen ibm und der Orrbo
dar »« ist doch da « Tischtuch zerschnitte» . E » ivird sich künftig
um den Kampf bandeln , ob Christus Gott und Mensch in
einer, und zwar der göttlichen, Person , oder ob er nur
Mensch ist. — u.

Sport.
* Fußball Am Sonntag , 3 Udr nachmittag « , sinder

ms dem Germania Sportplatz zu Donnerschwee dac Ver
vanbtspicl zwischen F . V . Germania l und F . K . 2 piel
und Spart I , Delmenbors «, stau . Beide Gegner sind sich
ebenbürtig und stedr ein harter Kamps bevor . Daran an¬
schließend findet im Donnerschwee! Krug ( Neckemeverj das
diesjährige HerbssTanzkrärizcden flau , z» dem Einführungen
grftaner sind. Beginn 4 >. .. Uhr nachmittag « .

* Fußballklub „Frrfia " . Am kommenden Sonmag ver¬
anstalte, dieser Verein auf dem Donnerschweer Ererzier platz«
eru Sl » rissest, zu dcoi verschiedene Vereine eingcladcn sind.
Es beginnt morgen « uni 9 Udr . Nachmittag « sinken Fuß-
dallweitspielc statt . Beschlossen wird da« Fest nüt einem
Kommers im Vercinslokal . Krähnberg -

, der um 6 Uhr de-
ginnt.

Der Benneit - Prei « der Lüfte, die größte in»
ternationalr Veranstaltung für Ballonwrt . sadrten , hat in die-
se« Jobr » in Srungan seinen Dran gehabt . Bi « jetzt liegen
folgende Mellmngen vor : Gäraro Belgien ist mit Ballon
. Mirukelers - Himer Ranzig über die Ostsee geflogen und in
der Kegend von Mitau gelandet . Der österreichische Ball »»
. Frankfurt - , Fü .irer Zng . Lcdnrrt . landete bei Rosenow -Kovc
, kreis Lutschiv . Der deutsche Ballon . Neichsslugvercin 2"
Führer Otto kor » Dresden , Mitfahrer Tiesseld . ist bei der
Statt »« Duschvskv im isouvcincmeui kowno gelandei . Der
Engländer im ^Houenmoon "

, Führer Jean de Francia . ist
bei ktnzkulata in Ungarn rttcdergcgangen . Dieser Ort liegt
nahe der rumänischen Grenze . Auch vom »weilen deutschen
Ballon . Hamburg IN " sandte dessen Führer Ferdinand Ei-
merinacher Arünftcr ein Landungslelegramm . Nach diesem
ist er am Montagabend in einen SctmccsMrm geraten , nach
dem er in 5000 Metern Höhe um 7 Udr :t<» Min . die russische
Kreide überschritten batte . Er mußte niedergcben tind kam
dabei in eine Luftströmung , die ibn auf der Nomintener Heid«
am Marinowssee zur Landung zwang . Der zweite belgische
Ballon . Belgien 11 -

, Führer E . Dcmuyter , ist gleichfalls in
Rußland gelairdci. Rach einer Meldung ist der sranzösssche
Ballon . Picardie "

, Führer Maurice Bienaimä , Mitfahrer
RumpeUnaicr -Paris , IAH Kilometer südöstlich von Moskau,
gelandet Die Entfernung de« Landungsortes von Stuttgart
beträgt in der Luftlinie ca . 2180 Kilometer . Damit bat Bie-

einen Wclnckord ausgestellt. Am folgenden Tage ging
Me Nachricht von noch drei gelandeten Teilnehmern «in . Me

Automobils
Hervomixevae

l -eltztunxssIftlxlrelt
' Volleittlets LIe ««mb

v»nr Lvi»r
Hsnnkelm

Vsktrruklsdijfo: 8s»msn. vskntiofsik's»»« 2.

L »

waren „ » Nußlaud medergegäugen Die Infaffs » de« ftan-
zosifchen Ballon « . Bear « -

, Blanedei und Malier de Mumm,
»kldelen sich ntckn selv 'i, sondern der PoUzetches »»« Chol«
»og dei der Oderleliung der Verausialrung ielegraphisch Er
kmidtguiigeil » in, die innerhalb weniger Stunden deantwoner
waren und di» festgebalienen Bennettklieger in Freiheit setz-
len . Einer der ernstesten Pre »«bewerbet , Victor de Bean-
clair , dem der völlig neue Ballon » Zürich - zur Verfügung
stand , ist inzwüschei, auch in Rußland gelandet Er ging
am Dienstag snih , nach 58sründiger Faß « , herunter aufs
Schleppseil, um sich zu orientieren , und fand dabei sehr starken
Bodenwind , der dem Ballon eilte Geschwindigkeit von 80
Kilometern in der Sni » de gab . de Beauclair sah sich bei dem
Nebel , in den er geriet, gezwungen , bei Sapronski , südöst¬
lich von Polozf im Gouvernement Wilna , die Landung zu
vollziehen . Der dritte Ballon war der von Usuelli geführte
italienische Ballon »Andromeda -

. Sein Führer meldet» dir
Landung kurz hinter der deurschen Grenze, 15 kilomeier öft
lich von 2 -ttvalki.

Zwischen dem französischen Klub Stade Francas « und
dem englischen Klub Bridgeloater Albivn wurde im Innen¬
raum der Pariser Prinzenparkbahn rin Stugbh» Match
aii »getragen . Tie Franzosen siegten überlegen mit .

'53 : 3.

KsrHSskstOik
B « >» Werlpapier . Waren , und Geldmarkt.

Vom Moniauurorklr Nach Mitteilung in der Haupt¬
versammlung de » SmhUoerksvcrdandes sind in Halb,zeug
dir Znland »v«rdrankl « r nach wie vor sehr gut beschäftigt
und der Abruf ist sehr gut . Zu » Ausland « ist die Grschäfts-
,7lge ebenfalls lueiler günstig und der Eingang von Sprzi
Stationen reg.' . In schwerem Qberbaudedars sind nunm -' hr
nnr ien meisten b .-utsst̂ n SkaatSbaftnvrrwa ' lunacn die
neuen Verträge aus Liesermig von Schienen , Schwellen
und Kleineiscnzntg abgeschlossen. Ter von der sächsischen
Staatsbalm angemessete geschäz- c Bedarf de » Jahre » 1913
ist rrtvas niedriger , al » dir definitive Bedarf der letzten
Zähre , dürste jedoch durch den sich in der Regrssergebendei,
Ngckttragsbedarf den de » Voriähvc « erreichen . Das Aus-
landsgescimft in Vignolschieiien ist fortgesetzt sehr befriedi-
grnd , und der vorliegende Bestand an Aufträgen erheblich
Köder, al - im Vorfahre Da « Gr-ubrnscki .' nengrsck ' . st ist,
soweit es sich um Neutaus ? Handel! , etwa » ruhiger geworden,
doch ist der aufgrund bestehender Verträge eingehende Ab¬
ruf immer noch recht zufriedenstellend Dagegen herrscht im
Rillenschirncngeschäft andauernd Lebhaftigkeit sowohl im
Inland wie im Ausland , und die Rillenschienenwerkr sind
stark besetzt . Das Forme istngescbüft im Inland « ist be¬
friedigend und der Absatz Küher al » im Vorjahre , Das Aus-
landgescbäfl in Trägern bat sich weiter srbr günstig ent-
wickelt. Ter Eingang an Aufträgen und der Abruf sind sehr
rege und wesentlich besser als im Vorjahre , nur da « in
einem Jahre recht gute Geschäft nach den Tonaulänbern
»nb dem Balkan erlitt mit dem Beginn der dortigen politi-
sckrn Verwicklungen eine "Einbuße . Doch wird dieser Aus¬
fall durch verinrhrtcn Absatz nach den übrigen Ausfuhr-
ländern reichlich aufgewogen.'Berlin , I . Nov . Geldmarkt leicht , Privatdiskont
4,5 Proz . tägl . «Held 4,5 Proz . und darunter.

Berlin , 1 . Nov . Anlage markt für Balkanwerte
weiter fest.

Berlin , l . Nod Börse heute sehr fest auf Politik.
Aeußerftr Schluffturse:

31 . Okt. 1 . Nov
Diskonto 181,12 182,50
Deutsche 247 .50 249,25
Handels 182,87 164,37
Bochum 219,87 221,50
Laura 187,25 168,-50
Deutsch -2. 173, .50 172,37
Harpen 182,25 184,25
Gelsci- 189,25 191,50
Kanada 282,82 283,87
Paket 149,37 151,75

sproz . Russen
Rordd . Wolle
renden«

N8 ^ 7 N9F7
87 .5» ,-Vj.uo

145.75 lsti .
'.'d

Khr ft» . ftft.

Beo» » » , l . Rov.
Baumwolle « iziehend Upland middling lok» kl > .' . Pf»

«vor Not SO' -, Pf ».) . — Kaffee behaupte«. Am Mstrkr Eo-
lumbia Die Ausnahme der Lagerbeftände am hiesigen Platze
zeigt folgende« Ergebnis : Zugang im Oktober : 18 pz « ^
Brasilkaffer . Zk-A) Sack Kaffee anderer Herkunft : Abgang lm
Oktober : l7ttZ7 Sack Brasilkaffee , 7b«b Sack Kaste» and«« ,
Herkunft ; Best ult Okt: 78 412 Sack Brasilkafsee, 4b7 «8 z ««
Kaffee anderer Herkunft . — Tabak . Umsatz .NA« « ll
Fel, «. 45 Faß Nemuckh Schmal , stetig. Tubs und girstn«
59 Psg . , Doppelelnrer SV Pfg

Geschäftliche Mitteilung » ,,

I/SLSSkSP
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tzLnellstigungdmittelwu»ev <st«cd Snilnb empftkg«
süir eciaüi d>»^ »a.L« tt- nz litt t ts . otewei » 1» »^

Walzen rchrot -, Questch. und Mnhl Mühte ^ Ln»e« H».
«ent -

, Mcdrll « . 1Sl2 . Al» führend« Aadttt aus »rm vndtet«
des Walzrnmuhlendaucs da« die Firma F . Stille, Ma
schtnenfadrlk , Münster l . W ., nruerdtng « eine Mühle aus den
Markt gebrach «, welch « tatsächlich gegenüber den distzetttzm
Svstemen enorm diel Vorzüge auswetft

Dl« Firma F . Stille hat mit ihren Fabrikaten viele golden«
Medaillen und erste Preis « errungen , und noch aus der letzte»
Aussitllung der T .L .« . ln Kassel daN » dl « Firma tz . Still, « ,>
ihr neues Modell . O " von der Jur » die Auszeichnung ,k «u
und beachtenswert- erhalten.

Dir Bedienung der neuen Müble ist äußerst einsach ui»
volllomnieri gesahrlo» , worauf ganz besondere Nuckllib« g«.
nommcn Ist ; lernet liegen besondere Vorzüge in der allseitigen
Nachstellbarkeit der Mahlmaniels , sodann ln der durchaus
praktischen Zulauftegulierung und vor allen Dingen in der
enormen Leistung der Mühle.

Mablproben und Prospekte stehen Interessenten gern zur
Verfügung und können wir unseren Lesen, sehr cmpsehlen , sich
dieserhakb direkt an obengenannte Firma zu wenden. <S . Ins .)

Die Beliebten , die dar Harmonium sich al« Haut-
initrument erworben hat , ist sicher zum großen Teile der
Qualität zuzuschrriben , in welcher diele Instrumente von
der Firma Aloi » Maier in Fulda (gegründet >84k»> heraus«
znchrackt werden . Diese« Velthau », da » Hoflftftranr Ihvrr
Königs . Hoheit der Landgräsin von Hessen , Prinzessin Anna
von Preusicii , Sr . Majestät des König » von Rumänien , Sr.
Heiligkeit Papst Pin » X . ist, hat es durch seine vorzüg¬
lichen Lieferungen auf diesem Gebiete erreicht , daß seine
Harmonium « heute über den ganzen ErdbbaU verbreitet
sind . Dir Mairrschen Harmonium « werden sich in Privat-
häusern sicherlich noch rascher Eingang verschaffen, seitdem
ein äußerst sinnreich konstruierter , dabei einfacher und billi¬
ger Apparat (35 Mk . ) es jedermann möglich macht, obne
die Kenntnis von Noten und ohne Uebung sofort vierstim¬
mige Lieder , Choräle , Opernirielodirn usw. zu spielen. Eia
neuer Prachtkataloa mit 31 Abbildungen steht allen Freun¬
den guter Hausmusik gratis und franko zur Verfügung.

»elmelinSimekeniroeliklrle?
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Usbvr Svvoo äppsDSls im Lsbrsueii.
I» »lt«» >«««- »»ck «»ALKLsN.
Se^ r vjsl « ^»«rkG»»oi»rEa —

M^ »,^ kse -tin KM . SS, SL.

> Heut« si « llkouta , (L bis s . Rooomber »;

Lodos Spiel.
! ? l»s dem Tagebuch einer Teheimagenlin. » Akte hohe I
j Volilik , Svannung , Lensaiio» und Häufung verblüffender I

Sffekl« . erstklassige Pliowgravhie , erregt « ussehe » l, ollen I
Theeter » infolge der sadelhaflen Verivandluugssähigkeit
der beiden beliebien Darsteller

Frl . Wind » Treuman » und Herr Vlgqo Lorse».
uerner: WWr- Pas greßorllg », neu» Tngesprogr »« « . I

Jeden Abend die vorzügl. kouzertinusik. Muffkal.
I Jllustrailon der Bilder durch Milgl. der Insauteriekaprll «. I

Radorft. Zi> verkaufen cm
schweres Bullenkalb.

Johann Büfselmami.
Anderst. Zu verkaufen ein

schönet, rcinsarb . Bullenkalb.
lll. Lüsdorma »,».

Zu vert. ein AettellWüfiürger
Molkerei. Nachzuftagen ln H.
Bischof, » Ann. Exp,, Osternbn

Osternburg. Zu verk . ein 2 >̂ j . I
u zwei 1 '^ j Ochsen u . 1 schw . I
Bullenkalb. Grrh. Dllßtnümn, »

Vsfsueksn
8is

IN« «lokklsttsnkß « Nsullvi »«»«« I

d ee»«n r_ _ _ _ _ _ _ _ __ _ __ __
?ud« SV uvü rvv prodEtud« Hv ?1. D»LE L»Utek Lü ?1.

5cbaupk «ncr»me 30 ? k. 8rb» ei»»crem » 4Ü ? k. stroelceeme 3Ü ?k
Su baden in ckan Apotksston u bei ll. pjecher , Oroo. , l.-nge>ir.
I.. k'aecki. vroe . Lcklüttiogetr, Apotk . DK. Storanilt , kriw Settlee
bia chk. Hau» V, en>p«, I-angei -Ie. 4S. Io kaetoäo bei Q vübmeoii.

OesckaktseroFnunL.
liennlt halte Ich »am Heuligen Tage ab meiner geehrte» llioü-
e schalt von Varodtes und Umgegend mein Lager in

sshrrSilern, siShmaschinen >in<l
lliurikautomaten «bjt simtl. ..

sowie grotzes Lager in
bestens empfohlen . Werbe stet4 bestrebt sei» , her geehrten Ilundlchast
sllmUich« Äustrllge sowie Reparaturen schnell und billigst » »«juführe».

Zu verkaufen eine gebr. Bett - >
Gelle « it Matratze. Bett , Holz-
kaffer , Hsnarlampr und Ampel.

Nadorsterstraße 107 a.

Slsflrttz (Teleph. 2I«>. Zwei
schöne Kuhkälber zu vrrkauseu.

Iah . Wardensurg.
Sine lehr gute

Mr>iok<Ir!ther
billig z» vertansen.

ASHerea Augullstraße 2, Part.
Ferner balelbst »tue wenig gebr.

PVs »o1»m »«oLi1o« .

Mehrrrc guterhaltene Laftk
und eine kinderbettfteve «it
Matratze billig zu verlausen.

L rmnerschweetst raßt »l.

NilllHMN
«r- i>ii- l<1t. l!.I . tt

—f iE» 7
v»d»E«» 6EK »- /

S» UN̂
lm U«PPEE^
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Lsrvierte Hüte.
mit kitd»d>«r 0 »r» ilur , 00 b.7S dt»

««» Wtf» mit chtker >«chl«o» »rnjtur « 6
I k»nt»»iet»d«eu . . . von 7 bv di»
» » MM,» » U», mit « iea . V»»t»«te- <xl. S «r»uß-

k«xt»rtw>r»tta»! . eo» l«chO dl»
" it echt»» M»»u- kecker«»i-ni «ur

US-
I.II-
Lll-

»00 Ib.kX) di»
>ter Orrnjtur
von iS.00 dt»

mit ML»r «legroter Orrnjtur

?»»3« »0» a»m« «t »od >»»i mit borden amt
i »»D> V»ot, «i«r«dero . . 4 vo» UUX> di»

full «i» «M» St»»»-r«d«r» »»» t»T» dt, UI—
IMlÜ «, ch»»»«« ad. Ntt»ch »0» 1» « di, UI—
IglüllüHl v»a »,»O di» »» 3« rH»et«to»t«o.

— ttoäelUiüle —
t» d«»aad«rr «ro »»«v uod »chäo«» Xu»v »iü

»iod rur x»ksUtU«n Xortcht »u»^«»t«Ut.

kmäerküte
ta roiremtea H«ud«it«o « xi «vorm groe^ r Xu »M»di,

Velour, Nii »ch, >»mmet und Kilo.
^ » vt »« e G« » >- » a «« vov AL » ^» »».
nllmV»«!» m«»»1«»1» Mlltz« »00 U4M3 u» »0.
Voilgoerrt « »»« vou > ^t »a di» m 3«» »Nert»iort«a.

MtzUiMrVckili '-Me
VuadervoU« Oo »Iittt, k« d»eleicht.

v»>»»» > »,I >m Xu,,ek «o und Irrgen krrt k tzst
IblllUl 'Uuol vis eckt V«1ou» . . 4 . von «4/ » »»

Liaksck garnierte Hüte
io enorm aroh«r, derooder, »chSner Xn» » »di »00

^tz «a bi» «u <ieo «llerkeio>t«n Keudeiteo, «ogi.

uod

und V/teo«r Oear ».

v«ik»vdix mit vürt »! oder
. von 10 di.

V »s»r«l«r1» killt« , r»at«»I«f» it »ri>, poaan,
KLut«r, Uois« ««t »oaatiga pulrvtlksl

t» j«d»» k^eirirge.

ts » v « » « snlLdnrs

* Hülerklähmarchinen <
Oe«viag»oiiM>dv»- w»g SaadsoLUrolieoSollvoUviUlvr ),

7vr- uodeüebvtn » atd«id, ged« »» dsdisutsi »«!
» ch. — 8 «« I»» Oovonti » .

Okmslopk Ltsinme ^ sp»

ölll!l r»»i»»i»
lüklk IlMI «» ? ia« d ü. r «l», Itlk IIÜA.

IkÜII i» 1^1, «»d «,«—» . - . ; . v«o UI «,

H«m ».IVi»1ri» I>rr »teher >md
ich » «,« « Fr»»r«i,iet «, btidr»
gut eitzaitr «, , u vrrkausen.

< »»»«nftrad « « , odro
^ ft« »s«»de. Z« dilaus . sechs
iiiid « isoch«» all» gl« « .Sitid e isach«» all»

» U»Mr
varwintkl. Zu vrrkausen cinr

bift « Hithri «» Queae und et»«
rresch ^ chlRe mit »—ZPferdi«.
Gßpel , so gut wie neu.

» «iM. SrjW . -

G»e»ft,a . ?.u verk . 1 io rg.
alte» v «>«»d,ld , gu,e Ab
stammung, und l schwere scti«
N» d. glmd «», H,q »e«U »»« «>

<̂ u kaufen gesucht guterhait.Dauerbrandofen.
Ltelnweq

XNMg zu verkaufen
Ä Gaslyras.

L»«g«. ZMnentzlgjic,

IlsMlckNI IIIlI klMM
iu «norm xro»»«r Xu,» »dl ru >-»ar djM >r«u ?rsi»«o.

La ?o»t«a l»t>L« Str » ll» » r» d » ra
Sari« l K.SO

. ll <«0 ,
« Nls .se,

Laaa ? o,t «a »chv»rr , vaies und LdtS
k,rdir . L Ltüdr

sMetropol - Theater.
! H » ut » dl « Ii»« nt » g unter »öderem:

Iviellillllerllerliellei'iik.
Lia Sd>»u»piel in I -litten von tlrdaa C» d.

L8lslliel8ell.ln der Hauptrolle:

K8 . I >ie »e» Bild «jiielt vom ö -
s >polio- H,o»ter.

November im

! Wnterzieljzenge,
d wollene Strümpfe » Socken.

Belnlönge « ,
— prima Uloligarne! —

6 eorg freere.
Langestratze 82. tzaarenstr . 1 u. 2.

GOGGGOOGOOHOGOOOGGGUi
ch» n» l« »» d« n0, S >, Utze ipunltlich) findet Aosenfira»« lt

_ ein Vortrag
stait- Thema: , Wt » wir» der Balkaudrirg »»Sen7 !^

R»s. « . » ,r >e« an » _Jeder, » -, « » ist neundlichst «ingeladen. — ttlntem i»»i

loooooooorooo

ver « r»t« die^ tdrixa

LssinodsU
1i»d«t »» O

krvttLß, 29 . lllovvwdvr , § 1»1t» 8
— ^ ok»ax 8 Nkr . — O

LiNelävllxea di» » pS 1« » « s »» » i » m 24 . >ovdr, X
1 4dr , beim t.«»i»oUirt .

o
v » r kLlläiretltorium.

»» >» I! «

V . laiikr, Nsgevklinll.
vliisndurg I. Sr. K »srli»<t,t >872

ll »». : V. l.Sde je.)
»mpilaklt »ein xro, »«» I.»xer »le«»a ««r

^ lellXllLVLKVll ^
ru dad»»t»«d »rm»»»i»teo re. ti . o

Beliroro 0pp «nkvlm«r, illv«r«o 8«Idsifakr«r,
VI »- s-vI«, koelifvln «u«g«st»ttot « Nalbvorgveil,
ftiastoii, 4s >trig u . ksiirlg , moiirvro Vogeart,

-- — 4 Dogcart auf Kummi, — —.
6 Ledraucbte . rebr renovierte

: L.rLXiL8^ ay 6n r
IM " ilossersl billig .

"MU
I« lk«ko>eo»»A«>» l >d«drr»od prSmllvrtt

Kckmlmreil'
Ceschäsl.

« »edercham . Sir haben Aus-
nag . ei« tn einem Unterweser,
ort« belesener Grundstück , aus
dem seit mehreren Jahren ein

KsloMmttil ' ktsW
betrieb« , wird , zu verkaufen.
In dem Krschäste wird ein sShr.
sicher Umsatz von ca.

50,000 Mk
erzielt, der sichnoch bedeutend
erhöhen läßt . TaL Hauö bringt
hohe Miete, so daß der Käufer
selbst sehr preiswert wohnt.

« ähere Au»tunst erteilen wir
gerne und bitten JnteresseMcn,
recht bald mit uns in Verbin-
düng z» treten

Onöi-Ksn L k»vtsi-8.

Liaswtrnel zu lausen geiuL - l 7 Herr, ttrbrrz , l 8hl ^ l Rett-
ivsf . u. 2 . ISS a. d. Gr^eb. d . Ll , I htzsk (Art .) d, j . ?, tzlilabethLlL

Slitgnitkti«
_ Nüsis!.
» m Lonmag, den 3. d. MtS^

abends 7 Uhr:
Versammlung

im Vereinslokal lWcljcns
ElablissrmeiM. Der Vorstand.

Zu verlaut Milchziê wegen
PiSVMNÜ- Bl-LttlrülU KL - Li.

Backerei,
Handlung und

Wirtschaft
auf dem Land« mit einem Um¬
sätze von

zz- WW Mk.
haben wir mit beliebigem An¬
tritt zu verkaufen.

Sehr passendfür einen väckcr
oder Kolonialwaren Händler.

kevrkon L Peters,
Nordenham.

Backerei
auf dem Sande mit einen , Um¬
satz von ca . 3V VW Mart steht
durch » ns zum Verkauf. Kauf-
preis mäßig.

vrörken L pslsre,
Nordenham.

Zu verkauf, neuer Handwagen.
Stau 23.

xjierllbllrg .ürkiitililikge.
So»»«» «, Ve» 3. No».

blwkHMgs - Ball.
Nnsang « Uhr.

tzirrzu ladei sreundlichst ein
« » il M »tz»



kl 4 .

ü . kreese , Misedlsrmmter,
NuiNensttssse 3—4. kMil M.

Ristsruox « obuksrtis-sr Ximmsrcirricktuuxou « ioscdlissslick Vsppick « , Oardiuso und
Oskorativnsn in eiobeitlickvr , xesekmaokvollor Auskükrunss Xur xsdioxi -uc IlorstsIIunx
bei oisdiizeu . dsr t-junlitüt cntsprocksniteu Kreisen — leb bitte um dis Lsaiektiz -uoz»
meiner klusterausatelluoz : . — kdusteriiüeksr, Xostenanacliffi ^ o und lbonderontnürfe
. kostenlos — Kranke Riskerunß, . .

Tode» Anzeigen.

Dss feinste vom feinen!

LrioIIa 1
leiekt , pikant . . . . . RV ^

klar ^ Imirüvle 1 ^
pikant und blumix . . . ^ lP, k)

klar cke I . ucre1ia 1 ^
elexant und pikant . . . L - ff ^

üsdsner » 1 ^
voll und prickelnd . . . ^

klor cke <»evio
kockkein und nickt sek « er Iß ^

kpicuro m . 8in ^ ) )
leiekt . kein . ^

picoleto
voll « , pikante Visekeis -arre L ^

srieärich kluger.
Leu «, Oamm 2 Olelsridurg

Lreitestraase 19.
> l» rki Xr . 7.

hi« «i!« oii! Llvlrli 'osLN - kül ' sts
ei» , jckeale k>-gien >s6,e lierät.

V »« B «oko »«orei»
« « e Vornten emi >««»KI»- n.

vlL ploktrosan - kürste zvul-ckv d>>
ei »km mit staunendem krloixe xexeu
llablllöpklglleir , SaaraustaU , Ilopt-
»rdappva , krükeeitiges kegrauva so
vie gegen nerveise unei rheumatische
XopNeicken »ogcvencket.

Herr O. >1. in K. sckreibt : Kren»
Iknen au meiner grossen Oreucke mit-

_ _ teilen , 6 »» » ick mit 6er büektrosan-
Pürste «inen kakeikakten blrkolg errielt I,» be : ick batte krüker
eine grosse tlistze, 6er gsn/e Xopk ist jetzt regelrecht V lecker mit
Haaren besacksen ick kann fast sagen , dass ick 6is Haare
vackscn seke

lecken Tag « erden mir »us »Ilen Oegencken veutscklancks
Oank - NN6 -znerkennungssckreiben LUgesanckt un6 kitte ick
daher , meiner kntckeestunx VertrLuen entgegen LU bringen,
terlargen 8is Prospekte un6 krkolgeberickte direkt von 6em
lirffncker
ffivllpiok Odsk'msisi', kinisln s. 23,
Entdecker 6er >. rsacke 6e» Uaarauskalles u . 6er ffaklkopffgkeit.

Haufen Dünger zu verkaufen
_ Bnrgftraßc8.
Getr Herren -, Damen unk

Kindergard zu vk Relkeust 17.

KAMAWÄ!
Rustbuum-Solou -Wtndchtung,

bc ' lelcnd au« :
i Talonichrank,
I Ilinbau mit Teitenickränken,
-t Plüichstublen,
^ - Lt - en - in . !

DLich.
l Salonffsch oder Zugtilck,

-w. 'ür nur

Linil Alstn « i »s,
Ijöbel »n^ Tekaraiion,

Meinarüusstr . Z k e !eon 1304.
igene Lierkslali.

30 Tage zur Probe
-, -r j»

veriendc Naj «rmeiier
Nr . 27 ' ein hohi vcr E' . ^ I . 7,u
Nr . 28 >ei>r ! ohi . j . —
Nr . 33er !ra kohl > L. '6i

Nompl. Naiiereiurichtung
in poliert. Hol :kasten u . <r cregcl
u 'amtliche >iasicr»te»nlien
» nr . 6 !!. , in be ' er r üint

ff-hr v 4 . . . -i-orio erira.
!üe« jltr v «iii>tk « t» I» !>

rau !. Addüd. über fnüili.Ware»
grai .u.irko .a » ikdermann Pcr >.
r .Nckn . Nicklgelall.Bctr. -uriiN

. iv-i ' S ZN L
klaklnaecnlskrik h - doliNge,, . »

vililer

einrskmnnr

^»1 »tllitz prGMpt

ns »» ng

^ kiombsn in 6oI6 , ^
M Lrnui' lle , ,4in »Ix»in , «
I 2ut >nri «ken , Xervtöten . I

L fr»u k . » emlleii. L
I Oentistin , I

Zahn - Atelier
l.. gfiollMSIIll

Lauoritratze7».
: eie on i »> ->au>>: Nr. Ml.

MoLreuer .1« li»« r !ais . ünnil.
Zähne »h»e kiaunicnolaiien, inie:

Brücken , Kronen , Ltiitzäkne.
Plomben in ülold n . Borzella« .
R ichten j,t, irifiehenller Zahne.

verhansen b 7 .9>i» ny . . !>l
vcilaujcn ei» jl » ü unv cin B» i-
lsMH . — ' , L«;. Ltsvli « ,

» lavier Unterricht
erteilt auagedildete itrhieiin

Rädere « » uguftfnafie Rr . 92

M »oIil>9i»SI>i!e«ili!j.
fruu H . S1t » tnA,

lleduminr,
>'»>1«r»terstr »»» r !i8 ».
fcrnrprvrti« ! 1 .

'!Ä0
» . » . diue abholen.
Zegtichc 2iri Leib- » nd Bett»

» Sich« w. angst. Kleiucstr . 2 I.

Vs ^ LvAsr»
nach Alrrauvrrtirane 39 , I

t4>lexa» derha» o ) .
7ier »rrt liiorRsrl.

Herniprccher IZ83_
» in», ani liebst , l Zabr alt . w.

al « eig . s . einmal. Berg, anpcn
Ofs . u . 2 8itl an d>e Hrp v BI

ßherzogl . Water.
Lonntag, 3 Rov

<24 . Porste » , im Nbonnementi
^rripläyc Hab. keine (Küliigkeitt

„Der liebe Augustin-
_ Ansang 7 llbr_

"lerrtallt - theattt
^ onniag, 3 . Rov , nackt» ,

llbr : . Mein ^ reiinv Tebdo " ;
abend » 7 ' - llhr^ . Der liebe
Augustin ' .

Montag, 4 . Rov , abend»
Mir : . Brand' .

1i6ir-3l8g68UKtib.
Aklcinited . Mann, 49er Zähre,

evang . in guten Pcrbältn. leb,
suckr paff Haiisbälterin zweck«
spat Heirat . Antritt beliebig.
l5t >vas Perniögen oder Erspar
niffe erwünscht.

9>efl . Offerten unter L s*kl an
die Srpedition d . Bl.

Zwei Parclcrinncn suchen die
Bekanntschaft zweier jung. Her
re» . Beamte bevorzugt.

Offerten unter Z. « , 199
postlagernd Varel. _

Pandwirtrrochter mit Perm. s.
die Bek . e . pcnsionsber . Beamt.
Ofs . » . M. l Zil. Alexanders »!

Herr . Ende 2»er , mit etwa«
Perniögen n . angenehmer Trell ,
suckt die Bekanntschaft einer jg.
Tarne vom Lande Offerten un¬
ter M . Li. 296 postlagernd Ol¬
denburg . _

Ein bess. junger Herr wünscht
die Bekanntschaft einer netten
Dame zweck» Lpaziergang»
2par. Heirat nickt ausgesckloff.

Offerten linier T . ßl4 an die
Eipcdition d. Bl. erbeten.

Zunger Mann, Anfang Süer,
evang ., utöchlc mit prdcnll . «ins.
Mädchen vom Lande in Perkebr
treten zivcck » späterer Heirat.

Offerten mit Bild wolle man
richten unter Chiffre S . 994 an
die Crpedition d Bl.

keioliv vsmon,
u . a . vcrniög. südamcrik . Witwe,
jg deutsche Waise , 499 999 Per-
mög . , mehr . Russinnen mit SO
d 299909 Perm. u . noch viel«
199 vermag. Damen au« allen
Gesellschaft »«! wünsch , rasch«

Herren (w . a . ohne Perm. ) , die
e« ernst mein ., erh . kosten!. Au«-
kiinit von Lchlestuger , Berlin 18.

Keiratkil Sie nicht»
bevor Tic über zukünst . Person
u . Za in. , üb . Mitgift , Ben,
Ruf, Borkeb . usw. genau inform,
sind Diskr . rpez . Au« . überall.

ülellüiiüHWflei . . lilii !ili8
"

.
Ikslii n . » . Mr1» inlk . II.

Perlobungv -Anzeigen.
» » » » » » » » » » » « » » »^' Statt bessuhecr A» ,e»ge. »

: Nelene sieilM :
Neinrik» iMenM . :

^ Pcrlohl « »
» Lverjteu Neermold i . W . ^
» b. Oldcnbg. z. Zl. Oldenbg. ,

IVacknuf.
Xn> klittirook , 6en 90 . < lsitoftor . vorttdffs ' I

u»ok sioktiger Krunkke !> unser lieffor t»»ngeskrueier

luUus Zsnävoss
im 99 . l .ei>ensjukro k! in » tikricsilijxer si

'renuci
» i» I si7>r6eror lies >l»nnerxe !-anx«-> ist. mit isim
tiusiingegsilgc il . sin » okreneles ^ ti <senlevn >vir6
isim stet » iwvuiiren <Icr

Söügei'ülllll! k!!»!!s !«!»l!seilI8

I^ aclinuf.
?>«r unerftittiiede 1'o<s entriss »ns am 90

Oktober nuck kurzer Xrnnkbeit unseren lunx-
jäbrigen Kassierer , <jen ssnnsnurt

Julius Zs » äv085
in seinem 69 . !>>b«iisjukre . I>er Verstorbene,
nu-gerustel mit einen » xvarmen Herren kiir kiie
Zrbsitersscbs unci iin«rmü6Iivb kffi ffieseibe tätig,
lobte ganr nscb <1ein (iriiosisiti/e ^ Kiner für Xlle.
t^IIe tür Innen ! Kin treues > nffenken sickert
itun LU »ier

IIrl8iil!reii! üll Veu»ei'
«iveskiii8

Her Mül - iim! Ü . -V.

I^IscliruL.
Oer Isngjäbrig « Xussierer eie « kiesigen Orts-

serksoäe » ckentseker Osnerkvereine sis.-O , cksr
H »ll« V»pt

ttoeeftea. I . :'lovbr . i !„ r' eule inorgen 6 - . 1,^
ick,lies ian « und ruhig
SlUer « ichmäche »niei« , ,eb«Mutter . T . wieaer . Grosund Urgrosia u,,« ' . d„
!>tiwc ae « Privatmann«
li 2 . S Alener

Äirrmtk kith.
geb . - iroiann,

m i .wen , ül , cb - n« !ahre.
r telbetraueri von >hrm

Angehörigen' ie Beerdigung ffndv stanam Dienstag , den >. No».,2 . llhi , vom Sterbehau»
Zestslr . 2, au«

Unser lieber Tohn.
der » nd Petrer

Br».

SmU MM
ist gestern abend' ,,9 Uhr
nach langem ickweremLei
den in seinem rs . Leben»,
jahr« sanft und ruhig ein.
schlafen.
Bremen und Oldenburg.

I Rovbr l»l2
» , Carl Winter» u. Zrau,

^ Bertha geh Pieper
I l W Gustav Winter»

Bertha Pieper

I Oldenbrok , 31 Okt . 1912
Heute entschlief unser li»-

brr Sohn und Bruder

Heivricd
im S>> Lebeusjabre , « ei¬
che » hiermir ttesbetrübt zur
Anzeige bringen dir kau¬
ernden Eikern und Ange¬
hörigen:

Z . Z Ohmstede
Die Beerdigung findet

am Dienstag, den 5 Rov .,
nachmittag « 4 Uhr . aus
dem Rirckbose zu Olden
brok statt.

Danffagungen
Zur die Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Verluste
unserer lieb. Schwester , Tckw« .
gerin und Tantedu » ^ Mta gerin und Tame

lulms 8 anavv 58 > krs« M Milim
vurcs « »m 30 . Oktober cknreb <jen unerbittiiebsn
lock »u» uusereu Reiben ubberofen . Rio ekreo-
kskter unck »ukriektixer Oksrnkter ist mit ikm
6sbinxeK «wx «a . 8ein ^ bxsog bst eine grosse
I.üeke in die Reiben »einer Verksnäskoffe ^ en
gerissen . Ruke sankt , lieber Xollexe!

Her öllmMml
i!ek «iemelien

'
ü . -lj.

kserdi ^nne »m klovtsx , den 4 . Xovsmker,
vorwittsx » 9 Vbr.

Ovverkvereinskollezen vsrssmweln sieb bei
-4,. Lodendiek um 8 '/, Okr.

Sl » tt LllsILunA.
vnrdllV «, d 31 . Oktober.

Reut » »bead 6 ' /« Okr entsokliek sankt nsvb
Isnxem I -oiden mein lieber silsnn , unser xuter
Vater , 8cdwieder - und Orossvater

der Rentner

Ikeoüor krrmellsell
im 69 . Rebeosjakre.

In tieker Vrsuer
Krau LllqilLtS RrtUlvKsSII.
OastLV iLUSchSll und Krau xeb . Kranckssn,
kritr frLIIok3 «II und Kran F«b . Krancksen,
Lllols krllvcllsoa und Krau xeb . klsmksn,
Reillrivtl ? rLH0k »0ll und Krau zsb Lronoksn

und Knkelkindsr
Die keerckiguog sinclei SM Oienstsg , ä. d, ffovemder,

nsikm 4 » , t 'br. »us äem I rieckhose SU stiiehsve ststt.

g«b Strub «.
sagen wir allen , insbesondere
Herrn Pastor Thien und den
Bewohnern de» Zrieda » Frie¬
den Tftste » umereii

herzlichsten Tank
Zm Ramen der Hinierbtie-

benen:
B . Hinrich« u Zra».

Ta » n« zn unserer Tilbrr
Hochzeit so unendlich vitü
Glücklvünsibe und Aufmerksam¬
keiten zuteil geworden , bistck
wir , es uns nickt übel zu des
tcn , wenn wir aus diesem Peer
allen unseren Zreunben «»»
Bekannten unseren

vttbilldlWkU Daü
au - sprechen

P . Brandstätte ! und Ursa,
Hedwig geb . Herkenboff

Weitere Zamiliennachrichtk»-
Gebvren zTod» , : AdNi Ztt

rich« , Sillenstede : Wild Z>n>
mcriug , Teilen» : W . >",>> Mari.
Völlenerfehn — ( Docktet, : 30
banne » Eilt » , Olvors : "
Hartmann , Tetern : H . Henken,
Elcvcrn» .

« erlabt : Emma Grein , >"'
ver , mit (kerdard Bölmcr , Hab
dien : Helen» Gras , Tettens, mu
Henngnn Ulsert « , Hobentirchc»

« erheiratet : Emkc Rnicr mit
Enka Zranssen , Emde»

Niest »eben : Erich Mcng .'i»,
Ellwürdcn. Elli Meiner » , Ror
denbam Aten « , 6 I . Zaniiettc
Lorenh , Pilsum , 49 Z M""
Tiebelbtna Ztradtnian » gr^
Bimting, Brake . 92 Z . Ad"»
Bielefeld, Brake , 9 Mon W-rc.
Hauke Henriette Roels» geb. Pr
ter« , RvftlM . 78 Z . Tirffe«
Harms geb . Heikes , Leer, 6 I n.
Laudgcbräucher Hiurick Be"
renb » , Logaerfeld . Z G">
isten Boclhosf geb A >- nd » ,
tzer Muhde. 37 ! „ Z.



3 . Beilage
zu -s-? 301 der „NachrichtenfürStadt nnd Land" von Sonnabend, 2. November 1S12.

Ouvertüre zur Oper „Ter fliegende Holländer " . Anfang
7,Kl Uhr , Ende ll .

' itt Uhr . ideneralprvbe Montag , den
4 . Nov , abends 7 .. !« Uhr , Eintrittsrarten bet Praeger
und Meier und an der Abendkasse, für die <' encralprolc

st Mk
* Tic Kochkuiiftausstrvung in der „Ruvelsburg " ist im

letzten Stadium ivrer Vorvereimng . Es klopft, sägt und
dämmen dort , alles reniil wie ei » Bienenschwarm durchein
ci der . und dabei wachsen langsam die Linien der Ausstellung
immer klarer dervor . Zn ganz geschickter Leise sind die bei
den Halle» mit den, Riidcl - burgsaal verbunden . Tie eine
liegt an Ser Westcrstraße, die andere an der Zenghansstiaßc,
beide durch die Butinc mit dem groben Saal verbunden,
llntcr der Biibne ist der grobe Bicriunncl , in den (Garderobe
zimmern der Bühne je ein Eas , nnd eine kleine Weinstube.
Tao Weinrestaurant liegt an der Weslerstrake in einem sebr
diibsch dekorierten Raum . Zn der Näbe ist di« ttapcve
postiert, die die Konzerte veranstaltet . Tie Passage wird
sich leicht und nngcliindert vollziehe» , namemlich infolge der
beiden angebauten Fcstdallen , die natürlich Heizung und clck
irisches Lickt baden , Ein fortgesetzter Wagcnlransport durch
die Ofenerstraßc bringt die Ausstellungsgegenstände a» Ort
und Stelle . Schon ein flüchtiger Blick in die Ausstellung
zeigt vor allem das , daß die Schau gediegen und wertvoll,
sowie sehr jntcressant zu werden vcriprichr, inbaltlich und
äußerlich , so daß sic aus sich selber eine große Anziehungs¬
kraft ausübkii wird.

* priesen Denkmals Lotterie . Man schreibt un « vom
Rüstringer Heimatbunde : Vs drängt die Zen zur endgiltigen
Abrechnung der Friesen Teirkmals -Lotterie , da in einigenWochen die Zielrung staliznfindetr bat . Wir bitten daher die
Herren , die so freundlich waren , die ihnen gesandten Lose
zu behalten , und die mit der Zahlung noch im Rückstau!».'
sind, niis möglichst umgehend den Betrag für die Lose ein-
zuscnden , damit endlich die Lotterie Angelegenheit geregelt
werden kann. Wenn die Herren wüßten , welche Arbeit schon
die Angelegenheit erforderte , würden sic uns dieselbe gewiß
durch prompte vinsendung des Betrages erleichtert haben.
Bträge , die bis zum lö . November noch „ ich, bei der
Deutschen Aationalbank in Nordenham eingczablt sind, wer
de» wir uns erlauben , inner Zuziehung der Poriokosten
durch Postauftrag zu entnehmen . Tic Stiftungen für
die Lotterie traben einen unerwarteten Umfang angenommen,
so daß die Gcwiniicnissichtcn der Losinkaber so günstig sind,
wie kaum bei einer ähnlichen Lotterie . Bei einer Anzahl
von L 'E Losen ist schon jetzt aus über 2M> Gewinne zu
rechne» , unter denen eine Anzahl sebr wertvoller Kunst
gegenstände sich befindet . Z » den lctzlen Tage » irascn nach
folgende Stiftungen ein : ein Kunstblatt von Hans am vndc
Worpswede , ein Kunstblatt von O. Modersolm daselbst, eine
Zeichnung in Goldrabmcn von Fräulein S . Wenckc daselbst,
eine Originalradierung von Franz Hecker Osnabrück , zwei
illustrierte Prachtwerkc von der Tcbnnruschen Buchhandlung
iZegelken » Oldenburg , Professor Tr . Rüibmng Oldenburger
Geschichte ( elegant gebunden , von G . A . Hahn in Bremen,
eine Sendung hochfeiner Havana Zigarren von F . A . vlodius
in Lohne . Außerdem hat die „ Leipziger Zllustricrtc Zei
tung " eine Anzahl der „ Oldenburger Nummer "

, die Mitte
November erscheint, zugesagt . Lose sind noch in beschränkter
Anzahl zu haben , hier in Oldenburg bei der Onctenschrn
Hoftunsthandlung lLappanl.

* Zn der Fischbrekschen Hoftunsthandlung sind mehrere
Porträts und Landschaft ebilder von Adolf Mohr hier-
Il'sbst ausgluellt , der sich nach er rühmten Mustern aus' die
hohe Kiinsi geworfen har und ihr neben dem ehrsamen Hand
werk mit Hingebung buldigt . Tie Porträts sind zumeist
Familienbilder und werden sedenfalls wegen ihrer Aehn-
lichkrit niit den bekannten Originalen z. B sehen wir da
unseren bewährten Theaterinspizienten und Hausinsvektor
von Lohnes Hand getreu dargeüellt — viele Bewunderung
erfahre » . Auch di : landschaftlichen Motive entstammen un¬

serer liegend und fordern schon au » diese,» Grund - die Aus
mcrtiamkrik der Passanten Hera,,» .

* Ztzr lttjihrigea Tienstjudilium im Hause Tdar ave
feierte gestern „ die alte Anna "

, Frl . Anna AlderS, au -,
der Hattet Gegend . der weit und breit bekannte dienstbare
' "eist der Familie . Vs ist in letzter Zeit vier mebrsach von
langen Dienstverhältnissen die Rede gewesen, vine 4«»,adrige
verdienstvolle Tätigkeit in einer und derselben Familie wird
indessen immer zu de » Seltenheiten gezahlt werden . Dem
gemäß gestattete sick der vkrenlag auch zu einem Festtag-' ,
- ei, dem die zahlreiche» Freunde und Bekannten des Hause:
ebenso wie die weitverzweigte Perwandischaft gebührend
Notiz nahmen Bon allen Leite» wünschte man der treuen
Scl afscrin andauernde Frische und Gestmvheir, so wie es ihr
bis jetzt beschievcn war . Zu einem solch befriedigenden Per
bött„ is kann man sie gleichwie ihre Herrschaft nur beglück
wünschen.

Trnftsehler . Zn ver am Toiniersing erschienenen ganz¬
seitigen Enipfthlungsanzeige „ Blitz Briketts » uv Grude Koks"
der Firma Normann L Eo ., vier , sind einige falsche Zeile»
stcllunaen vorgckomme» , die wir hicrniil berichtigen. Vs
muß beißen : „ Tic in modernen Oesen vorhandenen Rosten
können ohne weiteres sür die Brikett Feueruna benutzt wer
den ; ist der Feuerungsiaum jedoch ein verhältnismäßig zu
großer , so empfiehlt cs sich, vie Verkleinerung desselben durch
Einlegung einiger Schamottsteine zu erwirken . Tie vnlzün
düng der Braunkoblen -Briketts läßt sich in alihergebrachicr
Weise leicht bewerkstelligen: auf den Rost wirb eine Handvoll
zerkleinertes Hol ; gelegt und dann darauf die Briketts dock
kantig mit je 2 — Zentimeter Zwischenraum ." - Ferner
muß cs beißen : „ Will man die geringe Asche , die die auSge
brannten Briketts absctzen, doch entferne» , so genügt ein lei
ses Schüren durch die umere Klapp« . also von unten durch
den Rost. Tie nicht zu unterschätzenden Aunckuilichkciten der
Braunkohlen Briketts gegenüber anderer Feuerung rieten be
sonders zutage i » der Schonung der FcuerungSaiilage .

" -

Verf ^iönerungsverein vstsrndurg.
(Gestern abend fand in der „ Harmonie " «Znh . T . Neu

maniil die angckinidigic Versammlung zur Gründung eines
Verschönerungs-Vereins stau. Trotz des schlechten Werter:
war der Besuch ein guter . Als Vcrircicr des Amtes Olden
bürg war Anrisbauptmann Erz . von Rössing, als Per
rrctcr der Gemeinde Osternburg Geincindcvorstcber Rose»
bobm nnwescnd . Außerdem war Landtagsabgeordnetcr
Möller erschienen. Tc » Vorsitz führte visenbahnrevisoi
Tkicsing. vr begrüßte die Erschienenen, bcionverS Erz.
von Rössing, mit herzlichen Wor - c» , und schildcrrc in ein
gebender Weise die Vorgeschichte der Vcrcinsgründung . leb
basten 'Anklang iindcnd . Tann nahm Hosgürtncr Zmmel
daS Wort zu einem Vorträge über

Ziele, Arbeiten und Wfrkungcn eines Verschönerung«
verein» ,

etwa wie folgt : Tic Ziele eines solchen Vereins richten sich
nach den Bedürfnissen der Stadt oder der Gemeinde . in der
er crisricri. Man unterscheidet große und kleine Ziele . Für
Ostcrnburg dürfte cs sich zunächst darum bandeln , das Irra
ßenbild zu verschönern, besonders durch Verbesserung der Vor
gärten . Tiefe machen hier vielfach einen überaus durstigen
und unordentlichen Eindruck. Tabci ist aber gerade auf dem
Elcbicte der Porgarteiranlagc mir cinsachen Mitteln und ge
ringen » osten viel zu erreiche» . Wenn ein Vorgarten rein
erhalten wird , wenn er schöne , gerade Wege aufwcist , nicht
überfüllt und einheitlich bepflanzt ist , macht er schon einen
sehr guten Eindruck. Ein Vorgarten ist gewissermaßen eine
Visitenkarte seines Besitzers. Zst er ordemlich gebasten, kann
man ohne weiteres annebmcn . daß auch in der Wohnung ge
ordnete Zustände herrschen. Weiter kommt sür Osternburg
die Herbeiführung eines schönen Blumenschmucks der Fenster
»iid Balkone in Frage . Besonders die Frauen können aus
diesem Gebiete bahnbrechend ivirkcn. -Andere Städte , wie
Hannover »sw. , haben gerade durch die Pflege dieses Ge

Nur äem Srohherr -gtum.
GM »»lerer » tl

»« «»Har »« . Nur »»tt,Aß <«
«her G»rt »» »»H« §>»»<

tiVeHkurg , .' covLmber.
Ter heutige Krursrvortrag. der erste von den sünfen

ne^ s Aftuters , ivrrd in der Aula des Gymnasiums
rbgebalren stricht des Seii ' inars , und beginnt , wie immer,
um 7 .:>" Uhr . Professur Mactowskh aus Berlin , von
seinen früheren Vorträgen vorteilhaft bekannt , spricht zu
Lichtbiideni über moderne "Architektur «vv» Schin¬
kel bis Mesft' l » und wird gewiß auf eine zahlreiche Zuhörer¬
schaft rechnen können , tveil seine Vonrägc hier in besonders
vorteilhafter Erinnerung stehen.

» Zum Tode des ttzrh. Oberschulrals Tr Menge schreibt
Herr Th. Tvedmer» im Llbenb . Schntviair zolgeirden
warmen Nachruf : „Zn der Frühe des 2' !. Oktobers starb
nach einer Tarmoperation der Geheime Obersaiulrat Pro¬
zessor Tr . Rudolf Menge . Mit »hm in ein Manu dahin
gegangen, der von hoher Warte inir Kennerblick dar ganze
Schulwesen überschaue , auch in seiner geschichtlichen Enr-
wicielung. vr schätzte das .Hergebrachte und Gewordene,
ohne den - in » und da » Verständnis für die Forderungen
der .Gegenwart zu verlieren . Das zeigte sich „ ach t>er-
schiedenen Leite » , vor allein bei seinen Lchulbesuchcn.
Tie Lebrrr verehrte » in ihm den sachkundige,i Fachmann.
Als solcher halte er einen scharfen Blick. Für alles , was
im und am Lchulhause vorging , halte er ein Auge.
Er war fröhlich mit den Fröhlichen , fand ober auch
in ernsten Ltundrn das rrchrr Work . Menge wurde
im Zähre iE , au » .Halle a . L„ wo er an den Frrncke-
schen Stiftungen tätig war , nach Oldenburg berufe » ,
am anstelle des (Veheimen Oberschulrals Ramsauer die
Leitung des höheren Schulwesen » und eines Teiles de»
Volksschulwesens zu übernehmen . Bei der Neugestal¬
tung des Oldenburger Lemcnars hat er sieb als einen rifri
gen Förderer des Lehrerbildungswescus erwiesen . Tas
Seminar ist ibm zu besonderem Tanke verpflichte, und wird
seine Fürsorge schmerzlichvermissen . - Menge da, 17 Jahre
hier am Orte seine stets rüstig schassende Tätigkeit entfaltet.
Er gehörte zu den Nimmermüden . 17 Zähre sind keine
cnrge Zeit . Aber es har sich in diesem Zeiträume inanchcS
rerändert , besonders auf dem Gebiete des Volksschuttvcsens
Nich, alles , waS hier geschehen oder unterblieben ist , ist
auf Menge« Rechnung zu setzen . Er batte aber auch für das
PolkSschulwesenein warmes Znteressc. Tie Bestrebungen
des LcmdcSlcbrervercin» verfolgte er mir größter Ausmcrk
samkcir , und wenn er auch Viesen oder jenen unserer Schritte
nicht gebilligt dar , so bat er uns doch nie unedle Beweg
gründe untergeschoben. Unserem Lchulmuseum war Ge
heimrat Menge ein warmer Fürsprecher . Auch das Schul
blatr bar er regelmäßig und eingehend gelesen, » nd wenn
ihm a» den , Znhaltc unseres Vereinsorgons cttvas auf
gefallen war , was nach seinen» Dafürhalten nicht stimmen
konnte , so machte er dem Unterzeichneten in der freund
liebsten Weise davon Mitteilung . So konnte es nicht aus-
bleiben , daß auch die oldenburgiseke Volkskchullrdrerscdast
mit Stolz und Verehrung zu dem Verstorbenen aiifblicktc
und sein plötzliches Hinscheiven die innigste Teilnahme
fand.

Halte, daS Bild des Würdigsten fest ! Wie
leuchtend« Sterne

Streute sie au « die Natur in den unendlichen
Raum!

* Tas 2 . Bremer Philharmsnische Konzert sinder rm
fünstlervcrein Tienslag , den Nov . >!1I2 . statt . Tiri-
gent : Ernst Wende ! . Solistin : Elena Gerhardi.
Programm : l . Hugo Karin, Sinfonie Nr . 2 OninII,
ap 5ö izuni ersten Males ; 2 . Richard Strauß, Lieder
mir Lrchesterbegleirung : Franz Liszt, Tasso. sin¬
fonische Dichtung für großes Orchester : 4 . Hugo Wolf,
Lieder mir Klavierbegleitung : ö , Richnrd Wagner,

prauen .ssomane.
Zn den bei Wilhelm Borngräber ( Berlin ) erschienenen

ttiöucn Briefen Gustav Frcyiags an seine Gattin äußert sich
der berühmte Verfasser der Verlorenen Handschrift »nd der
Akne» gelegentlich auch über die Schrisrstcllcrci der Frauen.
Ec scheint , daß Frau Zlse , die Gattin Strakoschs , des Ver
ragsmeisters, die mit ihrer Neigung den späten Lebensabend
Frcmags verschönte und sich wirklich auch noch mit dem Fünf
lnzdsnbzigjädrigcii vermählte , einmal dem großen Romanzier
mn der Frage kam , ob sie nicht auch so ein Buch verfassen
könnte, vielleicht erst eine Novelle . Ta anlwortcl er „ der
-cucrn Frau Professorin " dann : „ Was das Erfinden eine :-
Nevellcnstosss beirifst , so ist es gar nicht ratsam , ja es ist
kost unmöglich, der Seele des Schreibenden einen solchen zu
okiroviercu . Ten » die Freude daran muß aus dem Znncrn
kommen . Wie zufällig vermittelt solches Behagen der schöp
scrischcn Phantasie daS Material , und leicift und selbsttätig
muß diese den Srosf mit ihren vunrcn Fäden umziehen und
mit dem Gemüt des Schaffende» erfüllen . Zcdc Aufgabe , die
oon einem andern gestellt wird , ist nur ein Pensum . Wen»
nun eine Fra» sieb zu solcher Darstellung entschließt, so
gib , ihr den nächsten Stoff wokl immer , was sic heiter und
teilnahmsvoll in ihrem Leben beobachtet bar , das Erwachen
der Kiuderseclen, die verschiedene» Charaktere der Kleinen.
Re Entwickelung in ikren Eigentümlichkeiten » nd Konsiikten
mit der Umgebung . Wäre ich eine Frau , ich würde am lieb
stcn, oder doch zuerst ein Hausbuch über die Neinc Familie
schreiben , allen Eltern anmutig nnd vertraulich .

" Nnd in
einem späteren Brief ergänzt Frchtag diese Bemerkung mit
den Worten : „ ES ist wabr . die Schrifistellcrci ist ein bedenk
kicheS Handwerk , zumeist für Franc » . Auch bei wirklichem
Talent entbehren diese zu sehr das beiiere Hcrrciigefühl . mit
welchem der echte Dichter dos gesantte Lebe» seiner Zeit über
leben muß . Dennoch merke ich, daß für die meiste» Men
läcen in der Arbeit des freien Schaffen« ein starker Reiz liegt.
Auch für die N o v c l l c , E r z ä b l u n g , den Roman' mim den Frauen wieder zu gut , daß sie in der Re¬

gel besser zu fabulieren, das heißt , zu erzählen wis
seit als die Männer . Nur der Zn halt des Erzählten ist
di -- Schwierigkeit, und die größte die A b ru n d u n g zu kirnst
lcrischer Form .

"

Zn diesen beiden brieflichen Acußcrungen Gustav Fred
tags liegt keimhasr alles einqcschlosien, was über die
Ichriftstcllcrei der Frauen , soweit cs sich um die Erzählung»
kunst bandelt , zu sagen wäre . Zbr Talent ist auch von den
größten Dichtern gern und dankbar anerkannt worden : sag«
doch auch Goetbc , er verdanke seinem Mütterchen „ die Lust z-l
fabulieren . " Tic bewegliche Phaittasie , die sich ohne Milbe
über das „ eherne Kausalgesetz" hiuausschwingt und allen
„ Notwendigkeiten " ei» Schnippchen schlägt , macht die Mütter
und auch die Wärterinnen der Kinder nicht selten zu den
geborenen Märchenerzödlerinnen . Ans den Märchenbüchern
sind wir ja auch gewohnt , die Mutter oder Großmutter abge
bildet zu seken, und im Kreise um sic her die lauschenden
Kleinen . Auch daß die Frauen das Wort leicht beherrschen
und meist geborene Rcdncrinnen sind wie jetzt aus Kon
grcssen häufig wabrzunehmen — macht sie geschickt, cs auch
„ mit der Fever " sestziibaltc» . Hinsichtlich des „ Hcrrenge
sübls " und der reicheren Bildung und Erfahrung der Fra »,
würde Frevtag krittzutcipc sein Urteil nicht unwesentlich än
der» nnd erweitern müssen. Ter Blick der heutigen Frau ist
nicht mehr aus „ Küche , Kirche , Kinder » nd Kleidung " bc
schränk « : alle Bildung -- » nd Erfabrnngsmöglichkeiten sind
im erschlossen , » nd dieser Freiheit entsprechend sehen wir
auf allen Geisteren der Kunst und Wissenschaft »nd des prak
tischen Lebens Talente in reicher Fülle aus der Frauenwelt
ke ' vorgeben nnd sich betätigen Zn der schöne » Literariir lic
ge » Beweise genug por . daß Frauen auch die größte
Schwierigkeit, die Frevtag anrührt , zu meistern wissen, die
Abrundung zn künstlerischer Form Namentlich auf dem
Felde des Romans besitzen wir Meisteriune» , die säst in kei
nem Betracht mehr hinter den »länulichen Anerkanutheiten
zi . rücksiebe » . Ze mehr die talentvollen Frauen sich innerlich
hi-sreien von allem knechtischen und blinden Autoritätsglauben,
durch den der Mann seine Willkürhcrrschaft über sic stets -

ausgeübt bat und ausrcchr zu erbalre» aus allen Kräften sich
bemüht : je mehr sic ihren Verstand bilden und zu eigener
Wclransckauung hcronreisen , je mehr sie also Persönlichkeiten
werden , desto eher werde» sic aus ihren Reiben zahlreiche
Bahnbrecher»» »«.'«! der Kultur bervorgeben sehen. Wer , im
Verkehr mit geistig hochstehenden Frauen , das Märchen vom
„ schwacbcn weibliche» Verstände " verachten lernte , der kann
an der Möglichkeit nickt den mindesten Zweifel Kegen , daß
die .Zukunft zahlreiche weibliche Genies Eiligen werde . Vor
aussctziing ist nur der unablässige Kamps um ihre weitere gei
stigc und soziale Befreiung.

«
Nun mag der Prophet sehen , wie er aus dem oberste'

Lusirevicr der Verkündigung und des Hcvschens sich Wiede«
in die unmittelbare Gegenwart berabläß «. Er ergreift al«
Fallschirm einen der vielen Romane , die , von Frauen ge
schrieben, ihn belagern und bedrängen . Vorsicht ist geboten,
damit man nicht in irgend emer vnanacnehmcn Landschaft,
wobl gar in siiiiipiigcr Gegend landet.

Bei Marie Tiers ist eine solche Gefahr ausgeschlo«
scn Zbr neuer Roma » „ Tie klugen Kinder de«
Schulmeisters von Zcnnc , sdor f"

,* , ist zwar keine
Heldenra' . aber doch eine sehr achtungswcrte Arbeit Ein
Schulnrcisrcrlcbeu, eines jener altmodischen, schlickten , «rstc sic
Zerenstas Goirbels zu zeichnen vermochte, entrollt hier die
von uns schon öfter lobend erwähnte Verfasserin . Seit de«
genannten Goirbels „ Leiden nnd Freuden " und Rosegger«
„ Kaldschulmeistcr" bat noch mancher Schriftsteller sich a» die
scm Stoff vcrsnct» : man könnte ihn säst als abaedroichen be
zeichnen . Aber Marie Tiers bat es verstanden , die geheim
iiisvollen Fähigkeiten » nd das Wirken und Walten ihre«
Schulmeister« so zu schildern, daß man den , braven nnd
seltenen Mann die Hand drücken »nd ihn zum Freunde Koben
möchte Und erst seine Frau mir den, gesunden Menschen
verstand , den klaren Augen , den verarbetteten Händen und
dem seinen Verständnis für di« Eigenheiten ihre« Manne « !

Aber ick weiß sckvn : meine Leserinnen möchte» g e»

Verlag von Max Seysert Dresden



> !««« eine oußerordcnlliche Vcrsch0„cruiig der StadidildeS
erziel«. Besoilvers jährlich vcranjialicic Prämiierungenvabeu
äch als sedr fördernd criviesen. Sehr segensreich ivirst auch
di , Blumcnpstegedurch Schulkinder ; sic pflanzrdi« Liede zur
Raiur tu dic Seele des Kindes hinein.
. . Luch « in« Lcrbcsicrung der Eiilsriedigungen ist in Ostern
diirg vielfach sehr erwünscht : sic sind le ' lweite aeradeni ver-
ioahrlost , wohl inevr au » Rachlassigkcit, al » au » basem Willen.
Zu dedenkrn ist lnerbci vor alle» Tinge » . öas> die Ln der
Einfriedigung immer in Beziehung zu de » Formen
de» Haus« » st«he » mutz. Einen sehr schlechxn Eindruck
irachl c » z , B ., wen >» vor einem Hanse niit wuchtigen
Formen und einfache», geraden Linien , wie b« i der Olden¬
burger Bibliothek , eilte winzige , verschnörkelt« Einfriedigung
stecht. Durch Anregung würde aus diesem Gebiete auch
ohne Aufwendung von Gclvntittci » in Lstcrndurg viele»
erreicht werden können, Ferner kommt in Frage Herstellung
hübscher Baumpslanjungen an Straßen und Plätzen , Setuis.
jung von öffentlichen Anlage » und Schnmckpiäyen , Eroal-
tnng der Naturdenkmäler . Anlage von schattigen Spazier-
tvegrn bet Erschließung n«»« i> ierrain » . Einwirkung auf
dje Au«gestaltung der Bevaulingspläne . Anregung zu», Er¬
werbe von Gelände zum Bcrmiercn an die Eiimesestenc» z» r
lüemüse lisw. Zuck« »sogen Schrebergärten ) , Hcrsi- sinng von
Rudebänken Eingehend begründete Herr Immel die Nütz
lichkrit imd dic Wiwtlgkett dieser Einrichtungen , wie » darauf
bin , daß e « vielleicht in erster Zeit a » Ennänschnngen in
der einen oder andern » Weise » >« , schien würde , daß aber
sicher die Zeit komnren werde , wo sich die segensreiche Tätig,
kett eine« Verschöneru»g «verrin » für Osternburg in vollem
Maße zeigen werde . Lebhafter Beifall solgte d«n vvrtvefs-
lichen AuSstlbrnnge » .

Rach kurzer Panse trat man in die Diskussion ein
Eiseichahnbureanassistcnt G . Baake wie « in eingehender
Weise darauf hin , daß eS besonder« in Lstcrndurg dringend
notwendig sei , eine» Verschönerung »verein in« Level» zu
rufen . Rur ein solcher könne e » erreichen, daß Ort tmd
Gemeinde in schönheitlichcr, gesimdoettlichcr und verkehr» ,
technischer Beziehung die Ausgestaltung erhalten würden,
dt« dringend wünschenswert sei . Allgemeine Zustimmimg
folgte den AuSslibrungcn . Einstimmig wurde daraufhin
die Gründung des Verein « beschlossen . Sämtliche An-
wesenden erklärten ibren Beitritt , Einzelne Herren batten
sich bereit « schriftlich angcmeldek , so daß dir GesamriniK-
gliederzabl etwa öl) beträgt . Ein « anregende Debatte c >< -
idann sich über die Statuten ; einstimmig wurde » sic >st»i
Schlüsse mit wenigen Aendrrungen angenommen . /

Die sich anschsicßende Vorsiandswabl batte folgendes
Ergebnis : erster Vorsitzender Obrere ! egraphikesekretär
Wtntermann, zweiter Vorsitzender Hofkuiistschtofscr.
meister Hartmann, erster Schriftftihrer Gemeindsetn-
nrbmer Ela aßen, zweiter Lchriftsührcr Lehrer
Brandt, erster Kastenfübrer Banuntcrnehmrr Io bann
Barken « eher, zweiter kasimsübrer Eisenbahnrevisor
Fr er ich « . Zu Beisitzern wählte man folgende Herren:
Eiscnbadnburcauassistciu G . Baake, Buckidnickereidesttzer
Dannemann, Bauuntenicdmer H. Feye, Bauunter,
nebmcr L . Frcvtag, Rechnungssteller Grimm, Satt-
lermetster Harm « , Kaufmann M . Hiltzberg, Schlos
senneistcr T . Hüll man » . Lehrer H. Olim an ns,
Gemetndcvorfiehcr Roscnbodm, Lehrer Siidbeck.
Eisenbahnrevisor Thtrsing, llanalaufseher We <kerle.
Bauunternehmer A . West erholt. Landmann G . Wil-
ken « , Gärtner H. Engel « .

Dem Vorstand wurde da« Reckt zueikannt , den kreis
»er Beisitzer rvenr . noch zu rrweitern . Landtagsadgeorvneter
Möller dankte unter allgemeinem Beifall Erz . Frstr . v.
Rössing für das Interesse , da » er der Sache entgegen»
dringe , und schlug vor , ilm zum Ehrenmitglied zn ernennen.
Einstimmig wurde da » beschlossen.

Erz . Frhr . v . Rössing dank» in Inrzliche» Worten.
Al« er von brr Beveinsgründung gehört habe , sei er sehr
erfreut gewesen. Er lwffe auch , noch oft Gelegenheit zu
Iiaben, mit dem Vorstand zusammenzukommeu und dir Sacke
tatkräftig zu unterstützen . Besonderer Tank gebühre der
Kommission , die so tatkräftig gewirkt habe , und Herrn Hos-
gärtner Immel, der durch seine vorzüglichen Ausfüh¬
rungen wohl allen au » der Seele gesprochen habe . (Lebst.
Beifall .)

In der ivestereu Debatte dankte Herr Wlnter »ra n n
im Rainen de» Vorstände » sür da » durch die Wahl ein»
gegengcbrachte Vertrarlen . Dir .Herren Ahlhorn und Harr-
mann gaben iverkvoile Anregungen ; Herr Baake wie» aus
di« Wichtigkeit der Werbetätigkeit hi».

Etwa nm II Uhr wurde die Versammlung dann ge¬
schlossen. Wenn nichl alle » iällscki , hat sie eine » weiteren
auien Grundstein zur Entivictlung von Ort und Gemeinde
Osternburg gelegt.

Der „mißhaitdelt « ' Einbrecher . Ein Wobnungseinbre
«der ist von der Schönebergcr Polizei sesigenommen
worben . Seit langer Zeit machte ein . Tied . sspeziaiist"
die Häuser in» Westen Berlin » unsicher. Der Gauner , der
nie ander » al « in hochfeiner Kleiduirg und in» Zvlinderhut
» arbeitete "

, verlegt « sich aus » klingtliadre »"
. Im Hause

Monumeutkiistraße i I haue der Gauner , ver stüjävrige Tisch
lrrgcselle Otto Roben , eine Gelegenheit aiXgekundschaster
in»» stattete de,» Heim e „ier kaukn,ann « lraii einen Besuch
ab . In dem Augkublicle , ai » er mit seiner Beut « die
Wohnung verließ , Höne er , daß eine Treppe über ihm eine
Tür zugemacht und verschlossen wurde . Gleich darauf kam
cine Iran mit einer Mailttascke an» Armr die Trepve der-
iniier . Der Einbrecher begab sich nun nach oben , um auch
vor , zu piünacr » . Ta zwei Wohnungen aus den» Flur
vorhanden waren , nah »» er an , baß die rech »,gelegene , vie
einer Ka» su>a„„sw >»wc gehör » , die soeben veilassene sei,
und begann mir dem Dietrich da » Schloß zu össneu. Aber
er batte sich in der Tür grirn , und die Inhaber »» der
Wohnung böric mit Erstaunen , daß jemand sich an> Schlosse
, », schassen mache, ^^ nell entschlossensteekic sie einen Revol¬
ver in die Tasche und crgriss einen Besen , Ai « R . in die
Wohnstube lrae^ empfing sic ihn m »e wohlge,leiten Hiebe»,
treb ihn dätpr mit dem Revolver ans der Wohnung und rief
>»m Hilfe^ -Tachbarn rrgrissen nun den Einbrecher mtd brach
re» ihn ^evwem »lächste -i Schutzmann , Bei seiner Verhaftung
verlapwk R . , ans die nächste Unfallstation gebracht zu wer-
deitz -^ o er von der kansmannswittve . mißhandelt " wsrden
sei(/u » d gegen die Tame Strafantrag stellen wolle . Bei

« m Verhafteten wurde » zahlreiche Pfandscheine gefunden
- Auf dic schwäbische Eiscbabne . . . Nicht nnr die
Tanrplbabnzüglein , sondern auch die Elektrischen bieten in
Schwaben ihre Idvllen , So mußic » auf der Strecke Teii-
nang Meckenbeuren an einer Haltestelle, die ausgerechnet
Habacht beißt , dic Fahrgäste dieser Tage ibr Zügle die schiefe
Ebene hinausdrückcn, weil von Bronchciizcll her absolut kein
Strom zu bekomme» war . . Wammer dort war '

, gang ' s von
selber," meinte einer binaufde »»tc »d . und gleich darauf dies,
cs : , Ha, na schiebe « mcr halt dort na ! " Weil dort nämlich
da « Zügle wieder von selber auf der airdcrcn Seile hinab-
rutschen konnte. Gesagt , getan , kräftige Schwabcnschuliern
schoben da « Zügle dort hinauf , dann wurde schnell in den
Wage» gesprungen und trulla , irulla . irullala , ging ' » hin-
unter bi« Meckenbeuren, wo S wieder Strom gab.

Eine Hochmoderne Entführung . Viel Vergnügen ruft in
Amerika eine ebenso romantisch» wie nrmodrrne Snisübrung«
gcschichte hervor , vie sich am vorigen Sonnabcnv zngeirageu
Hai , Ein Flieger Arihur Smith liebte die schöne Atme
Eeur au « Fon Wavne . AVer die Eltern der jungen Tame
verweigerten ihre Zustimmung zur Hochzeit, weil sie den Be
ruf ihres zukünftigen Schwiegersöhne » für zu gefährlich an-
sahen , um auf so schwankender Basis das Glück ihrer Tochter
aufzubmie » . Aber der Jüngling war nicht umsonst « in bcgei
sterter Verehrer der Fliigkunst , Er wußte ihre Vorzüge in
den Dienst der Liebe z» stelle » . Mit seiner Maschine landete
er auf einem Felde i » der Rabe de » Hause» seiner Geliebten,
Sic wartete schon auf ihn : rasch stieg da » Paar ein und bald
flog cs dock' i » den Lüften fort über die Heimatstadt und da«
Eltcrnha »» , Ivo die hartherzigen und vorsichtigen Eltern
almungrlos saßen . Tic Entsührungssakri ging etwa 15N
Kilometer weit bi» zu dem Tors « Hillsdalc . wo sic den Segen
der Kirche »rbieltc » und ein glückliches Paar ivxrdc » , Nach¬
dem die Trauunge - zeremoniell vollzogen Ware» , sandten die
beiden Ausreißer et» Telegramm an die geängsttgten Eltern
und erhielte » die Antwort : . Alle « vergeben . Aber
kommt im Zug nach Hause,"

wissen, was der Roman eigentlich entbält . Ich muß also
nacherzäblcn, obgleich die» immer die unangenehmste Seite
meiner Pflicht ist . Aber was Hilsts ! Wer ein Buch etwa
kaufen will , möchte auch wissen, ob es den angemessenen In¬
hal , bat . Allgemeine Beurteilung nützt ibm da nicht viel,
desonders da heutzutage so viel gelobt wird . Also erzählen
wirl

*

Zehn Jahre lang waren der Schulmeister und seine
Krau Doste im Brautstand geblieben , bevor er sie in sein
Tors und ins strohgedeckte Schnlbaus heimsührtc . Schon sieb-
zehn Jahre batte er als Schulmeister und . Köster" des Am
>e» gewaltet in dem Torfe , wo nun dic Toten es . bequem
und auch schön " batte» , al« nämlich nach langem Streit mit
höheren Instanzen di« Dorfbewohner einen eigenen Friedbos
bekamen, den der Schulmeister ohne Entgelt , aber mit Liebe
pflegte.

So dielt er es auch mit seinen Kindern und denen der
Fischer und Bauern in der dunkle» , niedrigen Sckmlstube, wo
moderne Bücher und Lehrmittel unbekannte Tinge Ware» .
Selbst di« . verdrehten Konferenzen "

, von denen er glücklicher
weise de» Jahres nur eine kostete , konnten bloß aus kurze
Zeit seinen Frieden und gesunden Humor verderben . . Er da«
«inen eigenfinnigcn Kops, La gebt nnr rein , was rein paßt,"
sagte seine Frau von ihm, Tiefe Worte bczeichnetcn seine
Ar« und sei» Wesen, und seiner Art »ach »interricktete er
die Zennersdorscr unv erzog er seine eigenen drei Kinder,
z >oei Knaben und « in Mädchen. Ta » heißt : er erzog sie « ich !.
E , ließ sie werben , » nd was zu glätten und zu ordnen war,
da « überließ er rubig seiner gescheiten Frau . Tic besorgte
nicht nur da « Hauswesen , die drei Kühe , Land und Etärtchen,
sondern obenan stand ihr ihres . alten dunien Jungen " Be
Hagen Tenn wo andere nur den Unpraktischen, Verkehrten
und Lächerlichen salien , da leuchtete » ihr wie Sterne seine
Pflichttreu « , sein kindliche» Wesen, Sic zürnie it»n nicht, daß
er . nicht zu den Großen , sondern nur zu den Kindern , den
Bäumen , den Btumcn , zur See und zu ihr paßte .

"
Aber wie ei nicht dic kämen und Großen , so verstanden

die auch itm nick «. Rur die Kinder lonnicii. mir »bpi reden,
auch die scinigcn. aber dies nnr bis zu einem gewissen Alter.
Zuerst lam Hans , der Aeltcjic, an die Reihe, sich am Vater

zu stoßen. Und al« er gar beim Försterssohn Latein lernte,
de ivuckis er in seinem Sinn über den Vater hinaus , wurde
. größer , weiser und stolzer"

. Tann ging er aus« Gymna-
sium, und in jeder Ferienzeit im Elternkause kam ihm sein
Vater lächerlicher vor.

Seine Aussassung teil«« auch die blondhaarige Ilse . Sie
wollie ebenso wenig wie ibr Bruder Hans , . immer mit Len
Schwachföpse.l zusammen sein"

. Tader wollte er auch nicht
. Schulmeister "

, sondern . Philologe " werden , und seine
schwer arbeitenden Eltern mußten die Mittel hierfür de-
schaffen.

Und auch Ilse , dic durch alle an sie verschwendeten Zärt
lichlkilen nur noch . bockiger" wurde , die gescheite schöne Ilse
hicl ; cs un «cr dem Strohdach nicht mehr an « . Eine Stelle
als Ladcnsräulcin in kamberg schien ihr besser , als die Ar-
dcit zu Hause . Tort leruie sie viele« , auch immer unerträg¬
licher werdende Demütigungen , und diese verleideten ibr dic
Stellung . Aber sie ging nicht zu ihren Estern zurück ; sic nahm
eine Stelle als Beamtin in eine»« Burca » i» Berlin a» . Hier
bekam sic erst recht die Bitterkeit « »« de » Leben» zn kosten , bi»
am Weihnachtsabend durch den Hetrat - antrag ihre » Prtn
zipals eine entscheidende Wendung ihre« Geschicke» cintrat.
Ru » ging sic al » Braul , aber nicht al« glückliche , denn sie
fühlte keine Liede für ihren Bräutigam , wieder in die Heimat,
um sich für die Hochzeit vorzubcrcttcn.

In,wischen baue sich der Bruder Hanä mit der Tocheer
einer Offizierswitwe verlob «. Trotzdem er sich seiner Eltern
schämte , setzte seine Braut einen Besuch bei ihnen durch. Sie
erkannt« den Wert der beiden Alten und liebte sie , besonder«
den Vater . -

»
Und Max . der Jüngste k Auch er zeigte keine Spur vom

Wesen seiner Eltern . Früh entpuppte er sich al« der der-
schtiiitztc Scklingel de« Torses . Eines Tage « erscheint er vor
seinem Vater mit der Bitte : . Kauf mir ei» Klavier , ein alte«,
es lostet nur vierzig Taler ! " Vierzig Taler , ein Vermögen
sür den mittellose» Mann , Er kann aber die Bitte » ickn ad»
sa 'lagen , ebensowenig darf er dic Sache seiner Frau unter-
breiten . Aber der gute Alte belastet sich mit Privatstunden,
dis der Betrag bezahlt und das Instrument im Haus« ist.

Bum luftigen Jahn B »U Tic wahre Lieh «;
Zwei lange iuße Stunden waren sie nun verlobt , . Haft
Tu icmals knien vor nur geliebt , me», Engel » - flüsterte
er ihr in» Ohr . . Roi» , Harold, " kan, e « järriich zurück
. Ich bade oft Männer bewundert wegen ihrer Kraft , ihre,
Mnics , ihrer Schönheit , ihre « Verstaue « » und anoerr,
Tugenden , aber bei Dir ist nicht« davon — nur Liede"
- Hatloh! . Wann kam Wilhelm , der Eroberer ,«,«>

Englands " kragt de , Lehrer in strengem Tone , und « g.
langem Stillschweigen beliebst er : . Macht Eur , Bücher aus
Was sievt da brtnk " . Wilhelm , der Eroberer , ingx-
. R» » >

" sagt der Lehrer , . da » kalt Tu doch gelernt . Ta»
wußtest T » doch vorherk " . Ja, " aniworieie der Junge
. aber ich dachte, das wäre seine Telrphoimuimner"
Aus ewig gelre >» nt. . Ach . ich wollte Sie nur aus
einen Augenblick sehen, mein « Liede .

" saate die Tame umei,
an oer Treppe z >» ihrer Frcunvi » , die eben die ttorridonür
ötfncst , . Ader me», Rock ist Io eng , daß ich dic Treppe
nicht hinaus «»» » , koninien Sie Loch runter, " . Ich „iöch,k
schon .

" seufzt« die andcre , . aber niein neuer Hui , ft s,
groß , daß ich nicht dnrch die Tür kann," — T a « Färbe-
miirel. . Sag mal , Onkel, kann ich inst Whisky auch bat
Kleid meiner Puppe ror färbenr " . « der ne» , h»ch ^
rmmnes Ding , wie kommst Tu denn da drausk - ^
Mama sagt doch , von, Ähiskn wäre Leine Aale s» i», -'

Ter Postill » n d' a in o » r . Eine « Tages ist de,
kleine Tominh für einige . teil verschwunden , uns al« er
wieder «»»»«», fragt seine Mniter : . Wo warst Tu beim
mein Liebling !" . Ich bade Briefträger gespielt, " sa^ c
der Kleine , . überall in den Häusern aus unsercr r »at«
Briese abgegeben , wirkliche Briese . " . Ja , wo st , ain
daitesi T » die den, , berk " . Ich habe dlos di« ahn,
au » Deinem Schreibtisch« genommen , die , die mit «es»
Bändchen zugebunden sind,"

GeschäsHtch » Mitteilungen.
Vie Lite» Veden Ilm Vlmlmonügevevvl

den November, und st« baden gewußt, warum. Ist de»
kein Monat so sein dur» Wind und Nebel autgezeitb
nei , al» der vorletzte Mona « des Jahre « — keiner aber
natürlich auch gesäbrlick >« k für entpfindliche Meniäm,.
al « wieder dieser Monat , lim diese Zeit »llrien Fa„
ächte Sodener Mineral Pastillen in keinem hausball
scblen, damit sie bet plötzlich austrrtenden Erkältungei,,
Katarrhen usw. sofort zur Hand sind un» enifteren Si
krankungen Vorbeugen. Tie Schachtel kostet nur Sä M.
und ist In allen Apotheken und Irogerien zu hadea.
Man hüte sich aber vor Nachahmungen.

Da« ist de « - egen de« stillen HäuSlichtest. » Wenn na«» de«
Tage« Last und Müh die Familie sich um den Tisch gruppiert
und in eifrigem Gespräch sich über da« koinmende Weibnachtt
fest unterhält , Ten Hauptgegenstand der Erwägung bildet bie
Frage : Wo« soll ich schenken ? SS wäre unklug, sich darübei
den Kops zu zerbrechen . Ran laste sich einfach den umsongre»
chen Prachtkatalog de» brrllhuiien , un, al» streng reell be¬
kannten Versanbgcschästel Io naß öe E »., Berlin NE
ittü, komme » . Jeder Wunsch kann darin Befriedigung finbev
denn Taschen- und Aandndren , Grammophon«, Musiktnftru
nieni», phoiographische Apparat », Ichmucksachen , Geschenkartikel
aller Ar«, ja sogar Sptelwaren sin » in riesiger Au«« adl tut-
hatten. Ter vornehm auSgeftoitete Katalog gibt auch tnter
essonten Ausschluß über den lolostalen Geschäftsbetrieb uns
den enorme» » mto» Hier seien nur zwei Zahlen angrftidtt
Auf sstüM Orte erstreckt sich der treue Kundtttkrei« : der ji»r
liehe Versand an Uhren deträgt allein über 2di>üü Stück Tic
Wcltsirma gestaltet gerne Tcil ^iblung in bequemen monai
lichen Raten , Ter NON Setten starke Prachitatalog ist von allen
unseren Leser » nncntacltlich zu beziehe » durch dic Finna
Ionaß L <5o ., Berlin AS , AR, Belle-Alltoncestr ll.
Wir empfehlen daher allen unseren Lesern , ungesäumt ct«
Postkarte zu schreibe » unv sich den hochinteressantenPrachikero-
log mit 4000 Rbdtldungen kommen , u lasten.

Mar klimpert nun , und der Schulmeister versucht auch n«b-
mals seine steifen Finger , Mit de» dünnen Töne » , dic er
dem Klavier entlockt , schwebt seine Seele in heitere Regionen,
und seine sc>» hvr,gc Frau erklärt ihm , daß sei » schlechte:
Spiel viel mehr ureigene « Herz besitze , al » da » schulgeradic
des SobneS . Der bringt »S denn auch soweit, daß er in
eine Musikschule ausgenommen werden kann . Ader er bleibi
ein Luftikus und macht sich auch im Lebe» keine Gewiss» «
bedenken. Er unterschlägt da« vom Vater sauer erwokbenk
Quanalrgeld «nd reist »ach Berlin , wohin auch seine Schm«
ster Ilse nach der zu Hause unter allerlei Schwierigkeitener
folgten Hochzeit mit ihrem vermögende » Mann « zielst,

Run erschein« auch Hans bet den Eltern mit der Erbst
nun « , daß er seinen Studien entsagt und sich von seiner V «ml
zurückgezogen bade , um eine viel reichere zu heiraten . T««
Alte , der die erste Brau « seines Sohne « herzlich geliebt haste,
verzieh ihm diese schlechte Tai nie mehr,

Tie . klugen Kinder de« Schulmeisters von ZenncrSdorft
bleiben nun den« alten Haiise im Torfe fern . Erst Isis"
Sprößliiige tragen » cur» Lebe» in dal vereinsamte H««m.
lind siede , der kleine Reinhardt hatte wieder Verständnis stn
den weltsrernden Großpapa , den von seinen eigenen kluge»
Kindern Uebersebcncn, Und al« dessen letzter Tag kam , sta»

He» um sein Grad zwar alle die Verwandten , aber «ksdk gk
wese» waren ibm nur die alte verwitwete Frau , » die ftk
alle« verstand "

, und der ausblühcnde Soll «, Ilsens , dem da»
Leid das Herz zerriß , weil seine Seele mit der des
vairrs ein« gewesen war.

Was an dem Buche besonders anztekt , ist die ftst^
Schreibweise , die zum Teil gelungene Eharakretzeichnung uiu
— der Mist, einmal die landläusige bequeme Vererbung»
thcorie ganz bet Seile zu laste» . Wenigstens bei de» direkten
Rackkommen de « Schulmeister« . Tenn die waren alle da,
Gegenteil der Elter » , Freilich , jener klein« Enkel » 1« ^
wieder »ach den. Ahn . Ties« eigenwillige Selbsteittwiac
lung ist «in aussälliger Zu « t » dem lesenswerten und intei
cssanten Buche, da« übrigen » an den Roman . Tie
kinder" von Rudolf Bartsch, dem lrilcudcn Gedanken naa>,
erinnert . .

Dr , Richard Hau« ,
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Int cigenc Arisch , wen» Ei « bk im Einkans Vvn UchlihtvnräN nikh ! vorher meinen Lüftern kinen kostenlosen Besuch abstattcn ! Meine Lagerräume sind mir alle» « eil»« » modävneA
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lkavaria!

Litt Beweis deutschen

Fleißes,

bequeme Naturformen.

. Bavaria ' I „ui Mf , D .zo

. Bavaria '
, ciZra. . . » Z»«

. Bavaria ' ,Lurus , „ „ II . .»«

. Bavaria '
, Elite , . . 1» . » o

in unerreichter ?In«wahl , nur
chicke, moderne Ion » , weiß
und schwarz , 5 50 , L .bt) , H gll

3. 7S , .' ,75 .
4 . . N0

Kamt SmiAsk
Lederbeiatz, ezira stark
nur Mk . 2 . 00.

vrüne kilnclnikie
mit starker ssilt 'ohle , rrira warn»

und b «ai !k»>,
Herren 7» Psg , Samen 80 Pta.
Lnädche » 50 Psg , Kinder 40 Pkg,

» xtra ftarki , hohe

«ilsichlllillciiitiesel,
Tamen und Herren , mn Lederbe-ag,l » orima Oualität,

staunend biMg.

Ich empfehle ganz besonders:

ka. 50» Milk IMilstiefel
ln l » ^lhevre , u . (stromlcder . mit und ohne Laclkaepcn, Äarantle

für seve « Paar.

Jedes Paar nur 0 .85.

ka . M Pur Herreilstikfel
in I . Bor, tzhovreaur , Evesrette , mit und ohne Loä ^ sstzckA

kappe», nur modern « Formen , lv . ' - -, 8 .50 , 8,75 u»o V
ckelegenheliskaus.

Rti >k»dkKlidilsch »ht
in grober Audwall

vo« 85 Pfg . an.

Melton- Kinder»
hansschuhe»

eztra seme tlu . »
Illhrung mrl Lcder-
sohlen und Abtäben,
I .btO, I,1t > u . BBH

Ca . 80 « Paar Pantoffel
mit All,sohlen.

jedes Paar SO Pfg.
Ca . 400 Paar hohe

Filzschnallenstiefel,
für Damen » nd Herren , mit starken Leder -Ersay -Sohlc » .

Jedes Paar 1 .75.

Versand an Jedermann.
Postkarte genügt.

Knallt« , lllld
Miidtzkußirfkl,

I» prima Bor und tlhedretie.
init oder ohne Lackkapvca,

« rbße ,' 7 bi» »0 . . nur « ,»»
2l „ HL . . „ S .»a

- 08 . IS , , ^ B .7.
8 « :».1« Paar Hoch¬

moderur

rtlllta .Ktlbsljiiihe
» - qm oirgeiUctier Saison
jedes Paar nur - .25.

ftrua guie Laeltiäi.
8 « . 5 <>U Pu . »

ü» » !I. iikMI - linnagf.
warm gcslliiert , mit Lebrrtdlllen,
jede » Poa . »UNI Au. suchkn nur- - , Mark . »MM

I » Prima
Celskttt ' Httssihiihe,

i-, . Livenschuhe, rein , Wolle, mi»
jiarken Ledersohlen und Abhitzen

ktthineoltl ßtiicO lilii .
'

iUllerfeinste

Meltlm- NIjichii ^.
mit starkemLealtkinsutter u . Leder«
sohlcn, jedes Paar zum « » » suchen

I»I »B UlL . 1 DL.

Hochaparte

Mikk-Kmisschihe
in auen Farben 2. 15, l,8o , st st>

1. 50. 5,25 , ». Lek.

Crtra starke hohe- Fil ; slh «»lle«-iesel -
mit Lederbesap, « tra starkemLrder-

boden, für Straße und Hau ».

sehr preiswert.

Ludwig vo » HRea
.

MLN

Sine fturgehende

Bäckerei
>u dachten gesucht , spaterer tiauf
nicht autgeschlossen,

Otsencn unter B , B , IM Ror-
drnhani postlagernd,

WWW«
Gesunden ein Fahrrad , Gegen

Erstattung der » osten abzuhot
Red- rster » rüg i « . Oltmanm» .

Vvi -Ioron
ei » gildene» KeNenarmband.

Segen Betehnung abzugeben
Ziegelhosstrahe 82 , unten.

Berte,en gestern morgm von
der Post dt » zur Peterstraße etn
Neiner Schlüssel Bitte adjU-
gebe» In der Erpedttion d . Bl,
gegen Beiahnung,

Verloren «ine Fahrradtater»«
tvom Gerberhos v. zur Rudelä-
durgi, Prinzessin»»«- In,

Anzuletden gesucht gegensich.
Hvpoihek aus cm Privathau»4- 5000 Mk.
tss, u . s , 7« ! a» dte Skped.

Hypothek »«.
>n - bezw , umzulethen gesucht

»u Februar dez« , L! at ISIS;
IMS,md MM Mart,

rurchau » sicher , Offerten unter
L 7!>, an di « Trved , d Bl,

?,u letbrn ges M Mk. gegen
Stchcrbet» mon. Ruckzahlung
nebst Zinsen Oss «r»«»l unter L.
M7 an dl « SMedlttop d. Bl . ^

us hefte Hypo«
theken gesucht:

.1Sl)k m , t)övü Nf.,
«Sl»0 Mk . , 8M Mk .,
1ÜWMk. s . 1Zl)« 0 Mk

Rud . Meyer , imtl . Aiki .,
Marienstr , 18.

Äiljuloihki, gesucht zum 1/
Mal INI t : MMO. ISM» . KINN » ,
!»« ,, . MM, 7MÜ und 50M Mart
auf durchau» gute, sichere Ltadt-
hppothrken,

S . Heimsatd, Auktionator,
Verngstr, >7, Fernspr , l̂ t«

Anzulcik>«n gesucht aus erst
klassige LandhypothekMOM Mk.
zum M Mör , lftiu, Bngedote
» ne«r Z . fttü an die Srp , d . Bl,

Unizuterhen
gesucht aus „chere Lanodvpotbck
MOV» Marl , « ngebote unter »,' ,
>M an de» Perlag de» » Weser>
boten'

, Brake,
Äer leibt einem ehrlichen,

strebsamen Mann IM Mart bi«
I . Lept , tftlg » Lichrrdes« und
« Pr »» . Zinsen . Offerten unter
S , SM an die Srped , d. Bl.

2u vereiden.
^ ^ ^ ' ohne Bürgen,

Statenrückzah!.
Pt»kr«l,r««llu . schnell ».Lelbstaeb.
Aucker, Berti»,siuglerstr.g.Rckr.
g«MWi 'N!§ L'
r««llu.schnellv .T» lbstg .EchI»»»lt,
>8,10». Rokistr . ». Stuck»»«-.

ckekd-rartehn ohne Bürgen,
57L Zins,, raicnw , Rückz, , vom
wtrkl. Selbst- « chtltnglv. « er-
liu ^lh . S7. Lohmeherstr. ist.

larl . geg , t.' rv , Bers, Äbschl , ,
'»sö.

Postlagcrk, ^ t rüitmersd . B . AP,

Aus sofort schöne l . t^tag«, ca,
3M . tf sReudani , Osserten » nt
§ , 7M an die Sipkvttton d . Bl,

«eine schSuc Wohnung , ca,
40>> > , per sosort s »r Zentrum
der .Ltadt gesuckn, Osferten u»<
tcr 2 , 7>Y an die t? r»»d d . Bl,

Einstich möbl. Zimmer
sosort gesucht . Ofserten unter
P , !I2V an die Fit , tsangestr, 2<>,

Zum 1, April l » i :s sucht tim
dcrlose Famttlc viobern« Oder-
wohnunq von 4 - g Räume » n,
Zubehör , Lsscrien mit Prei«
un» , ? , SIS an die Sxpcd, d . Bl

siinoerl , Beamte such, hübsche
:s-Z>mmrrwahn«ng, event, mit
etwa» Gart , z , Pr , v , SM bi»
iölt .ck, zum l , lez , Ossert unt.
B , :>M a , d , Filiale Langestr, M,

Beamter , et , Fan, „ s . z , 1 . Hlai
INIS od , srüb, abgeschl , Untrrw,
2 St, , 2 si , » , Zb .. mdgl, in,
Gartens , Haar«i»t »rv , bevorzugt,
Oss , mit Prettang , ün», S . SOS
an die Ekped, d . Bl , _

2u vermieten.
» zb . Z . »1, Bei», LinVeits », A>, 0,
L »g>« i , j g , L », Radorsterst, 7N.

Ei» frdl . mlbl . Wohn, und
Schlaszimmer ipart . 1, sep Ein¬
gang , Äckerstr , 14 Leitenetng,,
Eck« Ravorsterstraße

«Ute« 1!,^ «.
Osternburg, Ulmenstrohe 1,

F , Mann erh. Logt ». RS^ e d,
WSs « , Nab, St , Off, u. SM Erp,

Z» vermiete« z. l . Mai lül»

Lsdei « it Lihittg,
worin ieit Jahren ch»f„ I«l.
u MilU-r »Il » ,t »«h «»dl»>, mit
bestem Erfolg betriebe« wird.
Ott» Hei»» «»«», » »„«mfch» « .

Eversten, Aus sofort oder
später cinc Wohnung z» ver-
inictcn i » schöner Lage am
Everstenholz, Räd . Hauptstr, 4,

Besser mllbl. Wohn - und
Lchlal,immer mit Schreibtisch
zu venitirten Elisenierast« 11,

Laden und Kontor
a» bester Lage der Stadt zu
vermiete» , Langeftraste I,

Zilllintt M lllldiaett
an bester Lage, alt Kontor zu
vermiete» . Langcstrastr l.

Zu verm, aus gleich oder spä¬
ter Midi. Wohn - und Schlaf¬
zimmer Mottenstraste 15,

Frdl. niäbt. Wohn- u. Schlaf-
zlmmer an besseren Herrn zu
vermieten Milchstraße 221,

Wehn . u. « chl-fzimaree zum
Ist Nov, an ztvei , unge Leute,

Rädere« Ftltale Langestr, 20,
Umnöbt. Zimmer zu vermieten.

Ludwlgftraste 1,
Stube und Kammer a» t ob.

2 t , Leut« zu verm. Rrlkenst, 17.
Frdl mibl . wohn - u . Schlaf-

zim, z>i verm, Aleranderst, 191,
Zu verm zum 1 , Äai oder I.

April an ruh . Bew , II . Oben».,
1 R^. Küche . Keller , Palt . Ga » .
Wasser » , Spülkl, Ackcrstr M,

Frdl , m «dl . Zimmer mit Bett
,u vermieten. Haarenstraß« l2.
M , St . u. K. s, i , H , Relkensi .NI

Midi . Zimmer nett Pen gen
zu vermieten, Achternftr. 87 li

Zu vm , schäne Uttter« ., S R.
u, -sub , a , gl , od , Ip . ( 450 .« >.
Ofs, V , Hl Fil . Langestr. 20,

Zu verm sreundl Iraumiqe
Oberwohnmeg aus sofort »der
später, auch tonnen dl « Zimmer
einzeln möbliert oder unmöbl,
avaeg, meid. Tonncrschwstr, 54,

neben der Dänischen gischhandluug
Achte» Tie bitte qeuau auf - irma «. Ar . LS.

Jg , siontorifttn!Schön in - dl Wohn u. Schlaf¬
zimmer zu Nov, zu vcrmteien,

Ziegelhofstraste58, oben.
Z v , sos , 0, ip, llntw, , 4 ßs,,

Küche » , Zubcb, tirtegerstr , t4.
Möbl , Zimmer mit Beit zu

vermiete» , Kurwickftr , 27 1
Zu verm, eine s» ön « , gisste

Oberwohnung, Pret » 400
Zicgclkosstiaste 127

Jaderderq . Im Aufträge dabe
ich eine aut gelegene

Bäckerei
zu vermieten, am Uebften an ei¬
nem unverheirateten Bäcker,

G, Ll«u« ,
'Auktionator,

Zu verm. auf sofort eine Sri » ,
mige Lbrrwahnung . Nachzufr,
In H . « tsch- fs» « E - Tsternbg.

Lehm » möbl. Wohn u. ptszias-
ttmmer an tu »«» -? err» aus so ',
oder, später zu rermieteii.

vvarloitenstr . >.
Frdl , möbl, Wahn - u. Schlasz.
zu vermiete» , HuNibotdtstr , 11.

Besser mödl. Zimmer,
» chülttngftr- st- 20 l l . Seit.
Zu vermieten elegant möbl.

Zimmer. Lindenstraße 28
Möbl . « «» de u . « am« er,um

I . November zu vermieten.
Kl Kircheustr . »all.

I gz « « « » ,« »»»« >»««» W
I mit »eler P «« jl »«. I
I » iler » P « usi« na» a. Wal , >
> Besitzer i Fee». Maast . D

I 8tei !en ü
'
e

'
sucke . I

AM Fräulein sucht sosort od.
später Stell , det ein ;, bess, Hrn.
Oss, u . P , 111 Fil . Langestr, 20.

r?» ch!lernprah « IL,

nuar tn best, bürgert , Houthalt,
Hel Famtltrnanschluh u . Salär.

Offerten erbeten unter js , R,
IM postlagernd Brak«.

St , ousÄ?
angestt KlOsf n , L , :iÄ Fil,

^ 0 " Empschlc mtch »um
Walchen und Plätten von seiner
Wäsche , Meldern und Blusen.
Plärre auch auhcr dem Hause.

Emma Zitterich,
._ Aeuherer Tamm Rr , 25,

ttlepr. wochenpslegerin
» immt event, Stellung al» Mn»
dersrau an , Osferten unter P
124 an dt « Filiale vangeftr, 20,

Junge « Mädchen,
das ein Jahr aus gröh , Gute
in Pension war , sucht Stellung
zur Vervollkommnung ! , Hau»
halt , Famlllenanschluh „ nd ev.
Taschengeld, Zun, I , Januar
oder früher

Offerten unter W , H , 2S vost-
lagernd Rlenburg >Weser>

In Rühen und Bu« bessern
empfiehlt sich

Joh . Sheet, Radorstcrftr , 1N2,
Junge » Mädchen,

im kochen und t» der Wasche
nicht unerfahren , such» zum l.
Mai Stellung gegen Gehalt , am
liebsten bet einem älteren Ehe
paar tn Oldenburg Off , „Mer
H , H . M postlag Wardenburg°
^ g , Mädchen such» Stellung
al« Haushälterin Off unter
V , ,127 a , d . Filiale Langestr, 2k»,

Junge » Mädchen,
IS Jahre alt , sucht zum lh, R»
vember Stellung bei Familien
anschluh » nd Gebal»,

Offerten unter G, K , IM post¬
lagernd Renstadt-Göden» ,

MNnn» «» «.
Gesucht auf sofort «in

Gartenarbetter.
_

Gesucht ein Gehilfe, Tauern de
Arbeit, A Meinen , Schneiber-
meistcr , Radortzertzrahe 4t,
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« vchr bakdmöglichst für meine
Eampdackerei einen

Werkmeister.
«v ; Vers. muß «me» Schwarz,
Weiß- und Saucrdro « ducken
tonnen Perlangt wird Gewis
senhafttgteir und Fleiß Stet
tun« dauernd ferner auch rin

Geselle, ev.
Rordstor« G. tLeustmann

Suche zum l . April ,913 eine«

Lehrling
au» achtdarer Kamille lur mein
Manufaktur , Ausfteuer , Her
reu und Arbeiter Garderoben-
Geschäft.
ch Harfe» , Burg dämm v Brem.

besucht zum iS. Rov ein

Bäckergeselle.
Osewecht. Ersucht auf josoli

zwei tüch ia«
Maurer

Bahnk . s Edewecht.
» ns sofort « in

jttttt Vilkergeselt.
WU^ 8ohl « a« >, Nadorft. str . 34.

Arbeiter
gesucht.

s . LLVlLV.
Sich « noch «inen ü . ilen

Verkäufer,
welcher auch dekorieren kann.
Oldenburger bevorzugt.

I . H . Popken,
Manafaktur - und odewaren,

Tauen -Loniektion,
Oldenburg , Langestraße 44.
vsternbxrg . Suche iosort zu-

verläisigen

Kutscher.
Olto Ki »s > v.

Gesu cht auf sofort ein

Malergehilse,
sowie zu Ostcru oder Mai ein

Lehrling»
Heinr. v . teste » , Nadorst. l5h . 7V

Kill LllllsjllW
nach der Schulzeit gesucht.

Haarensrrake S4.

Kttbeteiliitjllhßttisiel
u « klirr Zeit ««s

für die Frlejifche Wehbe. Vor
»ügliche Unterlagen Vorlauben.

Offerten unter S . 813 an die
Erpcdiiiou d Ztg.

Wt . Mechaniker,
der firm in sämtlichen Fabrrad
repaiaruren , auch in der Mo
torenbranchc bewandert ist und
der Leitung einer gut eingerich
teten Reparaturwerkstatt

selbständig
sorstehen kann, wird auf sofort
der dauernd ., angenehmer Stel¬
lung gesucht.

Herm. » ledig,
Eversten- Oldenburg i . Gr .,

Hauptstraße 2».

.-Zu Mai gesucht ein kleiner
Lnechi von 1l —16 Zähren.

Heinrich Page, Moordorf

Ei « Laufjunge
nach der Schulzeit gesucht.

Schüttingsiraße 2.
Sellncrlebrling gleich oder

, Pater gesucht . Terselbe lernt u.
meiner persönlichen Leitung und
verdient gleich . Restaurant lab
brnhauee, Hannover.

Lstrrnburg . Gesucht zum 17.
Rovemb. ein Schwarzbrotbäcker.

kl. Gramderg , lllniem'ir. 1:1.

Offene Äelen L7U
di « Zeitung Tratsch, Nastgxzrn
_ Post , » ßlixgex 11.

Wir suchen für unser Fabrik-
kontor zu Ostern ei»««

Lehrling
mit guten Cchulkkimiiiisien. Ter
selbe hak bei uns Gelegensten,
sich in sämtlirtien Koniorfachern
sonne auch in der Fabrikation
gründlich auszubilden.
Ismoling L 81övv NsekN.,

Mech Banmwoll - .'rcberer
u . - Räuberei,

Po» Brak«. » tz-
>uchi zu Litern »m

IckSk»» L1i»y.
» » » « tchet« . Zimmermeister.
» ^ »Itso»» Gesucht «ufsoior,

kestlei
aus Bau» und Mobelardeit.
Tauernde Beichäsiigung.

2 . Olt« ,xx , Tuchlermstr.
Hall « de, Wufting Gesuch«

, u Mai ein

Llsism - kilthrliiz
unter günstige» Bedingungen
und bei guter Behandlung

Für « drrssenxusgade Berlod
ter au« allen Kteisen werden
v großer Firma feste Gebühren
gezadtt. Strengste Diskretton
wird zugesicherl . Ofiertcn unter
S . 717 an die Erp . d Bl . erb.

Air mein Speditions¬
geschäft suche ich zum
1 . April ob . früher eine«
mit gute » Schulkeuut-
« isseu versehe » »»

Lehrling.
Gerhd . Meeutze « ,

Bahuhoftzr . 12.
Rad . rft . Gesucht zu Oilcrn ein

Lch »it-tltdrli «g.
/lug . Wkillers.

Luche per soso» oder 15. Ro-
vember für mein Gemisckn-
waren Geschäft (Abteilung Ma-
nusakiurwareni einen jungen

Wißt» Verkäufer.
W. Etzler. , Bad Zwischenah«.
Ostmstede . Gesucht aus soso»

oder später ziiverläss . , solider
Großknecht E . Tomwwald

Vertreter für Reuheiten sucht
P . Holster, BreSlau 121.

Ge'uctn zum I . Januar sür
ein Fabrikgessttäfl auf dem Lande,
nahe Oldenburg, ein

jllM Mm
iür stonior und kle >. e Geichästs-
tauren . Bewerber aus der Ko
ionialwarenbranche bevorzugt.

Orterirn mnEehgttsantvrüchen
bei ' reier Station unter 8. 752
an die Erred . d . Bl.

Layrrber ^ « rs» cht za Oster»
« »er Mai »i»

WM ' Mairrletzell « , . "WW
Fr . v ' llje

Tie i « oorzugieste
jtaatlich sto» zej,io »i»rte

kliMur liMüM
r »ch »istum Elektra.

» iin 47. Tagoderisir . 2,
bildet unter Ingenienr-
leituag Leute ,e : « uBerufs-
stande» u tüchtigen Be
ru 's El>a »"euren aus.

Eiatritt täglich
— Prospekte koticnlos. —
Slellennachtt'eis kostenlos.

Gesucht aus sosort ei» zuver¬
lässiger

Fahrkrrechk
Elsfleth . Z . D. » argstedr.
l»ckw«rden. ZÄ suche sur

meine Schwarz- und Weißbrot
bäckerei einen

WM Ktsele«,
der der Bäckerei selbständig vor¬
sieben kann . Z . R . Zausten.

Für ein Kolonial , Porzellan
u . Eisenwarengeschaft i» einem
lebhaften Hascnorie OftfrieS-
lands wird ans soso« , ev . spä¬
ter , ei» jüngerer
solider Gehilfe

gesucht , sowie aus Ostern n . Z.
rin Lehrling.

F,llert » uh. Würzburgers» . 8.
OuguststauscnLchwristur,

Für mein Mannsaktur - , Kolo
„ial . » urz- und Schubwarenge
schüft suche ich zu nächsten Ostern

einen Lehrling
unter sehr günstigen Bedingung.

H Heidemann.
« sitz » » » Ul . « eincht au,

iosort ein » » echt, der mit
Pferden umgehen kan».

» r . Feld »»«.
Bkiucht iür meine Bä .lerei ei»

Geselle»
Baeel i. O . H. Wehl»».

ffat . « ürser.
7UL «- Tett , ?

-SeU, LeL, ^

UckrLl , bei. cl-vn.
den . rvoennUA

WM» !

!

N»iorlNt«iiilientsvnst
Westdeutschlands

§uM
zum Beririeb ihrer anerkannt erstklassigen und
bereit» gui eingefuhrle» Moiorlastwage » und
Mowromnibuste durchaus

tüvkirisen Vertteter.
der in Zndusir c - und Landwirlichalirkrci'en
gut c ngefüstrt ist.

Seil . Angebote unter st . 2 . 22S4 an Nudoll
Slosse , Löln . erbeten.

—8

Blohrrsi-lde. Gesuch » auf so
fori od »» ipate» e-n

Mädchen.
DZ . Schütze

2 . Kijltkrryesellt.
Ltraeß bei Darel.

Io »-

3—5 llank tägl. 8länöigenVenlllsnst!
«88VVSV soro«v

an allen Orten arbeiuam « Personen zur Uebernakm« einer
Drjstotxgea - »nd 8trumpk »tricNerei . Hoher, ständiger Per
dienst . Angenehme, leicht erlernbare Beschäftigung. Ohne
jede Vorkenntniste. Kosienlo er Unterricht. Strickarbe I nach
allen Orten innerhalb ganz TemichlandL irattko. Prosrekte
mit glänzenden Zeugnissen gratis und franko.

trlstvtagen- uns Strumptladrilt bislrvv ch I "ochl » a,
baardrllcstea X stt»

Berfandstcllc vergebe n. jed. Ort.
O,j. postl . „Eziften, " Breslau 8.

Ersticht zu Ostern ein

l^ kklmg
mit guten Schulkennlnisten.

6 kottks5t,
Oidenbxrg , Langeiir . 4V,

Hdrenarirkel , Woll
t und stur -waren . :

Zu Ostern ober Mai ein

Lehrling
für meine Bäckerei u . üonditor.

Ed Beter» , Auguststr. 45.
Gesucht auf sofort oder zum

1 . Mai ein

Tischler -Lehrling.
Zost . Schnitter, Moticn str . 19> .

Ein mit
vcrscbener

gttten Zeugnissen

Arbeiter

« eidliede.
Eine zuverlässige
Kontoristin,

die in Stenographie , Mafchi
nenschrcibcn und . Buchführung
ersabrcn, findet sofort dauernde
Beschäftigung. Offerten unter
Beifügung von Zeugnissen und
Gchaltsansprüchcn erbeten unt.
2 . 811 an die Erprd . d . Bl.

DrrkSilfem
g iucht für die « ,chstü» fto»b-
»estnng. lllnuicldung : Sonntag
12—r . Hoiel Lledinger Hof,

Snicker «.
Gesucht ein

Mgts Fmltiil,
da» mit der einfachen Buchsüb
rung vertraut sein muß und den
Laden mit zu beaufsichtigenhat.

Offerten mit Photographie u.
lüebaltrangabe unter R . D . an
die »Ziltal Erpedition der , Racb-
lichtcn* zu Eversten

Mädchen gef ., da» zu Hause
tSlSiG f« U>. « ttSUV- S-

Zimtes MäScheii
zur Aussicht und Bedienung für
einen Pcilausestand iau »wär
tigcr Aussteller) in der Loch
kunstauSstcllung für die Dauer
der Ausstellung gesucht.

Meldungen Achteinstraße 58

Zur jungen Haushalr zum 1.
Februar 191Z ein

tüchtiges Mädchen
nicht unter 18 Zähren,

Haarcnstroße
gesucht.
8/41.

Taubere Frau oder junges
Mädchen gesucht für die Zeit
der Kochkunst -Ausstellung in
der Rndelsdurg.

H . A . Linvner, Langes» . 46.

Prto « dau4halt tn Zwischen,obn sucht ,um bald Antritt ^
Dienstmädchen.
Oss . u - 8,5 an di « Gene»

Ges eine Ttundensrau MrwTünbermann Tchüttinatir >
t,e,uan e », Mädchen, oa , n?

Hause schlasen kann
_ Ulmenstraße

Luche zun, I Mai ein ordcnv
Itchc« , » we rl -tisige«

Mädchen.
Frau ktausmann Degimei«

Rastede.
'

Gesucht aus Maiifln
akkutatê "nd zuverlässige»

Mädchen.
Frau D . Hxsfmxxn, R aste»,.
Gesuch , aus Mai «. Z fZs

k- ndw Haushalt dies . Gegend
rrfabrenc

Haushälterin.
Ossenen mir Gchalwanipru-

chen erbittet
Gro ßenmeer, « arl Haast, Aust,

Für kl . srauenlosen läm
Haushalt alt . Plädchen,
Witwe , als Hau. hallnu, ge
sucht . Rädere » in der Wal,
Langesttaßc A ».

Gesucht aus sosoit zuverläliig«
Haushälterin.

Wigders , Bäckermcistcr,
Radorster Ehauilee 42

Gesucht auf soso» oder bald
möglichst ein Midchex von 15
bi« 18 Fahren . H lantzen,
Backerei , Donnerschwee b Ol « .

Gei . aus soso» oder etwa»
später nach au. wan » , aus da«
Land ord lüchr so. Mädchen,
ev . da» auch 2—3 »uhe melken
kann . Angen. St ., Fam Anschi.,
mon. 2l>— 25. tz . Räb Kutwickft«

Brake.
Gesucht Umstände halb » aus

sosoit e >»

Mädchen,
da» melke » kann
_ Fr. Seghorn, v errixiguxg.

Züngcre» , saubere» Liunben
Mädchen gciuchi

Hochb auserftraßc 31
Umstandehalk'er

sofort lüchtisikS, besseres
rrffes ztiäiilhrll

odkr jimaks ZMijM.
welches koche» kann» sür
meine » kleine» HavShalt,
gegen bohr » Lohn.
Frau Fauuv Schwabe,

Varel i. Teichgarten-
strahe.

Gesucht Ltundrumidchen oder
Frau nur sür Lonnabendsvoi
miit . Fr . Redell, Auguststr 63 i
üxls « o . Zeuneriches röchikrdM.
L' Illl e . Dittenbergernr. I".
Erdl . 2IuSb . i. Hausb . , Eejellick,
Wisi . sch .,reli . Füri ^Proiv. , IaZ el

Pension sür Dame».
Arm KWeL »itterßr . ?.

Best . PrivatmittagStisch gr>
Oft. mit Picisaitg . u . F . 21 °»
Büttner » « . -E . Kasinopl 1».

kätler a> Sanalorie«
penzionale.

ÄliMim ÜMli dkl VilM . 1er. W»
Offene sehr schön gelegene Anstatt mit allen .neuzeitlich«"

Entrichtungen für ea. 30 'Nervöse und Erholungsbedürsng«. Tos
ganze Zabr g- ostnet . Näheres durch Lau . - Rat vr . llli»»»«»-

ÜMMlNll »
'

Hüll . Will . IM
5pert»I»rrl tvr cbirueg. uns mecbanircde 0rtbopüöIe,

Stk « » »« » , Oe»» 4v» » «»» rp « Ichv. O « oir »pv »« tlvr 4101
kekanäluag von Ikücllgr» liv^ 1rrüm» ungen und »llen
Uebotvrungen, öle Surrst lielenlrerstranstuagen. HLbmungen
u. verstrüppelte oder »estmerrstatt« kü »»e entstanden lind,

Sprecbitd. : « ocbentsgllcb »— I « , 3— i

keb . Dr . Xolliv ' s

mocl . bkwudnu . höchster Komfort, orstlilssr . Kur-
« inrichtnnxen , prxchtv . ruhige ttage . — Prospekte , f

Halb«rst »dt Harz. Tbchtervensmnat von tiharl . » . » »I « >»*
Erund '

.eAiiSb- t .Hausb ., Handarb . , Wist -, M« >, geieü . gorim E >gex,>
a llein b w. Villa ni- Earl ., Zentral » ., elekir . Lich t , Bab . Pro w . u . ">«...

iädche » finden ircundl. 2list».
zur Lrbolun , u . ztzr häntl . u g« «>»

schosst. Ausbich. linierrichi n» stochen » all . Handnrbeüen w»
lege» e« i . Zorstild . m Sprach ., 2' !uiil, Male» .
Waid«. Beste Ref« . Projp . durch Lraul . Tetzner, « chtllerltr w«

kfieilrieffroSi! ! . fHiis .
-
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3. Beilage
zu . 1.? 301 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Sonnabend,

' 2. November IAA
Hinze tlgsrrrä Hes.
Das Märchen v,ni Ltatusquo

G « war einoial e»n . Staru -quo"
Fern bei den Balkanstaaien.
Den hielten in getreuer Hu»
Europa » Diplomaten.

Sie sprachen : . Lieber . Srarusquo "
, ,

(lein Feind soll dich verderben.
Nicht Niktta , nicht Ferdinand.
Der derer nicht der Serben !"

Doch et entstund ein arg Geschrei,
Ern Donnern und Gewittern
Der . Statusquo " war sehr bedrängt,
Begann gar arg zu zittern

. Huhu ! Der König Nikira
Fängt wieder an ;u dichten
Doch dietmal macht er , fürchte ich,
Ganz seltsame Geschichten.

O weh ! Schon steckt Zar Ferdinand
Zn « Türkenreich die Rase !"
Pardauz ! Da liegt der . Slanisguo"
Und zappelt in dem Grase.

Die Diplomaten eilen herbei,
Die jungen wie die allen . —
Viel Glück, ihr Herren , ihr werdet nicht
De» . Srarusquo " aufrecht erhallen.

»
La » dritte Rathaus mit der Kämmerei

IJnschrifr .)
Burger , wand ' re nicht brummend vorbei

Mer guten Dinge sind drei.
Hast du bedrück« diesen Marktplatz erreicht.
Tritt rn die Hallen , hier macht man dich leicht.

Klau » » n Gerd,
Klaus: Wo geibt 'r dal mit?
Gerd. Zs man slecht bl disse kochbecnte Diet . Mine

Llsche seggl immer : . Tal is » Kunst, noch >va > ro kaake » ,
wo > all so dür iS ! " — Aber se kriegt et doch noch klar, dat
,S de grölstc , Kaak Kunst" .

Klaus: Werßt ' c Wat?
«Herd: Ra , war denn?
Klaus: De schult mit ulstellen in de » Kochkunst Ni

stellung " i» de . Rudelsburg " . De kreeg wiß n Pries.
Gerd: Heww ick ok all dachd. Tat weer aood mir-

lonehmen.
»

Klaus: Wat meenst du ko de Dämmer?
Gerd: Ra , de kriegt ähr Amtsgericht wedder . Ick

hart ähr in Gnnnrri.
Klaus: Ah wa > ! Zck meen de Dämmer up 'n

Lamm!
Gecrd: Och so ! De känt woll lachen, dar ward't

bald moi.

Klaus: Tat glöw ick , uil wenn de Dämmer rrst nnee rn Slralcildamin heivwl , den» snnd dc Dämmer sei»
upn Tamm!

_ Zscus

HLvieMcrflon.
W M Wanmi sollten Sie nicht an den Landesherr»

schreibe» dürfe» ? Es kann doch auch jeder zu i »n> gebenund ihm seine Wünsche mitieilen ! Der Brief wird gewißvom Großherzog gelesen werden . Gr weil ! zur Zen in
Gtttin

B . K. in st Ihre Ginsendung ist leider zum Teil
völlig unverständlich , so daß ivir aus die Ausnadme vcr
iichten mlisscii . Zm übrigen machen wir Schlug l» drm
religiösen Sneii . Beide Parteien sind ausgiebig genug zuWorte gekommen.

A P . Gin besnnden-s Stenogra pH iesvftrniempfehlen wir grundsätzlich n»chr . Die betreffenden Bücher
können Sie durch jede Buchhandlung beziehen.M , hier . Unmöglich ! Scho» wegen der unpoclischcn
. Umgebung " in der zweiten Strophe . Und auch die Schluß,
frage . Wie ist das möglich nur ? " ist au der Stelle zu lind-
lich und ohne jede Adschlußkraft

Z H . in L >. Für auoubnie Beittäge dabei , wir keinen
Bedarf.

M T , hier Ihre erste Anfrage ist nicht in unsere
Hände gelaugt . Ans einen bestimmten Tag können wir uns
für die Beaiiiworiung » ich» festlrgen lassen. Von einen,
zum andern Tage läßt sic sich zudem in den meisten Hävennicht bewerlslclliqrii . Das so zu soroeru . >vic in ZbremSchreibe», erscheint » ns ; » ni miiidrsten » nvillia.

Z B . i23 . Komien Sic mir ein gutes Wer ' zuniSNldium der G lc kt r o t e ch n i k » n d des Ma
schinciibaiies » ennen , nach dessen T» rcharbcit »ng maner , sie Ingenieur Prüfung avlcgen laun: Z» »vclcheui
Vorlage ist dieses Werl erschienen!' Wie boch ist der Preis
hierfür !' - Praktischer Lciisadcn der Glcftroiechiuk zumSelbststudium und Umerricht von Professor O . Hoppe,
Preis 7 . st. Maschiueiikundc. Lcinaden für gewerblichen
Unterricht und zun, Selvstsind,, : », von K . Schntivt, Preis
.' ,7b . st , lZcdc Burlihgiidluiig besorgt diese Werke,j

st !>! . S 7 - . Tic Anfrage ist vei »ns nicht cingelgnsen;bitte , wiederholen Sie Ihre Wünsche,
L - G . Tie Beantwortung der Fragen , die hier im

Briefkasten zu viel Platz wegnehiiieii würde , will Herr C , L.
Schröder, Zivilingenieur hicrsclbst, Kaikariucnstraße 1,
Hirnen frcuiidlichst kostenlos ciicileii , wenn Sic sich zu ihm
bemühe» .

Li>. in Osnabrück . GS ist »ns uncrsiildlich , was Sie
mit Silberpapier meinen . Ab .uscvcn ist das natürlich nicht:
man kann cs ia für einige Psennige bei jedem Buchbinder
kamen Sollten Sic vielleicht Sianiol im Auge haben?

Alle Ab. Warum anonm » ? Wir haben ia nicht ein¬
mal die Gewähr für dir Richligkei, Zbrer Mitteilung , wie
sollen wir da Zbrc» Wunsch erftillen!

S st . , Berne Tie Sozialdemokratie datie im
.» emschen Acich -siagc an Mandaten: 1871 1 , 187 < lb,
l - 77 12 , 1878 9 , I8« I lb «vor der Wahl ) , l88l 12 «nach

der Wadl, . I88l 2 « , 1887 II , lKSb 33, 1893 44 . 189? »>«.
i !>b:; Ü8 «vor der Wahl, , ilffLi 8 > niach »er Wakl >, litt»
79. I9V7 43. 1911 33, 1912 Nb >

Z . D . in Gr Unter Leitung d«s Generalkommando»
des zehnten Arnieekorp-- besteht hier » er Hannoversche
Hospital Legal und Stistmigssond . Vorsitzender ist Gene-
ralleuinaiit D , v . Kamlah in Hannover . Ferner criftierr
eine . Kamlak Siiftnng "

, über deren Verwendung ebrnsall»
>iii . ungegc » läk >8entrallci >ina „ , v . Kanilab verfügt Doch
dürsten für letztere Stiftung , dic dem istenera ' zu seinem
7N. Geburtstage überreicht wurde , nur Miiglirdcr eine«
dem demschen Krirgrrbiinde angeschlosirnen Kriegervercin«
in Frage kommen. Wenden Sie sich einmal an Geiierol-
leiinant , . T . v . Kamlah Hannover.

M hier . Wir nennen Zhnen den . Zeiuiilg - Verlag" in
Magdeburg <3 vieneljährlich , und de » . Allgemeiner»
stnzeiger sür Trnckercien" in Frankftttt >9,90 . st viertel¬
jährliche.

Lä önemaor . Leider war Ihr Name unleserlich . Ter
von Zonen eiiigesandic Bericht war übrigens schon lag«
zuvor da.

st B . Unseres Grachrcns sind Sie verpflichtet , die
Stelle als Haushälterin anzmrere » , auch wenn
zu erwarten suhl , vast Zhnen auf bei, 1 , Mai k, Z . wieder
gekündigt wird . Giwas anderes gilt nur . iveun rine ver
iraglichc Abmachung voriiegi , nach ver der Vcrrrag für
längere Zabrc gillig sein soll . Tas lrift' r aber bei Zkncu
»ach Zhreu Angaben nicht ;u , sonbenl es sind lediglich un<
vcibuidliche Gröncrungen gewesen, daß Sic , ie. llc- das
Periragsverbälittis gegenseitig gefiel, länger bleiben

sollen. Tasz et » gütiger Venrag zustanvc gekommen ist,
kann auch nichi zweifelhaft sein. Hanvgeld ist >mr zur
Giftigkeit von Verträgen mit Tiensidoren nötig . Haustiäl
ieriiineil gehören » ich, den Tiennboleii . Aach Zhrcn
Angaben haben Sic einen giftigen Drenftverirag aus u».
bcsttnunie ',cii gcschlosien , der beide Perrrags -eilc umcr
Ziinenaliung einer sechswöchigen Kündignilgssrist zur Kün
dlgung aus den Schluß eines jeden KalenderviertbliahreS
berechtig,

.'bsähriqer Abonnent . Für jeden Sporrelzerre
wird Aninaviiiliig und Piändiliig besonders ausgeschrieben.
Wenn bei Zlineii ivcgen verschiedener Svonclzrnel . die noa»
» ich, bezahl, sind, gemavm wird , uiüssen Sie für jedrn
Zerrrl Aiiiagcgcbühr bezahlen.

v>. « . Unseres Srachreiis ih ein Mieter berechttgr, di«
von ibm in den gemicteie» Garten cingepslanzten Liräucher
t Stachclbeerfträncher nsw. ) bei Beendigung des Mietverträge«
inftzunehmen. Tic Slränch. r sind , als von einem vorüber
gehend an dem Grundstück Bercttnigten gepflanzt, nicht Be¬
standteil des Grundstücks geworden. - Aarürlich ist der Mi^
rer verbilichier, de» Gancn nach Guisernnng der Sträucher wi«-
» er instand z» iryeii iVercbnen » sw . >.

Zlrafoerjätzrung. Tie Sirafvcrsolguiiy wegen einiachen
HaussriedensbruchS veriälrn in drei Zabren . Zst der
Haurftiedcilsbrnch von einer mir Waffen versehene» Personoder von Mehrere» gemeinnvafrlich begangen, verjährt die
Strafverfolgung in ö Habrei' . Dic Verjährung beginnr mitdem Tage, an welchem die Handlimg begangen ist. — Wiederballen Hausfriedensbruch gibt er nicht . Auch wenn »er Haus-
»itngen werden ohne Geist redigiert . Wäre er denn sonst mög¬lich . daß man gegenwärtig schreiben könnte , ich bade nur wenigSoldaten , ich bade nur gesie« ' , weil ich den Heind überrumpclte, daß wir einer gegen drei waren ? Zbr müsst in Pari«den Kopf verloren haben, wenn solche Dinge kolportiert wer-den, wo ich stets behaupte, AXilW ) Soldaten zu haben, wo der
Feind mir e« glaubt , und wo inan dir» bi « zum Ueberdruffeverbreiten sollte . Eine« der Grundprinzipien im Kriege ist,seine Strciimacht zu übertreiben und nicht , sic zu verringern "
UebrigcnS gab e« nicht nur eine Kriegrberichrszensurfür die Presse, sondern auch für Pri Varbriese. So
schreibt Napoleon am S. Dezember I8U an den GeneralmajorBetthier : . Schreiben Ile dem Marschall Suchet und führenTie Klage über dar , waS seine Frau an Madame Zallign»
geschrieben hat . Sie spricht von dem . war in seiner Armervor sich geht . Derartige Ginzelhciten dürfen im Briese einer
Frau nicht gesunden werden. Sic darf nicht die Stärke der
Truppen, noch ihre Bewegungen kenne» A »r von seiner Ge¬
sundheit soll der Marschall reden,"

Königliche Samariterinnen , Als bei den griechisch -tür¬
kischen Kämpfen von Saraitdoporo die Geschütze donnertenund das Gewehrfeuer knatterte und hinter den vordringendenGriechen das Feld immer weiter wurde , aus dem stöhnende
Verwundete und niedergesunkene Kämpfer in ihrem Blure
seufzten, eilten l,ästig Frauen in der Tracht der Krankenpfle¬
gerinnen über die Stätte des Grauens und des Leides , such¬ten Hilfe und Trost zu spenden, verbanden klaffende Wunde»
und retteten, so weit ihre Kraft reichte. An der Spitze dieser
Frauen aber , als eifrigste von allen und zugleichals Führen »,
fast man eine Hobe Gestalt mit stolzer freier Stirn : Pri»
zessin Alice von Gkiecchnland, die Gcmüaliit des Prin
zen Andreas , des dienen Sohnes dcS Königs . Zn aller Haft
hatte sie bei Ausbruch des Krieges ibrc Schar der Pflegerinneu organisiert und war hiiiausgecilt ;>,m Schauplätze des
Kampfes . Schritt nm Schritt folgt sie niu, der Armee , spen¬det ans dem Gcscchlsfelde den Verwundeten die erste Hilfe:
man nennt sic im Heere nicht Hoheit , nicht Prinzessin , schon
Hai sie einen neuen Namen erhalten , den jeder kenn,, sie ist
der . tröstende Gngrl "

, sie ist dic Seele des Kraiikendienstcr,
Und ikr Wirken, so berichtet aus Larissa der englische Kriegs
korrespondeiit Sinclair Poolev , ist doppelt , segensreich, denn
der Ambulanzvienst komttc dem überraschend schnellen Vor¬
dringen des .HeereS nicht folgen , und in der »Irailkcupsiegr
liegt in diesem Kriege ja vieles im Argen . Larissa selbst ist
von Verwundeten überfüllt , die aus der Schlacht von Saran-
doporo stammen : nnd noch setzt bringe » Dag um Tag Züge
und Ochsenwagcii Opfer des Kampfes zu de» Hospitälern.
Tie drei Krankenhäuser reichen nicht im Giirscrnieficn für die
Bedürfnisse aus . Mit einem Hospitalzug eilte dic Prin-
zessin Helena, des Kronprinzen Tochter, nach LaM «.
„in zu helfen. Gin schweres Ami Sie selbst erzählte dom
Gzilllchthgr Sttl LiMriiÄotrst; jir jttM M'llktz im

Kleines peuilleton.
kklilenleliskt, Litersiur unü

(sin Aufsatz vom HundeB)
Der Hund ist ein treues Tier . Nämlich wer ihm alle

tage sei» Futter gibt , bei dem bleibt er , nnd weim er
dann auch fortgcjagt wird , so kommt er immer wieder . So¬
gar auf dem Grabe von seine,» toten Herrn bleibt er noch
sitzen, weil cr ja nicht weiß , ob er das Futter bei den
anderen richtig wciirrknegt , und wo cr einmal sein Futter
hat, da hält cr auch Prügel und Fußtritte aus , da wedelt
er und kriecht er und ml seinem Herrn schön . So groß
ist die Treue des Hunves , Ter Hund ist aber auch ein
wachsames Tier . Die Wachsamkeit zeigt cr dadurch , daß
cr immer bellt, und wenn er besonders wachsam ist , so bellt
er nicht nur bei Tage , sondern auch bei Nacht. Ganze
Nächte hindurch kamt cr bellen. Nicht nur , wenn ein Dieb
komm : , sondern aus Vorsicht auch dann , wenn mir von
weitem jemand vorübergeht , oder auch wenn gar nichts tos
>st, nur damit man sieht, wie wachsam er ist . Wenn dann
die aildcrcn Hunde in der Nachbarschaft es hören , haß
» ei eine bellt , bellen sie zur Gesellschaft alle mit . Auf
diese Weise kann nirgends eingebrochen werden . Die Diebe
bclomineii cs mit der Altgst, »nd nur wer eine Wurst hat
und sie ihnen hinnnrft , de » läßt daS treue Tier vorbei,
daß er sich ins Haus einschleichen kann . Das Bellen ist
die Sprache des Hundes . Sein Wauwau erschüttert di«
Luft an allen Lrien und zu jeder Zeit . Die Menschen
können dabei nichts iuu , als es schön und rührend zu finden.
Wer arbeiten oder schlafen will , muß sich eben so gut wie
möglich die Ohren verstopfen ; Kranke, die durch fortwähren¬
der Gebell der Hunde leiden , bringt man am besten in dem
Keller nntcr . 'Außer dem Bellen kann der Hund auch
winseln und heulen , besonders wenn der Mond scheint, oder
wenn cr Musik dörr , was ihn immer ärgert . Uoberlxmpt
gibt es kür den armen Hund viel Aerger auf der Welt . Zn
den Straßen bat cr niemals seine Muhe. Kommt oin
Nester oder ein Wagen schnell vorüber , so muß der Hnnd
sich ärgern „ nd bellt das Pferd an : läuft jemand im Trab,
so stürzt er bellend nach, an Radfahrern springt er hoch
»nd beißt sic in die Beine , Daran erkennt ma » , daß der
Hund überall auf Ordnung bäli . Lilles, was gegen die
Ordnung und gewöhnliche Regelmäßigkeit ist , fällt ihm
unangenehm aus . Er übt das Amt eines Polizisten aus
und würde gewiß jeden Radler aufschreibe» , wenn er das
Lchrciben gelernt hätte . Er weiß , was für ein wickttigeS
Tier er ist , und liebt es , die Menschen immer wieder daran
zu erinnern . Besonders das Apportieren nimmt er sehr

Den amüsanten Aufsatz entnehmen wir dem neuesten
Hefte der vorzüglichen Münchener Zeitschrift »Der lwicbcl
M ". , . .

ernst. Ebenso wie eine» , Potizisten kann es auch einem
Hunde dann und wann passieren, daß er einen Spazier¬
gänger verwundet oder » mvringt , obne daß man weiß,
warm » . Tech da kann man immer sicher sein, daß eS sich
der Spaziergänger selber zuznichrriben hat : warum ist er
nicht ans dem Wege gegangen ! Der Hund hat ein Fell
mit vielen dicknen Haare » . Darin hält sich mit Vorliebe
mancherlei Ungeziefer ans , z, B , Flökr , Läuse . Holzböckc,
Himdewürnler »sw. Ze zottiger das Fell ist, desto gcrmit-
licher wohnen sie darin , und der Hnnd muß sich oft recht
lange kratzen , bis die Flöhe abspringen und bei einem
vorübergehenden Menschen sich einauartieren . Außer dem
Ungeziefer setzt sich auch der Straßenschmutz leicht an dem
Felle fest . Reinlich , wie der Hund ist , putzt rr dann daS
Fell an den Möbeln und Teppichen ab oder wischt mit
seiner nassen Nase und seinem triefenden Maule über unsere
Kleidung ; ebenso wenn er die Krätze oder die Räude hat.
Doch stecken diese Krankheiten , ebenso wie der Hundewunn,
den Menschen durchaus nickst immer an . Viele böse
Menschen »«hmen es dem Hunde übel , daß alle Treppen,
Hausgänge und Trottoirs die Spuren von ihm zeigen . Aber
der Hund kann ja nichts dafür , er weiß es nun einmal nicht
bester, und weil es in einer großen Stadt Tausende von
Hunden gibt , so muß es natürlich auch immer Tausend«
von ihren Spuren geben . Wer sich darüber beschwert,
zeigt nur , daß er kein fühlendes Her; in der Brust hat . So
z , B . wenn die Obsthändler schimpfen. Sie stellen ihre
gefüllten Obstkörbe vor dem Laden allen Hunden gerade in
den Weg. Da können die Hunde nicht vorbei , sie bleiben
an den Körben sieben, nnd die Früchte bekommen einen
bitteren Beigeschmack,

»
Napoleon und die Krirgrkorrespoiidenten. Zu allen Zetten

ist den Kriegskorrespoiidenten das Handwerk schwer gemacht
worden. Wenn heute die Mächte de« Balkan-Vierbundes die
Vertreter der Press« möglichst weit hinter der Front , die Türken
sie gar noch in Konstantinopcl scsthalten, so schreiten sie nur den¬
selben Weg, den einst Napoleon schon gegangen ist . Napoleon
war nämlich keineswegs erbaut , daß vie Presse von seinen
Kriegen . intime" Nachrichten brachte . Al« er als erster Kon¬
sul den obcritalicnischcn Fclvzug in aller Stille n » d Heimlich
keit vorbereitete, erließ er am 1.V Februar lütztz folgendes
Dekret : . Ter Polizeiminisier soll allen Zournaltsten mittei-
len, daß sie in ihren Blättern nichts über Truppe» und Schiff«-
btwcgiiiigen bringen dürft » .

" Während der Feldzüge des Kai¬
serreiches war das Schlachtfeld uicisi derartig weit von Paris
entfernt, daß die heimischen Zoilriiatlstcil Napoleon durch ibre
Berichte nicht ins Handwerk pfuschen konnten . Aber als die
verbündeten Mächte im Zahrc 1814 den Krieg nach Frankreich
selbst dineiiünigen , da gab« auch wieder eine scharfe Zensur
über Kriegrberichtcrsiattung. Am l '>. Februar >811 schrieb
Napoleon M Lest ^ olijZuzuustei; General. SavarA : »Htr ZiL«
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fttebensbruch wiederholt begangen »ft , bleibt er einfacher Haut-
jttedenedrucd

G . IS. Wen» seue «» « in»» Gltubtger« kecnettet
Schrine zur Unterbrechung der Vertährmigszeir unternommen
sind und auch von dem Schuldner in d«r Zwischenzeitdie schuld
nicht anettann « ist , versäbren Forderungen von Kansteuden für
geltesen« Waren in zwei Jahren . Ls « die Ware sur den Ge-
wrrbebetticd dc« Schuldner« gc '. tcsert. dttrag « dic Pcrj -.ihrllng- -
srift vier Lahre . Tie Versäbrnng beginnr in diesen Lallen
mir dem Avlaus de » Lahre » , 'n dem die Forderung enffiauden
»ft. IMS emftanden» Warenfvrdernngm sind also entweder am
Ende de« Lahre« 1S07 l » Jabrel oder 1900 U Iai -re , der-
nrhrr. Uedrigen« kann der Gläubiger trotz der Perjäbnmg
klagen. Sr wird mir der Klage nur abgewiesen, wenn sich der
Schuldner auf Verjährung derust. Beruft sich Schuldner dar¬
aus irich«, wird er verurleUl.

An»» kr . Suren Anspruch gegen den Gläubiger ans
Bewilligung einer Ar ist für eine an sich fällige Forderung
vaven St « d« ;w . Ihr Maim nicht , Für eine schuld Ihre«
Manne « können die Ihnen gehörigen Lachen nichr gepfändet
werden, von dem DlspositionSgebalt Ihre « Manne« — nach
Ihrer Anfrage nehmen wir an , dah Ihr Mann Beamter war
— ift der dritte Teil de« Mehrbeträge « von 1500 . ft der Psän-
dung unterworfen , von IM . 6 also 100 . ft . Nebenverdienst,
»er mir dem Diciisreinkommen und dem DispositionSgedalt
nicht » zu tun hat, ist zum vollen Betrag « pfändbar.

Eiserne- »treu , Ja , Zepp eltn ift Inhaber de« Eisernen
Kreuze« ll . Kl . Sr war 1870 Hauptmann dei den Sürttcinbcr-
gern und gekörte zur 3 . Armee. Am A . Juli erhielt er den
Auftrag , al « Führer einer Rciterpatrouille von drei Lift zieren
und vier Ordonnanzen einen Erkundigunglrttt in« Elsaß zu
machen. Dieser Ritt wird in allen Kttcgrgeschlchtenjener Leit
erwähn» , weil er vor den größten Lchlachteu statrfand und die
erst« bemerkenswerte Tat aus deutscher Leite war ; er hat Zeppe¬
lin eine« in ganz Deutschland bekannten Namen gemacht. Der
Ritt ging über Lauterburg , Fröschweller und Hagenau . Sin
Offizier wurde mit zwei Mann und einem Gefangenen zu-
rückgeschickr, die übrigen wurden oder, nachdem sie eine Narbt
im Hagenauer Walde zugebracht hatten , in Lcheucrlcnhos bei
Äunderrhofen in einem Wirtshaus « von einer Lrbwadron
Jäger au « Niedcrbronn Übersellen . Pier Mann wurden ge¬
rötet oder gefangen, dem Grafen Zeppelin gelang et aber , in¬
dem er sich aus ein sranzösischei Pferd schwang , da« von einer
Magd gehalten wurde , den überall berumstrcifcnden Feinden
zu entschlüpfen , indem er sich in den Wald flüchtete und sich zu
verschiedenenZeiten aus Baumen versteck, hieir . Trotzdem ibm
seine Karren beim Ueberfali abhanden gekommen waren , kam
er doch am nächsten Tage glücklich durch die französischen Vor¬
posten über die pfälzische Grenze. Loirstige besondere Taten
finden wir nicht erwähnt ; er wird sich aber sicher immer wacker
gehalten haben, da er al« Anerkennung sür hervorragende Lei¬
stungen während de « ganzen ttiiege « da« Ritterkreuz 1 . Kl des
wnrttrmbergischen Kronenorden« mit Zchwertern, den würt-
tembergischenMilitärverdiensto -. den und da« Eiserne Kreuz er-
hielt . Tic erwähnte tapfere Tai wird wohl ein gut Teil dazu
deigerragcn haben, daß er all« diese Auszeichnungen erhielt.

K . H. Folgende Bücher von PsarrerTraub geben
aas gewünschte Bild seiner Anschauungen : »Ich suchte
Dich , Gott ! "

(Andachten », broschiert 3 -ft , und
. StaatSchriftentum oder Volkskirche . " « in
protestantische» Bekannt » ! « , broschiert 80 I . Beide sind
erschienen im Verlage von Engen Diedcrich» , Jena

M . L . Dachen, die von der Iran mit in die Ehe
gebracht sind, unterliege » nicht der Pfändung für
Schulden de» Mannes . Werden sie trotzdem gepfändet,
muß dic Frau dagegen protestieren und ihr Eigentumsrecht
an den Gegenständen Nachweisen. Es wäre nun ja zwar
einfach, wenn Ihre Iran «in Verzeichnt« der ihr gehörigen
itsegensiände aufstcllte und ihr Eigentumsrecht amtlich be¬
stätigen ließe , aus eine derartige Bescheimgungsetteilung
wird sich aber keine Behörde cinlasicn , da sie ja von den

EgentumsvertziUkmsse« nicht« weih West Ihre Frau zwn
Ziele kommen, « uß sie sich, möglichst unter Beschreibung
der ein,ein,u Modelstuck« , von den Lieferanten bescheinigen
lasten , daß dir Gegenständ « für ihre Aussteuer von idr »dev
ihren Angedörigeii gekauft sind Eine Quittung , in der die
einzelnen Gegenstände spezifiziert aufgeftiütt sind, genügt.
Auch diejenigen Gegensla . oc , dic die Frau von ihrem Geld«
»vükrend der Ehe erwirbt , unterliegen nicht der Pfändung
sür Lcbuldrn de » Pfanne « , fall » dt » Eheleute im gesetzlichen
Güierrechre lebe» . Das ist : VeNvaltnrrg und Nutznießung
des Manne « am Fraueiivermögen . - irr wird der Nach¬
weis , daß die Gegenständ « icttsctckLich vom Vermögen der
Iran erworben sind, schon schwieriger . Event , müßte da
schon eine < idevjtarttict>e Versicherung Ihrer Frau im Not¬
fälle bclfend eingreisen.

F . W . 100. Wem, Sie au« Ihrer jetzigen Kirchen¬
gent e i n s ch a f t au «scheiden wollen , ist e« da« Richtigste,
wenn Sie eine entsprechende Erklärung vor dem Amts¬
gerichte abgeden . Von diesem wird der zuständigen Kir-
chenb. n- rde von dem Austritt Mitteilung gemacht. Außer,
dem können Sie natürlich dem Pfarrer den Ausrrrn mtneilen,
nötig ist da » aber neben einer amrSgerichtiichen Erklärung
nicht. Papiere oder Dokumente sind sür die amtsgerichtlich«
Erklärung nicht nötig , es empfiehl » sich aber Vorlegung
einer Geburtsurkunde und de« Taufscheine»

N . N . Ihre Aitsicht, daß ein Gericht km Zivtl-
Prozeß verpflichtet sei , Beweic -anbiettinge » des Kläger«
zu berücksichtige» , ist nicht richtig . Da « Gericht entscheidet
»ach freier Beweiswürdigung der ganzen Sache . Glaubt eS,
daß oi« Sachlage genügend zum Urteile geklärt sei . so kann
cs etwa noch angeborene Beweise außer Betracht lassen,
z . B . weil cs das Gegenteil schon sur bewiesen ansieht , oder
weil es dic unter Beweis gestellte Taffache für unerheblich
hält . Glaubt eine Partei , nicht zu ihren . Rechte gekommen
zu sein steht cS ihr , falls es sich nicht um Ictziiiistanzlich«
Entscheidungen bandelt , frei , Berufung bczw . Revision ein-
zulegcn . Gegen letztinstanzliche E » »scheid » ,igen kann au«
den von Ihnen angegebenen Gründe » nicht« gemacht wer¬
den . Es gibt allerdings auch im Zivilprozeß eine Nichtig¬
keitsklage und Klag « auf Wiedereinsetzung in den vorigen
Stand Diese Klagen sind aber nur gegeben , Ivenn ent¬
weder bestimmte Prozeßvoraussevungen nicht gegeben wa-
reu <z . B . da » Gericht war ntch , vorschriftsmäßig besetzt,
oder wenn eine wesentliche Grundlage der Urteile » in Fort¬
sall gekommen ist «z . B . wenn sich später bcrauSstellr, daß
ein Zeuge , aus dessen Aursagen das Urteil begründet ist.
einen Meineid geleistet bat ) .

G . Sch. Zu einer genauen AuSkunftScrteilung müßten
wir noch näkerx Auskunft über Umfang und Art
des von dem jungen Manne zu beweibenden Geschäfte« , Art
der Abrechnung zwischen Ihnen beiden und Grund der
beabsichtigten An des Verkaufe- haben . Ihre Frag « ift
zur Beurteilung ber Sachlage zu allgemein gehalten , und
mit allgemeinen Antworten komme man nicht weit Schon
jetzt wollen wir übrigens bemerken, daß gegen da - von
Ihnen geplanic Vorgehen unseres Erachtens nicht- ein¬
zuwenden ist , wenn Ihr junger Mann in einem im Ver-
bälinisse zu Ihrem Geschäfte geringfügigen Umfange einen
Artikel , den Sic nicht führen wollen und an dem lediglich
Ihr junger Mann Interesse Hai , in Ihrem Geschäfte mit
Ihrem Einverständnisse und in Ihrem Namen verkauft . Wir
würden uns nur versehen , daß e« keine Scherereien mit dem
Lieferanten de « jungen Manne - gibi , und daß dieser daher
genau über die Sachlage informiert ift.

kiosoi» stärkt 5ie!

Geschäftliche Mitteilungen.

Lolrcbalt an blutarme z Slasre.
Tie allgemeine Schwäch« und da« stankhaft, « » «sehen btt

sungen Mädchen im Alter der Reise beruhen aus eine « man-
gelhaften Vluizuftand , und . wenn vernachlässige , sind Vt Iah«
von Unwohlsein und Undrhagen di « Folge Es ist daher von
größter Wichtigkeit , jungen Mädchen tm Alter von >:» >7 ,1 ^ .
re » ab und zu ein« Flasche von Leeifrrrin zu gebe » , welche da»
Blut deerichrrt, den SSrpre sttsffgt »nd widertiandasih,,
macht Lectferrii, tft alleifeit- - I » da« vorzüglich«» Pra ^ n,,
anerkannt zur Blutditdung und Kräftigung. , ,

Preis Mk. 3.— die Flasche , überall erhältlich
. Galenut "

, Eben, Industrie , G . m d . H ., Frankfurt a.
- —

M rä v ! s !ll> lllM M »"
»

^ »»eb frickl » edr »dsv St« eetztrn
Noetz », t,

» tl
Lt> »t«a „ r
M»r»tt»vL vo« ^ r»Nvchtt«n »na
EsLsItrsteb« L » P- « » vva
VVeUtetcLltede « VvdlL«»cd»»e».
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hindurch steht die echte Her » Iel ' < Bleich 2,da bei
den Hau- frauen in hoher Gunst. Achten Sie bei«
Einkauf immer darauf , daß Sit nicht eine der vielen
oft mindeewenigen Nachahmungen bekommen

Sperial - Marke
von Höver'; Aeinkeller.

' Gum mi - 6

vr . ttvMMvI ' s ss „ m»t», »i
- llchllhelgae IrksIGI ——

A'arnung ! ßlrrn verlange »uactrUelclied äea
ffamsn v».

bof uMer den Verwundeten , dic Binden in der - and , und
ries .schmerzvoll c»>« : . Nur drei Wochen Zeit der Vordere»
tung Mr all dieses hier . Ach , das war zn wenig und dabei
ist die- nur der Anfang .

" Im gleichen Augenblicke lief « in
Zug au » Volo «in , dem dir Königin Qlga entstieg. Ge¬
raden Weg« eilte sie in - Krankenhaus , ging von Bett zu Bett,
dankte den Verwundeten , suchte sie zu trösten. In einem Wa-
a«n dritter Klasse , der als Lazarett dient , weilte sie über eine
halbe Stunde an dem Brite eines jungen Soldaten , der einen
Schuß durch die Lungen erhalten kaue . Er wollte nicht heim
nach Achen . Ich kann kämpscn, kann schießen , nur hier Mt
mir S web .

" Und er wies auf di« Brust . Er weiß nicht, daß
die Wunde tödlich ist . Die Königin aber weinte , und über
beide Wangen rannen die Tränen . . . .

„Gabriel Schilling « Flucht" im Berliner Lrssingtheater.
Nun bat auch da- Berliner Premierenpublikuni , dessen Lau¬
nen Gerhart Hauptmann (wie er selbst mit leichtrr
Verschleierung in der kurzen Einleitung zur Buchausgabe
feines vor sechs Jahren entstandenen Dramas andeuiet ) sei¬
nen Gabriel Schilling nicht auslicscrn wollte , den Erfolg be¬
glaubigt , den die Festversammlung in Lauchstedt dem Fünf¬
ziger ln feinem Jnbiläitmsjabr so herzlich vergönnt bat.
Die dichterischen Schönheiten d«S Werke « glommen aus der
Dürftigkeit der hier verzweigten und angeblich so künstleri¬
schen Existenzen geheimnisvoll auf : dic Gegensätze zwischm
der großen unverrückbaren MccreSlanbschost, in deren gleich-
giltlger Herrlichkeit sich cnub daS Leben der Fischer fast cntto
matilch abzurollen scheint , zu den Kämpfen »nd Qualen der
flüchtenden Stadttnenschen. In dieser Verklärung irdischer
Zander und Schauer , die deuiungSretch in eine weite Welt
üinüberweisen , spürt man immer wieder den Poeten
Hauptmann , und der Dramatiker bewährt sich darin , wie
jede- dieser ftins Menschlein in seinen Kreis gebannt bleib«,
a« S dem ei vergebens strebt. Aber Menschlein sind eS , nicht
wirklich bedeutende Menschen , wie Hauptmann e» so gerne
gewollt hätte . Wie die meisten Künstlerdramen scheitert auch
diese» daran , daß aus der Bühne die große Persönlichkeit nur
durch Handlungen , nicht durch Reden überzeugen kann . WaZ
ift uns dieser Schilling , der — seit einem Jahrzehnt von der
Tode -krankheit gezetchnct willenlos vor seiner bcmSbacke
nen Frau zu der schmierig schöngeistigenrussischen Jüdin und
schließlich vor beiden ins Neer flüchtet? Er , dessen Talent
nn « nur durch FrrundtSffUgnisse bescheinigt wird , hätte sein
Schicksal mit diesen Frauen und ohne sie . mit diesen Freu»
den und ohne sie erfüllen rrisistcn . So bleibt die ganze , wenn
auch noch ft, « chsttsch hquchende Umwelt uisälligr » Neben.

- > r > t ^ i z-

Herr Theodor Loo - bals dem Dichter, der den geborste¬
nen Künstler Schilling hier nur Alltägliche« mit einem Ein¬
schlag burschikosen Galgenhumors sprechen läßt , indem er den
Schein erzeugte , daß hinter diesen eckig fahrigen Bewegungen
de » Neurasthenikers und hinter diesen dünn dervorgeftoßenen
Lauten sich eine zweite Natur verborgen bült, jene Natur , die
durch die Erlebnisse de« Kranken schon bi « aus wenige Neste
zerstört ist . Ganz außerordentlich war Ttlla Durieut
al« der aus sozialen Niederungen hochgestochene weibliche
Vampvr Hanna Elia « . Unvergleichlich gab sie den Zwang,
unter den sie ihre Nervosität stellt , und die Mach», die von
ihrem Schweigen und von ihrem hvsteriscben Schreien au «-
gcht. Herr Marr gab dem Bildhauer Mäurer die klare
Männlichkeit, die Hanprmann als Gegenpol gegen di« Willen¬
losigkeit Schillings im Bereich der hier stark betonten Schick-
salogemeinschakt der Vierzigjährigen stabilier» ha». Müurer«
Gelicbie , dic Violinistin Heil , kann man sich schmiegsamer
und heißer denken, als Lina Lossen sie darstellte. Aber wert¬
voll bleibt dic spröde Selbstsicberheit und die stolze Schön-
beit, mit der dies« Gesunde zwischen der enttäuschten Gouver-
nantcnfrau , Frl , Susiin , und der kreischenden Russin stand,
Gerhart Hauptmann wurde zum Schluß oft laut und herz¬
lich gerufen.

Bald iverden wir dar Stück auch in Oldenburg
seken und dann Gelegenheit habe» , un- selbst «in Urteil zu
bilden . Am Sonntag wird eS übrigen - in Bremer¬
haven aufgefübrt , mit Paul Wlecke in der Titelrolle
als Gast.

Religiou - unterricht der Lissidentcnkinder . Von libe¬
raler Seite ist seit geraumer Zeit ans die ilnhaltbarkeit der
« geuivärtigen Bestimmungen , bet -.ef'rnd die Teiinähmk der
Dtssidcntrukindcr am konsesiitmcllcn Religionsunterrichtder
Schule , hinaewiesen worden . Bestrmttlich sind die Eltern,
auch ivenn sic der Landc - kirckie nicht angrtiören . doch ge-
zwimgen . ihre Linder am Religionsunterrichtteilnehmen zu
lassen. Sie können aber nicht gezwungen iverden, den Kin¬
dern die zum Unterricht notwendigen Lernmittel zu ge¬
währen . Daraus kann sich nun für die Schule ein ganz
rtlstnartigrr Zustand entwickeln . Ein wirkltckffr Unterricht
ist natürlich da unmöglich , Ivo die erforderlichen Lern¬
mittel nicht vorhanden sind . Wie nun da- „Berliner Tage¬
blatt" au» Dortmund erfährt , hat die dortige Schulleitung
au- den bestehenden rechtlichen Verhältnissen heiau« dm
Schluß gezogen, daß die Kinder also auch nicht ge¬
zwungen , tnd . innerlich an dem Unterricht
teil » « nehmen. E» genügt , weim ff« nur „körperlich"
anioesend sind , — „Unsinn , du siegst ! " Wäre die Sache
Mt !>r ernsthaft, man ko-Ntte darü -v : KOw.

Schaffung einer deuffchcn Einhelt - stemographie, D«,
. Unterausschuß "

, bestehend au » neun Vertretern der bcietü - -
ten neun Systeme , tagte letzte Woctie im Kultusministerium
tn Berlin . ES wurden zunächst Berichte über ein « große
Anzahl etngcreichtcr Svstementwurfe erstattet. Die al« erwä-
gcu- werk erkannten Entwürfe wurden zur Berichterftanun-
btS zum 15 , November unter die Mitglieder verteilt . Dann
wurde die Tagc »ordnung für die nächste Sitzung de- Haupt-
ciuöschusie » «de - über Au- fchusie - i , dic für Mitte Dezembertn
Aussicht genommen ist , ausgestellt. Der Hauptau - schuß will
auf Grund der Gutachten der Mitglieder de - Unierau - schusie«
zu den Svstcmeniwürfen Stellung nehmen und an der Hank
einer Reibe vom Unterausschuß vorgescksiagener Fragen fck-
stcllen, welche Gestalt tm großen Ganzen das Einheti - syfta»
haben soll, Al« wesentlichsteAnforderungen an die Einheut-
stenographie wurden im Unterausschuß folgende bezeichnet:
Da « System muß organisch ausgebaut sein, also kein Um¬
lernen nötig machen : al « Reihenfolge der maßgebenden Ge¬
sichtspunkte gilt : Deutlichkeit, Kürze , Einfachheit.

Eine Ouvertüre, an der drei Kompontfte« arbeitete«. A-
Adam war mit T - todvr « Labarr « Schüler der Kompositions¬
lehre bei Boteldteu , An der Pariser Oper wurde zu fener Zeit
dessen neueste« Werk . Tie weiße Dame" eiirstubtett
Von der Zeit gedrängt , hott der Maistro die Tage der . röpt-
«iticm gönöralo" ( Hauptprobe ! derankommen lassen , — aber
die Quvrrtüre war noch nicht geschrieben . Wattunk Er selbst
fühlte sich zu müde und zu erschöpft , sie allein zu schreiben , I»
seiner Not lud er sein « beiden Schüler Ada» , »nd Laban « I»
sich in die Wohnung . Nachdem man recht rffpektable Mengen
schwarzen Kaffee » getrunken hatte, setzte sich der Komponist
an « Piano und gab die besten Stück« der neuen Oper zu«
besten ; dt « LLüler waren begeistert. . Hört," ries plötzlich
Boielbieu , , wtr werden die verwünscht« Ouvertüre zusammen
schreiben !" Dl« Schüler trauten Ihren Ohren nicht ; aber st«
wagten nicht « etnzuwenden, und Boteidien fuhr sott : »Du,
Labarre, schreibst den Anfang de» Allegro, Ich mache da » An¬
dante, »nd Du , Adam, machst Dir mit der Labaletta zu schal'
fen!" Gesagt, getan. Adam entlehnt« sein Motiv dem S«'

sang- trio und dem Lkescendo. Ebe die Nacht ihrem Ende >«-

neigte, war alle« settig . Am solgenden Tag « wurde die Arbeit
mit solchem Beifall ausgenommen, daß Boieldieu aus dt « zuerst
beabsichtigte Umarbeitung verzichten zu können glaubte. Rn»
beute wird dt« Ouvertüre so gespielt, und niemand ahnt, «ft»
Arbeit zu hören, die von drei Komponisten . zusommeir-ehauE
worden ist.
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Lestt »»». v « » Lr « »»e» .
u» ct 2 » txdürteile den
8t « op «I Or »«1ut» tr »^ea

V«lt »» >«» St» Ldoroll 6«»
»« »1 » vr»« 1 » l » - l.tcstt

ensicn L orr^Lir
IeeU» 30 S« . Ll >» v» 1r . » 3 v-»4 d

s VM 80 » 5 t -
»1«! »oachtvoll« . gutge ba»».
Uhr , » erfilb. m » zwei Sold»
rändeln ( wie Abbild ) ad«
ich mich «Nachlass «», VlO

z«« 1. Dezember»
um mein» vrtma » ra I-
Bouillonwürsel in weiiere»
streben »in^uf bren . jedem
stäuler von EOO Eil.
Araft - BouiUo ».
Würfel für ^ 7 —
franko « achnahmr
dies« Nbr al« » rat »g - ichcnk
bezu 'llgen.

Bouillon - Wnrfel-
Kabrik

LUittler. Serliii^.
Lüiauerstrane 3.

«1 « »

LbrrAUQ « r 1 ll^ rhlsrt ^ LbU L »I 1«

OlLrieNe VerllaukrzteUe:
!8 <rlLALHvIc

keiULevLeizttlr. 32.

WWMM^SWsen ^ rL-

^nsrrjterti vttntirl
I « « ege d«» scheistttchen

Lnoedor « vor d«m Einschlag«
Veaiuf von
1. l» tw « tos« », « » «« * »t.

beb« IHorstdüsche ) ;
L « « tw Rief» ». N«»»« « l,-

»«Mb « <« Udoiö »tz>;
« kw »« fr« . Mot « Hau-

L MIw « iefrw, N» . Street:
h » I» tw Bohnenstange» und

LW7—
Angebote bi « zum IS. Novem-

»er 1912 , mittag« 12 Uhr. Nähr-
re« durch den Lberförft. Brauer,
vdeubur , i. « r

» rn l !« ul »»il >irlf » kr i
l »s »«o voll « » , berüiitsich-
tizeo Lio meine Atelier»

k >«unlioiUo.g . totitr 2
Olu » <l Oeterndurg.

Stdktt - ter 8«thrrd
mit Deal- u. Irotkenofen w«g«n
Platzmangel sehr billig zu verk.

» »er»« . Wtenstra,,« S.
ferner stluberfchrelbvo » d«-

>eldsl billig.
Zu »erk- ufen : ja»

Sportwagen mit Mummireifr» ,
t gul rrdaUener tzerrrnüberztr-
her und l »nabrnüberzieher für
ILjihr . Suaden . Lambenistr . 24

4luf die »um Verlauf stehende-

r > Vtsirlhulttskl -e
schön belegen«

Landstelle
de« Landwirt « Job . warnten
können noch

Nachgebote
abgegeben weiden.

ft« handelt sich um rin sehr
schöar « VeslNtum . Bedingun
gen günstig.
Nastede. Degen, amtl Aukt.

Ilngel . Kalk
haben sofort abzugeben

L 6. ^Vesterkolt,
Osterndneg _

Zu kaufen
Off , » nt.

z - s . 3 Julei
S . Filiale

fiiolsfflßliHel»
van

tarl ^ öllje.
ÄS.

.̂ o4» ln « ?kat0fsk«pki»n ru
dill 'gen Preisen.

VerElv »»«riing « n di« I. eden »-
rrSese n»cd jeävm 8!l<le.

kttaiLtur - kkataKrLpki «Q
In meinem neu eiazaricdle-
ten ^ leUer verrlen ^utnad-
men uo »bt»sn^>U von Uer

unä klittivoet » von
morgen » 4 Okr di « »d« nci«
8 l^dr, » v« » - di»

4 Vdr »»FsfartiAr.

^ eidn »ck1« . ^ uslr «ir« reckt-
» etliK erdeten.

IllelMM kml iiMlllm . kW - lieg
tranSrortab !« Lacuum -Enlstaubunglmalchine

vllerreielil

vertaujen
Ostst»

Zu vertauie
>Kntrn D L

jung- Ziege,
Lindenst. 7«

Verkaufe
diruen.

Wlnterdrrgamott-
Lindenallee 30.

l»

Mi 11 elpunl <t
z» Iltorxil « bot» Muban » r »u S« nn >xs» »teri »Ii«» l>r ä«ü Hflnk«i>-

deckort »tobt L»»

Mlwdrlbow >w» » « 1r»Hol », I»» 1» t» » rt1v u»L wi V«rbr »»ob S«>

sparsamste
2u d«ri«k« n ciarch <u» stoklsnbenillvngon?

bä«»0lg »« I »«er IT» oioandnrg NN « v»»0»g, »01

» o » «, » » iie . tt »,
0» ch»d,r » ,1'« l»k. lSli stontoru . I. « gen stlcolauwir, 10

, ge .̂ geschüi, «)
rum Änjchlnb an di« »lek
iriiche L chliei »ng . Doll
kominensle Äianim « mit

un« reicdter Langlra t.
« eringft» 2lnlchastnng« uud

Betriebskosten.
Peo vek!« und Ingenieur

b« uck kostenlo « .

Moderne« , bester ««

iri»Milieiihli«r
an der Adkerstraste fMeubau)
mit Heizung habe ich »u Jn-
nuor »der sptter sehr »retöweN
zu verkaufen.

Vei -gi-öttsti 'ungstn
nach alten Lilüsro «v »t«
man nieirial» kei »«n <t»n unä

Uaurierern »nvertrauen.
Photo grapb ^ okaort »« !!.

Such« eine »einer«

Land- und
Gastwirtschaft
zu pachte «, » auf, wenn ge-
wünscht, nicht - U«geschl»strn.
Offerten unter „Wirt -- an die
» z»ed . der „Bramfcher « achr .«,
vramfche, Br». OdnabrüL

Kleisilacken'
Verpachtung.

R-ftrdr Hau«mann Wust.
rö »kr« tn Hostrmo» lö -t dt«
bitlang selbftgcnuhten

r Hilmme Msrss-lnh
in Krenzmoor, grol j und 2
Hektar, bestr weiden , am

rieiitg , IL. «mir.,
nachm 8)4 Uh »,

in I «»ken» G^ khau » In » « .
stederöriuk auf mehrere Jahre
zur Verpachtung ausbieien.

öiiie lthr gtbfii wir Ahreii
wenn Sie für »n « IVO Anfscbttfarten vrrkauken.
Tie U r ist vrachiv ll graviert , bat ein richtig uns
verlüßiirb gebende « Werk , sür welche « wir 1 Za r
» oronti« letkien . li « 100 Dostkart«» send»,, wir
Il ren zum Verkam frei , und wenn Sie sie ver¬
kauft haben, sendrn Sie u>>» S Mk„ worauf

wir Ihnen die Uhr s>bi - en.
N- « wr » » T«. , v,r »u », > Ie au ' ««»». 2L

» rast « üftrag « werde ich das
zum -iachlad de « verstorbenen
Herrn Job . wieting , u Sfr«
gehörige

.I!llll!l U Ml'
dahier mit vollem Inventar

rieirtis , -ei 12. t.
nachm . « Uhr,

in dem zu verkaufenden Hotel
zum al«baldtgen Antritt öffem-
lich meistbietend zum verkauf
stellen.

Da» Hotel ist da» älteste und
erst« am Plage und erfreut sich
eine « regen Verkehr« von Stn
helmtschen und Iremden . Die
Bedingungen find besonders
günstig

Sfen« , den l . November 1912
Dr . für. Iolkrrt «,

» önlgltch preußischer Notar

kaöfakl'vf' vvk 'vm
„Lvpmsnia ".

Eversten.
Sonntag , den tz. lllovbr.rUm

Ball
>m Neremliokal

„Orunewslä".
N« ang b Uhr.

Hierzu labet ireunbl. «In
Der B-rfinnd.

Heüermoor.
« m Sonnt ' g, d»n 1 . Dewmber:

wozu sreutldib-bfi «inlabet
- a >> vi «««ri «WN,i.

t
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KanlZfuksr

I>vben5vvk'8iekvk'ung
»uf6«g «nsvitigl<»>t.

gas » lsll »» Stans ! 751 » Ml «» , » klar » .
LU« vabarsrbn, » , ä»t> V,r, >cd,e «»«

lla-astedtdarbelt. Uasettalldarseit . >V»I,paile« .

Anßk-lerlirllkn » . Arbeitttkkllen
au « nachstehenden Gütern werden zum Verkauf gestellte

» n Kreiic Rotenburg a. Fulda , ne ' grundiger
I . Lehmboden in hoher Kultur,

1 Rest gut von bVS Morg . , üs ) , Anzahlung 135888 «i.
8 - In , rdlerftrllrn in Grohe von i« Sd und eine von 448

- iorg . , üt» . Linzadiiing >c 12880 . « b s 28088
GZ « lka - mtliank « » bei 2!ordhause » , an der goldenen

3. 2 ? IItI » I! Ills ^ IIIIs ' » «lue , llefgründiger Lehmboden in
hoker Kultur , ohne Räbendauverpstichtung,

1 Rritrillrrgut von S34 Morg . . bs ), Sinz . 158888 -s.
1 Restrittergni v« n 189 Morg . , » 3 ' 000
l vaurrnwirtschni von 28 Morg . , . 6886 « .

bei Niederhone , Kreis Eschweae , >" >lder
3. Dlllolüsllltl Lehmboden , der alle Früchte tragt,

1 Reftgut von 398 Morg . . ü »>, Anzahlung 45888
3 Aniiidlerftelle » in Grone von >c 84 — 89 Alorg . , An¬

zahlung e 13888 . L.
. 6l » itsI >MllNNSskl !> Drovin , Sach en , lte ' zründ . Lehm-
«. altllllllllillliUdIllll , boden mil höchsten Grnteertragen,

l Rrftritiergut von 341 Morg . F , ks , Anz . 188888 >a
3 Arbrilerstelleu von , e 3 .d—3 Morg . . d » , An », l«

>588
I Brennerei init Garten und Ho 'raum , Anz . 5888 >a.
> Kias - «. Saavgrube inst noch ea. 8—u Morg . Boden¬

stäche , Anzahlung 15888 ^ 4.
, Wänch - siak unweit Meiningen , kräftiger Lehmboden
b. , n bester Kultur.

1 Reftgut von :-2« Morg . i > , tiss , Anzahlung 95888
4 Aniirdlerstellen von >e 48 Liorg . ( > , bol , Anz . 18888

Auf Wunich werden au » den Arbeüerstcllcn » Slnüedler-
strllen und den kleineren Gütern

Hsir1si » AQ1si»
umer Mstwirkung der Königlichen Seneralkoinmiffron gebildet.
Beim Kauf von Rentengüiern sind Landesste »w>«l, Ilmsaiz-
steuern und Auilastunglgebühren nicht zu zahlen-

Leiter » Auskunft ertestt kostenlos di«

keMsßtüe Ser LaMankZerlii ii Hallvavtt,
Aleranderstr . 2. — Fernsprecher 2912.

Zu verk guterh - Bettstelle mit
Matratze und ein Waschttsch.
_ Bürgcrcschstraße Hy. l.

Die zur Konkursmasse de»
Hauptmanns a . D . Kolbe bicrs.
gehöttgen , fast neuen

Möbel
ll. Hausgeräte,
namemlichl

1 Dekretär , 2 Lleiderschrünke,
2 Kommoden , I Herren-
schreibtisch , 1 Sofa , 1 15haise-
longuc , 1 Spieltisch , l Bü¬
cherschrank . 1 Wäscheschrank,
1 Spicgelschrank , 1 Auszieh¬
tisch . 8 dtv . Tisch «, Stühle , 1
Geldkassette , Steh - u . Hänge¬
lampen . 1 Gaskrone , 1 Zi-
garrcnschrank , mchrerr Spie¬
gel . 1 Scblüsselschrk . , 4 Bett¬
stelle mit Bett . 1 Nachtschrk . ,
1 Waschttsch mit Geschirr . 1
Reisedecke , Teppich «, Borle¬
ger . Portieren , Gardinen mit
Kasten , 1 Flurgarderobe , 1
Teemaschine , I Sptttma-
schine , 1 Petroleumheizoscn,
1 Ofenschirm , Schirmständer,
IM Porzellanteller , 28 Por-
zellanschüffcln , Tee - u . Kaf¬
feekannen , Terrinen , Schalen,
Dosen , 1 Weckubr , 1 Rauch¬
service , 1 kups. Bowle , Tisch¬
decken, Kristallischen , Töpfe,
Kessel, Bestecke usw .,

ferner : 1 Sammlung wertvol¬
ler Bücher und Schriften , 6
Bd . Geneialftabswerk von
1884 . 14 do . von 1878/71 , 12
do Siebel . 4 do . Rustlands
Geschichte , 5 do . Unser « Zeit,
58 do . Romane , 48 do . Kunst-
und Weltgeschichte . 3 do.
Schiller , S do . Goethe , 1 At¬
las usw . ,

werden wir am

ft, li. NM. ft Z.,
nachm . 2 Uhr,

im Saale de » Wirt ». Stolle,
bicrs ., Langestrastc 7, öffentlich
versteigern.

Köhler ch Behüte
Feinste Haferma» Gänse, jung

u sen. tgl. ft geschl ., saub. ger.,
7— 12 Psd ., ^ Psd . » H , Vers. g.
Poftn L . Panzer , Bes. , LGilles-
« et«, b. Gr . Zricdrichsd., Otzp,

Auktion.
Burwinkrl ( Dalsper ) . Der

Landwirt Gustav Rogge zu
Burwinkrl lästr wegen des ihn
betroffenen Brandunglücks am

AM «»,
ft, S. Nmdr. ft Zs..

nachm . 2 Uhr ansang .,
im Hause des Landwitts Rein¬
hard Bnnnemann zu Dalsper
öffentlich meistbietend ans Zah-
lungrsris « vettaufen:

8 tied. u . brlkgtk KSHe
»ud Sukuru,

9 Diudqueuku ». Lwd-
ochsru,

13 Kuh - > « chstStber.
4 Milchkälder,
1 äiu mit 3 Ferkel »,
4 Fliuserschmeiue.

ladet freund-Saufliebhaber
lichst ein
Glssttth. » . Glatzstein . Autt.

Lntikllw - io « 38 Rk. ii
Ao «mi>Stt„ IS „ „
SMIti „ Ik „ „
I » «. Damm 7, gegenüb . d . Wach «.

Kaufe jedes Quant « «

MMeln
zu Tagespreisen.

SSUnokms ^ sf '
,

_ Douuerschwee.
WAk ' Sirstchtzausa ».
Mittwoch, den S Rovemb« ,findtt der

AbtanzvM
'
MW

meiner Schüler statt.
Anfang » ig Udr nachmittags.

Abends 9 Uhr:
Ball für Erwachfeme.

Eintritt für die Person S8 H.
Es laden sreundlichst « in

H . Thom «.

Uvevtdedrück kür Namen
mit » tarlcev Uüftan uvä

»iarstom l .eib

klM! kMikllS
Rarlt «! V . s c . 57 »»1

Nie»«» vorrügück einge-
küürte Ourtcoriet in heutiger
i » o0 « ri » vr k ^or »,»
j ? 1 im l 'r'LFen Lusserst »n-
xenokm un6 boquem un<1
ver !oi!il selbst clersILrlcesten
Vmme eine

« Lvsanlv
strai » » . 5, ; 0 . 5. 50. 7 .50. ll .S«.

IXlskie kuld.
Lorsvt Impsrilll,

VL «L « r » du >» S,
l.Lligs»trsr»s 27 .

Bürgrrfrlde . Zn vk. im Juni
belegte jg . Kuh :. Fcldftr . 94.

Zu verkaufen
ein neuer Küchenttsch.

Bürgeresckmast « 71.

Reuenbrok Zn verkaufen ein

Rindochs.
_ F . Limen.

Samtlicka .sriiicei kür

Iiau8 unü
Küeks

in graioer Fukvaki in ^
nur I » b'abriltai . !

Kparialitit : I^ omplstle
Xüoh «rt- I'- ir>r >chtunFen.

Lurnlsklns

<ta « öiel » l>pulr » it>rl
> öer kulliivll . in Meck - ^
! äoaen ä .« — 8b u.

.L I -SS.

^ pev»p« kie gr » t>» u - lr . nlto-

ßüv^vp L
^ e>bau8en,

Spvmon,
Lögeatraese L1 . Ü3-

lriillmilitohailS
INI Preise von 2l >— 38888 -st mit
Stall und Garten zu kanjcn gc
sucht - Offerten unter B . 328 an
die Filiale Langcsri - 28.

Rastede.
K«f «o« Nldkübmg.

«li» Lo » ntag , den 3. Roobr:

Ball.
8 « ladet sreundlichst ein

Georg « hier ».

— stlsrirs —

erhriltiieü iv allen OeliltsisaasntiLnFliiLgsn-

Leaektso 8is bitte weinen 8tnnä »uk äsr Xoek-

ftunstanssteliunF in OIcksnbnrx.

ksbUet
.
Hölle'

Vlv . Soll W » r >« z » r »n

Lrsmso , kLuIeulltrasss SS.
chd I , Iöovornd » v

8»§t8p 1el von Vl 8 elo voll kglLlllllle
llllü l!em Udrlgoll LlIrLllliovs-krogromm.

Rantrast - u. verwandln » gs . L » o

Tarmania u. denffcher Michel , Germania 2.38 Mir . grast.
Geäst «« La « », die je a « Cabaret angaglert war.

Illlaal Ssgall llllral Snr » «t « p
Uoal

Sau »» » Mkols rrlta vau » - LI « auu
U » i » s k ^

orsllzr
Kiill » vou « nuua L- sougnoel

« nd dl « Sbrigra Kunstkräft «.
- Luknug vz » Vdv.

Am Sonntag » den 3 . November d. I «.
feiert der

^ Vsi 'SLn Hialia ^
in

Säterh,
sein

^

i
. ZNMwgrfesl

Hierz » laden sreundlichst « in

Der Vorstand . Carl Kirsten.

Vor KM v dl I 0 »4.
klit «» »rh , » an >3 » ns vanaaeetaa,,

l«. tt » »»» b« e, «b« ns , , VH» ,

mil »eine» gel >rim » i » » uUe»,
n . kuill - Luggllrul'
- en >»tt <>»« ll,n v »mon - ,ea,i,nen

KeäanIlen-öbertrsLunL
äurck Zeldst - Hypnose.
Karlen - X orvorlcauk bei K. öprcNUer, K1u »,k . .Xckl«ro,lr

dparrvitr l .s,0 . ch. 1. plalL 1. — - 4k. 7ü

X.

Priillll Rasiermesser»
Lischmesfer u. Gabeln,

Taschenmesser v. Scheren.

Fleischhackmaschinen,
ttasrsckaejäemsrcdjnen

Rajitrnicjstt ii
'
eilljikr Lilbttßihl»

aM
" Ttütk 2 Ml .

-
Mß

eiiierikits Am Änmi
1Uk » It, Keil 'kdiiedeii. kein -ijleisn.

Geflügel « Tranchier -Schere«,
DM " Lbstmefler "Wg

l » grostter Auswahl , » billigste » Preist,.

kllstLV Limwsr,
^ LsiigkKr . ZV, iahe Sem Mach,

nuLLimzriszivs
kluskvKd , 1̂ ui <ten »edwer »ea , LuöLools -iäom. llv »»« » -1
rrliüUune ^v »Um Xrt äarod äi « b«rBu » l«>v ll«aroa » pfla »t» r 4« rvM»Ssaduexaas lpdn »»u

L»a DlalLll doi 4am «r,t «n 6»r
»o äürtt « DBvodvliudä», «iaw» anNsaom SBaoeldav

asnümKv vmlared denDt wan KnrotSkev «to « - vi «U«todr »eLM» « »
nr »vLdDlt vor . am solmBr lt O>u n4do1t iit , a ^r stGtlta^ vm>vK rlla - '«r . Msleke, von vwl — taa—»a Laerw» «Ürmstwa,
o« pf«nl «n vira «tot « t» k?ao »e d»f»«a . U »o PGrlavL « aasarflOlLtrodll«», »»» ssflast « ,- ü»e firm» D» ,dl,r » L ^ dk»»»a iu»a dvt» wXa .iraLiavLre». LrüalUiob i» ta«^ aUo» ^ otüakva. flrvla » aick f .10.

» smburg

5

VLdi80k » S
pri . -llSIL«

- ll

kaul 5 mea 6 .
Q » DV « i»

XüusHerlsell « 6sr1o » Ze8lLltuux

Vslllldrüell.
Lperialität:

lllliSliüersiüi M liLrlemlsgeo
Ssumrebul « u . 81 » uäsnkullilron-

Veste fteleranreo.

Eversten IV , Zu verkaufen
reinfarbiges Kuhkalb.

H . Oelken.
Billig zu verk . 2 gute Winter-

Überzieher . Räh . in der Grpeb

Damen erh . srbl . LP kr . Aoft-
k -Heimaiber . Frau Ichüiiieoi ' -
He b -, Sch loststr . 18, Osna brück

Z » verk 2 Futterschw ^ Hüb"
u . Küken . Drielakr , Landweg ?>

« » » » » » » » » » » I» » » » » » » « »

» »

I«

Am Lonntag , den S . November d . I . :

lanrkränrcken
im „ Vhhorner Krng " ( Ar . Utiihrenberg ) ,

wozu sreundlichst einladet Der Borftand-
Llnfang 4 Uhr — Einführungen gestattet.

Abfahrt der Züge ab Oldenburg : 2.84 , 8.38 Uhr.
, , Linienwagen ab Langestrast » l , H . Meueri 3» , Uhr.

Ab Wiewesieks Restaurant ib af >- Lronin 'v ) 4 Uhr.
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Hur arr neuen gevattrvorlsge.
Tie Staalsrrgierung bat die dem Landtage in dessen

letzter Versammlung gemachte Vorlage , detrefjend die Er¬
höhung de » Dien stein komme ns der in,
Staatsdienste beschäftigten Beamten und
Arbeiter , sowie der Lehrer und Lehrerinnen
an den Volksschulen «Vorlage 8I > damals zurück-
riehen müsse» , lveil e »ie den l>e rechtigt.cn Jmercsscii der
Ängestrlltev genügende Verabschiedung ausiichtsivs war.
Sie bat aber gleich,zeitig crklän , das, sie im ,z->erdst de»
Jahres 1912 auf den Oiegensland zu rückkoMinen und
dabei für diejenigen Angestellte » , für ivelch « die Auf
besserung nach der Vorlage bereits zum l . Januar 1912
in treten sollte , die Nachzahlung der entspre¬
chenden Beträge Vorschlägen werde.

Dementsprechend überreicht dir Ttaatsregicrung von
neuem einen als ein nicht zu trennende » Gan¬
ges anzusehenden Entwurf de» vorgenannten Eirsetzes. Er¬
schließt sich im einzelnen den früheren Vorschlägen eng
an und enthält nur einige Berichtigungen und Ergän¬
zungen , die sich bei weiterer Prüfung als erwünscht ge¬
zeigt haben.

Die Notwendigkeit einer durchgreifenden und umfassen,
den Ausbesserung der Gehalte und Lohne der im Staats-
Limite Beschäftigten besteht nach wie vor und Kat sich im
lausenden Jakre noch verstärkt. Das Verhältnis der
olden burgischen Besoldungen und Vergütungen zu den sonst

im Reiche gezahlten ist noch ungünstiger geworden , da in¬
zwischen an mehreren Stellen <so im Königreich Sachsen »,
im Großherzognim Hessen , in Hamburg und in Bremen»
weitere Erhebungen erfolgt oder beschlossen sind. Auch
hat sich die allgemeine wirtschaftliche Lage keineswegs zu
Gunsten der Angestellten verschoben, vielmehr ist an di«
Stelle der im vorigen Jahre vorhandenen und nur teilweise
wieder behobenen starken Preiserhöhung wichtiger land¬
wirtschaftlicher Erzeugnisse eine ebenso fühlbare Fleisch
leuerung getreten , die namentlich auch auf den unteren
Schichten des Personals lastet.

Tie vorgeschlagene allgemeine Erhöhung der Gebalte
und Löhne ist daher nicht mehr auszu schieben und
muß spätestens zum 1 . Januar des kommenden Jahres
in Kraft treten . Daneben dar , um die erwähnten beson¬
deren wirtschaftlichen Verhältnisse des ver-
gangenen und gegenwärtigen Jahres für die Meistbeteiligten
auszugleichen, eine einmalige Beihilfe — Teuerungszulage
— in Höbe des Jahresbetrages der Ge-
halts - und Lohnerhöhung an die Beamten
der niedrigsten G e h a l t s k l a s se und an di«
mittleren und unteren Klassen der außer-
halb der Zivjlstaatsdicnstes Beschäftigten
kinherzugehen.

Sie Legrünaung «ler neuen « eksltsvoplsqe.
Zu fi 1 .* ) Die Stufen der Gckoiiserköhung sind so ge¬

bildet. daß im wesentlichen die Mehrzahl der unteren Beam¬
ten in die erste Swfc kommt, daß die gehobenen Stellen des
inneren Dienstes die zweite Stufe auSfnllen , daß der Haupt-
teil der mittleren Beamten in der dritten Sttise znsammcnge-
saß« ist und daß di« übrigen mittleren mit den oberen Beam¬
ten die letzte Stufe bilden . Dakei sind die Beamten , die ihrer
Stellung nach in eine andere Klaffe gehören , deren Besoldung
aber nach besonderen Gesichtspunkten, , . B . nach dem Um¬
fange ibrer Beschäftigung im Staatsdienste bemessen ist , ledig-
sich nach der Höhe ihrer Besoldung eingeordnet.

Eine Ausnahme ist für die Beamten zu machen, deren
Gehalt bisher zur Hälfte aus der Staatskasse uitd zur an¬
deren Hälfte aus evangelischen Kirchcnmittcln bestritten ist.
Hier sind die Beträge in Absatz 2 des Entwurfs so bemessen,
daß sich eine angemessene Gesamtbesoldung ergibt , wenn aus
Kirchcnmittcln die gleiche Dumme zugeschossen wird.

Der Absatz 3 entspricht dem ß 8 und sichert eine gleich
mäßige Behandlung der älteren mittleren Beamten und der
als Hauptlebrcr besoldeten Volksschullehrrr und Lehrerinnen.
Danach erhalten das höhere Gehalt neben den Beamten mit
zehnjähriger Dienstzeit auch solche , die zwar noch nicht so
lanqe im Zivilstaalsdienst stehen, deren Besoldung aber durch
Erhöhung des Anfanasgebalts oder frühere Gewährung der
ersten Zulage derart erhöht ist , daß sie im Gehalt den am t.
Januar 1903 mit der Anfangsbesoldunq angestclften gleich¬
artigen Beamten mindestens gleichstehen.

In den für die dauernde Erhöhung und für die einma¬
lige Teuerungszulage vorgesehenen Sätzen ist dem Vorjahre

» ) Siehe den Gesetzentwurf in gestriger Nummer.

gegenüber mir die Aenderung eingetretrn , daß der Betrag der
ersten Klasse der Zivilstaarsdienrr von 100 aus 12» -<k erhöht
ist Damit wird erreicht, daß das Verhältnis zwischen den
Zivilstaarsdienern und sonstigen Angestellten sich nirgends zu
ungunsten der elfteren verschiebt.

Zu tz 2 . Mir den vorgefchlagenen Aenderungen der er
wähmen Gesetze , nämlich der Anlage des Besoldungsgesetzes
von , IO April 1911 , der Anlage 1 des (Gesetzes vom 21 , April
11O6/20 . April lütt, verreisend die Organisation der Elsen
badnverwalmng , und der Bestands und Auswandsordnung
für die Gendarmerie im Herzogtum Oldenburg und >m Für
stentum Lübeck vom l . Januar 1911 , sind diese vollständig
dem neuen .zustande angepaßi . Da die Aenderun « der Ge
Haltssätze und die Erhöhung des tz I gleichzeitig erfolgt , kann
eine doppelte Erhöhung der Geholte in keinem Falle ein-
treten.

In Absatz 3 ist für die Forstgehilfen des Fürstentums
Dirkenfeld die gesetzliche Schranke beseitigt, die der Gewäh
rnng von Teuerungszulagen nach 6 in Avs. 2 rnigegenstäitd - .

Zn 6 3 . Die vier genannten Gesetze sind sämtlich am
20 April 191 l erlassen. Die Erhöhung des Grundgehalts
genügt , die Aufbesserung sowohl der jetzt vorhandenen als
der zukünftig angestclltcn Lebrer »uv Lehrerinnen uni die hin
zugesetzten Beträge zu sicher » . Die vcrtragsweisc angcnom
menen vollbeschäftigten Lehrerinnen erhallen die Aufbesserung
auf Grund des h 6 der angezogenen Gesetze . Für die Haupt
lehrer und die Lehrer mit Haupilchrcibcsoldung ergänzt sich
di . Gehaltserhöhung gegebenenfalls nach den Bestimmungen
der sz» 7 und 3.

Zu « 1 bis 6 . Im Herzogtum und im Fürstentum Lü
Heck beziehen einige Lehrer infolge von Uebcrgangsbcstim
mungen der Lehrerbesoldungsgefeye (K 28 des Gesetzes für
das Herzogtum und tz 25 des Gesetzes für das Fürstentum
Lübeck» ködere Gehalte , als in den genannten Gesetzen vor
gesehen ist . Für diese sind daher zu ihrer völlig gleichmäßi¬
gen Behandlung die im Entwurf enthaltenen Sonderbestim-
Mlmgen erforderlich.

Zu den KK 7 und 3 . Um die tunlichst genaue Gleichste!
lung der mittleren Beamten und der Volksschullebrcr durch
zuführcn , ist vorgesehen, daß in Zukunft sich das Endgehalt
der Akniare and der Haupilebrer usw . um je 350 . t/ erhöht,
während das Anfangsgehalt der Llftnargeliilfen und der un
widerruflich angeslelltcn Lehrer usw . und damit die Gehalts¬
stufen aller dieser Beamten und Lebrer sich bis zur Errei
chung des Höchstgehaltes um 250 , k( beben. Die jetzt Vorbau
denen Lebrer mit Haupilehrergedalt sollen aber ebenso wie
die Akmare und die ihnen aleichstebenden mittleren Beamten
lnach H 1 Abs. 1 und 3 » dann sogleich im ganzen 350 . ss er
ballen , wenn sie bereits 10 Jahre unwiderruflich angcstcllt
sind. Ohne diese Frist , die für die mittleren Beamten von
der ersten Aitstcllnng zu lausen bat . würde keine Gleichstellung
erreicht, da die Beförderung vielfach in sehr verschiedenem
Lebensalter erfolgt.

Zu tz 9 . Die Bestimmungen über den Gehaltsab
zug bei unverheirateten Beamten entsprechen in den meisten
BezicMinaen den Vorschlägen zu ss 4 der Vorlage vom 19.
November 1903 tLandragsverhandlnngen Anlage 33». In¬
dessen wird der Abzug jetzt in der Höbe der Gehaltszulage
vorgesehen , die für jede Stelle im Gesetze sestgclegt ist . Wo
feste Gehaltszulagen fehlen, ist ergänzend bestimmt, daß bei
den in einigen oberen Stellen vorkommenden festen Gehalten
der höchste Ziilaaebeirag und im übrigen ei » vom Staats-
ministerium zu bestimmender Satz abgezogen wird.

Jür die Stelle des Loisciikommaildeur-s , die zwar ein
festes Gehalt ba», aber den minieren Beamten gleich zu be¬
handeln ift, wird dementsprechend der Abzug auf 200 zu
bemessen sein.

Für die Lebrer ist der Abzug den Sätzen angcpatzt, die
für die mittleren Beamten gelten . Für die im früheren Ent¬
wurf enthaltene Festlegung des Abzuges für die Beamten
der untersten Klasse und für die widerruflich angestcllten
Volksschullehrer auf den Betrag von 75 -kt liegt keine Ver¬
anlassung vor , nachdem die Gehaltserhöhung für diese Gruppe
aus 120 erhöht ift.

Ferner weicht der Entwurf von den erwähnten früheren
Vorschlägen darin ab , daß der Abzug nach näherer Bestim¬
mung des StaatsministcriumS auch dann wegfallen kann,
wenn der Beamte den Lebensunterhalt eines Verwandten der

auffteigenden Linie ganz oder überwiegend bestreitet, ohne mit
ihm im eigenen Haushalt zusammen zu wohnen . Dies «nt

spricht der
^
Billigkeit , da der Wohnort des Beamten sich in

der Regel nach seinem Amtssitz richtet und hierdurch unter

Umständen das Zusammcnwohnen unmöglich gemacht oder

sehr erschwert werden kann.

AZA-,

V1« ir . billig »«»

LiuKaukrqueUe
kür H06IEI, 6N,

0636d6n1<6 u . ^ susinriekwnMn
— i »i -

II. kliirekev
's korrellsiilisiis.

s leleton 213 Olckelldurx s.

Schließlich ist davon abgesehen, die Bestimmung auszu-
nelnne» , daß der Abzug auch bei verheirateten oder verwit
wenn Beamten gemacht wird , die keuie » eigenen Haushalt
sichre » . Denn wen » er Mer auch einzeln berechtig, sein mag,
so iverdeii doch die Fälle loeiiaus überwiege » , in denen die
Auslosung des eigenen Haushalts für den Beamie » keine
i -nanziellc Erleichterung bedeutet, z B . wenn ein verwitweter
Beamter seine Kinder andenveil » nlerbring » und au Er-
iparnisrüctsichicn ohne eigenen Hausbau wobni.

Es wird sich von selbst verstehen, daß linier entsvrechen
der Anwendung der Artikels 19 6 2 des Zivilstaaisdiener-
gesetzes der Abzug mit dem erste » Tage des Monats weg-
sällt, in dem die Verehelich,ing erfocht oder die sonstige den
Wegfall begründende Tatsache einirni . Andererseits wird in
den voraussichtlich selienen Fällen , in denen der Grund der
Befreiung von , Abzüge wieder wegsällt , dieser Wegfall mit
dem ersten Tage des auf de » Tag des Wegfalls folgenden
Monats wirksam.

Zn i» io . Die nachträgliche Z abl u ngderGe-
baltocrhübuiig für >912 an die dafür in Betrach , kom¬
menden Zivilstaatsdicner , Lebrer und Lehrerinnen läßt sich im
Gesetze sestlegen, da hierfür nur ein fester Betrag in Irrige
kommt und der Kreis der Beteiligten nicht zweifelhaft ift.

Für die außerhalb des Zivilstaatsdicnstes Beschäftigen
dagegen ist der Erlaß einer im einzelnen zwinflenden Gesetzes
Vorschrift „ ich» möglich »veil hierbei die mannigfachsten Ver
schiedenbeitc» z» berücksichtigen sind, von denen sowohl die
Gewäkning der Zulage an sich als die Bemessung ibrer Höbe
abhängig bleiben muß . Indessen wird das Staatsministe
rium die ikm erteilte Ermächtigung doch insofern zugleich als
bindende Bestimmung aufzufassen baden , als die ikm im Ge
biete der Eisenbahnverwalmng zur Verfügung zu stellende»
Mittel vollständig verwendet und im möglichsten Anschluß
nach den hierbei festgestelllen Grundsätzen auch die Angestell
ten und Arbeiter der anderen Dienstzweige berücksichtigt wer¬
den Der vorgefekenc Betrag von 103 .ss entspricht einer
Erhöhung der im Betriebsdienst festgeftellien Löbne um 30 I
für den Tag oder >> für den Monat.

Auch bei den NictnstaatSdienern , wenigstens soweit ibre
Lohnverbälmisse nach ähnlichen Grundsätzen beordnet sind,
wie die der Beamten , iverdcn die Bestimmungen des 8 9
sinngemäß durchzufübrcn sein.

Zu 8 N . Die nach diesem Gesetze oufzubringenden Mi
tcl fallen , soweit Gehalte von Zivilstaatsdienern und Löbne
usw . von im Staatsdienst « Engagierten erhöht werden , den
ienigcn Staatskassen zur Last, aus denen die Gehalte und
Lohne bestritten werden.

Die Deckung der Kosten für die Erhöhung von Gebasten
der Lehrer und Lehrerinnen an Volksschulen erfolgt nach den
Bestimmungen über die Ausbringung der Mittel für die
Lebrerbesoldungen in den Schulgesetzender einzelnen Landes
teile.

Nur äem Srohderrogtum.
Dtz» Ntzchtz», « « gcrer M,I Ltzrr -iptzntz- nurich -i, d«r1rtz« ikn OriaS -,ib --1chtz»
M » r « tt g-- - - -- Quelle « «- , »tz« - e- o!ln eUrr -ii - ns -- und Sencht-

-itzer L »rk-« « - -ei - atz tzer Atztz- kiwa Nee« » ilUomm- ü.
Olderrbnrg , s . Novcm de

* Bestandenes Eizainen . Es wurde mitgeteilt , daß in die¬
sen Tagen im Seminar eine Mittelschullebrerprüfung statt¬
fände. Derselben haben sich vier Prüflinge , drei von hier und
einer aus Vechta , unterzogen, die sämtlich die Prüfung be¬
standen.

* Mit der Leitung der Oberposidirekiion in Bremen ist
an Stelle des von Bremen nach Hannover versetzten Ober-
postdrrektors Geheimen Lberposrrats von Schlichting
der Postrat Richter in Halle ( Saale ) betram worben.
"Herr Richter trat 1879 bei der Reichs -Post und Telegraphen-
Verwaltung ein , legte I8vl die höhere Vcrwaltungsprümng
ab und wurde 1906 zum Postrar ernannt.

* Zur GehaltSvorlaqe . Wie man hört , werden die
Beamten - und Staatsarbeitervereine des Herzogtums i»
Sachen der neuen Gehaltsvorlage wieder gemeinsam be¬
raten . Die gewählte 20er- Kommissioii wird in nächster
Woche zilsammsntretenz wenn möglich , soll die Zusammen¬
kunft sämtlicher Vereinsvorstände Ende nächster oder Ansanq
übernächster Woche stattfinden.

* Tie Mitglieder des Gesangvereins „Kameradschaft"
versammelten sich am Mittwochabend nach Schluß der
llcbungsstlinde im Restaurant . Eitel Friedrich "

, um bei
ihrem früheren Vereinswirte , Herrn Rcmmert Kramer , eine
Abschiedsfeier zu begehen. Der stellvertretende
Liedervater des Vereins feierte Herrn Kramer und Frau
durch eine herzliche Ansprache. Er betont« , daß der Verein

io Vsediosung
mit s»m moösi-nsn Slslobmltt »!

N»t» i-t »»Idrttlltitz dlsoclsns
zvtseb « mit ltsm ketsobsn Oukt ö»e
rt »» »ndi »ivb « , kin V,e» iiob üt>»i>-
rsxstt. o ä »ö»> Kstcst >v pt »ooitz.
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gerne bei ihnen gewesen sei , und bedauerte , daß durch den
Wegzug de» Hewn Kramer der Verein sich auch ein neue«
Heim Kode suchen müssen. Der Verein rn »g dam, einige
der Feier angrpaßte Lieder vor . Der hieraus folgend» ge-
mütiich« Teil , gewürzt durch launige Reden , Vorträge und
musikalische Darbietungen , hielt die Mitglieder noch einige
Schinden zusammen.

* Mit de« Arbeiten de« vl - hmsche » Umbaue « , Nestau-
rant . Prinz Eitel Friedrich "

, ist gestern begonnen
worden . Entwurf »nd Bauleitung liegen in den Händen
de« Architekten Kurt Boschen, Mitglied des Bundes
Deutscher Architekten (B . D . A ).

» Brake , l . Rov Da « am Sonntag vom Broker
Turnverein veranstaltete Schauturnen ist auf«
schönste verlause » . Die große schone Halle de« Verein«
war schon lange vor Beginn des Turne » « überfüllt , es
durften wohl noch nee so viele Zuschauer dagewesen sein.
Pünktlich um 1 Ndr marschierten 40 Turner nach den Klän¬
gen der Broker Kapelle zu Hantelübungen auf . Die Hebun¬
gen wurden flott und sicher geturnt . Rach der Männer¬
abteilung trat die Damenabteilung mit Keulen an . Diese
Hebungen wurden überraschend sicher vorgeführt Rauschen¬
der Beifall folgt« den Uebungen . E « folgte ein Gemein-
turnen der Männer in drei Schwierigkeitsstufen an vier
Barren . Auch diese Uebungen gelangen vorzüglich . So¬
dann folgie ein Riegcniurnen der Frauen : es wurde in
vier Riegen geturnt Nachdem noch die Männer in fünf
Riegen geturnt batten , folgten ein kurze« Kürturnen und
zwei Spiele . Die Damen führten einig« Sing - und Tanz¬
spiele au «, die bei den Zuschauern rechi vielen Beifall fan¬
den . Die Leitung de« Schauturnens lag in den Hä,wen
de« Oberturnwarts Beckmann. Um S Ukr folgte ein
skotier Kommers im Zennalhotel , dein sich ein Ball an-
schloß . Der Verein darf mit seinem diesjährigen Stiftungs¬
fest« sehr zufrieden sein.

r « . Schwei , l . Nov . Der Gemeinderat der Ge¬
meinde Schwei hielt in (tzerdes Gastdause dierselbst eine
Sitzung ab , die um 5 Uhr von den, Gemeinoevorsitdrr
R a mi e n eröffnet wurde . Es wurde einstimmig die Auf¬
hebung bezw . Auflösung der Krankenkasse der Gemeinde
Schwei sd. i . die Dienstbotenkrankcnkasse) mit dem 31 . De¬
zember 1913 beschlossen . Für den Bezirk der Gemeinde
Schwei wurde sodann einstimmig die Errichtung einer
Landkrank « n lasse beschlossen . Diese Krankenkasse
soll mit dem 1 . Januar 1914 ins Leben treten ; « S sollen
auch die Ortskasscnpsiichtigen in der Gemeind « Schwei in
diese Kasse gehören . Der z » errichtenden Landkrankcnkasse
soll am Tage ihres Inkrafttretens aus der hiesigen Ge-
rneindekaffe ein unverzinslicher und nicht rückzahlbarer Be¬
triebsfonds in Höhe von 3000 .st überwiesen werden , vor¬
ausgesetzt , daß die loeiier hier bestehende Sehweier Kranken-
und Sterbekasse, e. H , ihr bei ihrer Auflösung vorhandenes
vermögen der zu gründende » Landkrankenkasse überweist.
Zur Vorberatung der Satzungen der zu errichtenden Land¬
krankenkasse wurde eine Kommission gewählt mit den Herren
Skn«. Ralle, Süderschwei , Joliarm Müller daselbst.
Georg Lüb den in Schweieraußendeich , Hinricb Jan-
tzen in Köiermoor , Gerhard Meier in Süderschwei,

Heinrich Ahler» in Schwei , F . Eatlelmann in
Norderschwei , Johann Lüdben daseldft und Jod
Kallmeyer in Schweieraußendeich Dem Genieinde-
rat « nrde der Entwurf eine» vertrage » zwischen
der Gemeinde Schwei und der Siemen»
Schlickert elektrischen Betriebe, A . -G . , in Ber¬
lin über die Benutzung der Gemeindewege zweck « Ver¬
legung von Leitungen sowie üver die Liefeoung von elek¬
trischem Strom in der Gemeinde Schwei »sw . vorgeleg ».
Nach Beratung beschloß der Gemeindrrat eiirstinmiig , den
Vertrag unter der Bedingung anznnrhmen , daß die Sirom-
liefernng noch in. Lause diese» Winter « beginnt . Der Vor¬
sitzende, Gemeindevorsteher Ramien in Schwei , wurde
zu dem Vertragsabschluß ermächtigt.

* Delmenhorst , 1 . Nov . Der fahnenflüchtige
Ober maschinistenmaat G . aus Wilhelms¬
haven, der hier verhaftet wurde , Kat die in dre Um¬
gegend von Jever an jungen Mädchen verübten Sitt-
llchkeitäverdrechen begangen. Nur bem Zu-
fall , daß er ohne Lickt aus seinem Rabe durch die Straßen
fuhr , ist es zuzusebreiben, daß er verhaftet wurde . Bei Fest¬
stellung seines Namen « gad er einen falschen a » . Er sei
der und der au « Hude Da « wurde ikm nicht geglaubt,
und als er nun aufgefordert wurde , niitzugehcn . versuchte
er plötzlich, sein Rad zu besteigen und davonzufahreu . Er
wurde aber gehalten und trotz heftiger Gegenwehr geknebelt
und zur Wache gebracht. Hier wurde er bald mürbe . E r
erzählt « , daß er der Alaun sei , der die Sitt.
lichkeiisverbrechen von Jever und Um¬
gegend auf dem Kerbholz bade. Ein unwider¬
stehlicher Drang habe ihn seit Jahren immer und immer
wieder z » diesen erotischen Ausschweifungen geführt . Die
Uebcrsällc bade er stets in Zivilklcidern und unter Maske
bei starker Bewaffnung mit einer Browningpistole , einer
Scheintolpistole und einem Hirschfänger begangen . Au den,
Abend , als ihn der OberwachNiieister in Jever gestellt batte,
um ibn zu visitieren , bade er id» mit der Schcimotpistole
ins Gesicht geschossen , und dann wäre er ans und davon nach
Wilhelmshaven bis in die Nähe seiner Wobnnng geflohen,
um sich hier noch mit Geld zu versehen , vor dem Hause
aber hätten zwei Schutzleute patroulliert . Da « bade ihn
unsicher gemacht. Schließlich , als di« beiden Schutzleute
etwa » weiter entfernt gewesen seien, wäre er aber doch in
die Wobnnng geeilt . Aus der Nachbarwohnung hätten sich
erregte Stimmen hören lassen, »nb so wäre er unvcrricbie-
ter Sache wieder au « dem Hause geeilt , den, Vareler Busch
zu . Hier habe er sich ein Fahrrad augceignet . Ta die Kette
aber öfter absiel , tauschte er es gegen « in vor einem Wirts-
Hause in der Nähe von Rastede angelcbittcs besseres um,
und so gelangte er in unsere Stadt . Hätte G . Licht mtt-
geführt , wäre er jedenfalls unbehelligt bis zu seinen Ver¬
wandten in Flensburg entkomme» . G . dient — so schreib««
die . Delm . N . " weiter — bereits 1l Jahre und hat nun¬
mehr außer der schweren Strafe seine Zivilversorgung ver¬
wirkt . Er wurde von hier zu seiner Garnison tranS-
portiert

* Bad Zwischenahn , 1 . Nov . Neuer Fernsprech¬
anschluß: O . Droste . Pcterstraße , unter Nr . 243.

* Rorbenholz , 1 . Nov . Direktor H . Lange - Grüp-

pe -ibührcu verkaufte von seinen Ländereien a» » er Nor,
den.üolzcr Ebausscc ei » vier Schesselsaal große « Grundstück
an Bahnardeilcr Henna »» N l a i l c » h o s f „ z Hup« >
Der llaikspkcis beträgt 300 . st für das Schefselsaai Käufer
will zum l . Mai >, . I . aus dem erworbenen Platze ein
Wohnbau « baue » . -- - Ebenfalls lauste Herr G , Presu dn
vorel rin bei der Nordenbolzcr Mudl « belegen«« Grundstück
in Größe vo» 2,37 Hektar für den Preis von 3000 .st von
Hem , Lange und beabsichtigt, hieraus eine Geflügel-
zücdterei eiiizurichte».

* Hude , I . Nov . Einem vielfachen Bedürsinff« en,.
spreche,,» bat die G e nda r m c r i e si a t i on Anschluß an
das hiesige Fernsprechnetz erhalten.
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Schönes

MdB
rerkaufcn.

ElSfleth Ter Rentner
» . ILoopmsnir in
Olltsudur « will fei»
,u Lilhreober« bei Elsfleth
belegeocS. 16 liu17 »i > 2 qw
»gleich ca l<>2 Juckt großes

lLllÜgUt
ml «»tri « zum 1 . Mai
UU3 ofjentiich verkau¬

fen lasse « . Die in ange
achmfter La,e in fast ge-
ichiosienem »tomplel bei«
Hiase belegene Landstelle ist
»me der beste » Stelle, der
« tgeuk Tie Ländereien find
ichwereS Marschland und beste
iettweidev. Das Wohnge
-äade ist in städtischem Stil
'reichtet , e« »ft ei» grotzet,
lehr geräumiges »nd statt.
«icheS Sebäude Tie Wirt-
«chrfiSgebände sind ebtnfaUS
»ehr geräumig und in jeder
Weife praktisch eingerichtet
stuher denSrdändea d. Haupt-
»ellc ist eine «öterri (massives
Wohnhaus mit « arten - Vor¬
land» . Tiefe «ölerei kau»
zetrenut vo» der Hau- tstrlle
» erlauft werde» , auch kö»ue«
ea- 15 Juck Ländereien der
q-terei beigegebe» werden,
so Last daraus eine Nri»e
-kaudstelle erdichtet werden
lauu.

Tie Landstelle kommt so»
wohl tzeschlosseu, als
auch in geeigneter
Zusammensetzung za»
Sufsay »ud soll dabei den
Wünsche » der Saufliebhaber
in jeder Weise eutgegeu-
gekomme » werde». Die Be.
fitzuug bieteteinen ganz
ausgezeichneten und
augenehmeuWohnsitz
mit prächtiger Aus¬
sicht über die Weser,
liegt an günstigster
Lage in der Nähe
zweier Eisenbahn¬
stationen. au der
Hunte u . der Staats¬
chaussee und kann da¬
her zum Ankauf nur
sehr empfohlen
werden.

Dritter Berkauss-
termiu findet statt am

ImerStag,
i>. ?. Nl»>. d. Z.,

mchm. -H . 5 Uhr,
in Achuitz Hotel in
Elsfleth.

3ch mache darauf
aufmerksam , datz in
diesem Termine bet
nur irgend annehm¬
barem Gebot der Zu¬
schlag sofort erteilt
wird, da ein weiterer
Nnluiiifttkmi, he-
HiiMiiiWMiM

Au- k»»ft erteile ich gerue
»ud m »e«tDeltlich uud lade
Saufliebhaber freuudl . ei».

Ldr. LekrLäar.
U»kNOUU hgU.

ksrmol
^ lut Uok!

b«i Rbruma , .zschia « ," rzrnichuj-, Magen-
UN» Darmverft .in-

m .mg., stop '-, Hall-,
Hahn , Bruft . ftrru«
ichmcrzrn. ginrcidg.
zit - Pb . » .» !»«»,.

Man irrlange i»
Apctheken und Trä¬
ger»«, steil Rheul ».
berger Carmel und
nrbnie und »» andere «.

Verkauf
«iur » sirngehrud » «

Kerrkn - und Samkk-
K -üstMm, - «MM» Hggg g,jj tzgrjxg

Mt GesAltshirus

!l,Erm 6'6 okl!

Hn e ilen » grcperc» im Aus-
dlüben begriffenen Lrl auf der
Geest steht rm

flottgeheudeS Hrrreu-
u.Tamru -Ko»srttionS.
« eschäst mit Geschäfts-
hau- unv allen Bor«
raten « . Einrichtungen

wegen NränNictkeu des Besitzers
inll da . «digem Aairüt ,um
Verkauf.

Anfragen unler 9. 792 an die
Cxped. d. Älaites.

Hn Rüstringen, an vorzüg¬
licher Lage, ist ein

Geschäftshaus
mit flottem lkplonialwaren Ge-
jchäsr zum I Januar »917, oder
spater preiswert zu verkausen.
Anzahlung ca . 3ld - > .ft . scstc
Hvpotbcke » .

Nähere» bei Herrn Mandatar
Trhrviiterd, WithelulSkav. 2i . 1.

Köterei
» lt ft Aülit «lrn «- «nd Nckirr
ISnderrie » sau ! Munich auch
mehr» ist auf Mat 1Ü13 aus
länger « Jahr » noch zu verpach¬
ten. Näherei durch
8ttitlMktt . Ä » rl Hlltkt, « litt.

8perisU»sus
skr

lOelegenkeik-
tlauke.

» « psetzl « i» großer
« «»« »HI:

wie Sch»«bb»r,Abs «is-
dürfte». Brse». Ha«S-

s««»r,r ..

Solzwarn,
wie : Puh - « «» SichS-
kaft» », Haodtnchhaitrr,
Salz - «. MehisSss»»

tzmiille , 8l>s,
Steins« !, Messer,

8sbel , LSssel,
ssvie smtl. S««S'

hlltüVSSvIMI.
« I »« ,« d»ka»» t di»», »« >

Ur, «s»».

AchtrriSr. 46.

»Wlelimi ! Seile
Hfirt 20 Pfmiz

Neijtl '
r Ceise»seslhlist,

Langsstrastc SS.

VE z,_
e. v . K»ne«»» 5t»«

^üL «lelümtskkL ^ ^

u . Aussobkt im Haarcniorvler-
iel umständehalber m !i beliebi-
gcni Aniriti bistig zu Verfalls «»
Anzahlung gering Rest mit <
Vrozenl verzintli » Da guier
Mieterlrag vorhanden , wodni
Säuscr frei . Nähere» in der
sdistalk . Langeftrahe _Weideland-
Verpachtung

Westerholtsfeld.
Rastede, Hau « mann H . vrua»

iu Burberi veabsichilgl , von iei-
ncn Ländercien i» TüvelSho»,

ca . 22 Zück
>» Adieilungcn zuni Leiden aus
mehrere Hadrc zu verpachten
und ist hier ;» Termin aus

« Wen Freitag , 8 . Nov.,
nachm , st Uhr,

an Lri und Ltclle angesctzi.
Degen, auiil . Auü

sruhruimm 8 Helmke in Lfen
fteabsichiigi krai .fheii- balv . seine
daselbst günstig belegen«

Stelle,
dedehcn» au» dem sehr gut
erftallrnen , zu 2 ldannlien-
wotznungen eingerichi. Wohn-
hause unv ra . 2» Lchrsselsaat
cstartrn , Acker- und tftrü« -
länderrien sehr guter « vniiSt,

unter der Hand zu verkausen.
Die Bedingungen sind günftig.

Nähere Auikunst cricilrn gern
und unenigelilich

amil . Aust..
Sversten- Oldenburg,

Hauptstr. li. — Feras»r. HU.

klebt , leimt , kittet Alles;
Hu haben

Mligeiileiüeiidti
teile ich gern u . ««eniaeltlich
niit , wie Ich von quälenden
Magen - und Berdaiiungtbe-
schwcrdcn bcireii worden bi» .
PH 8rn,ld , Lehrerin i . 0i, «iar.

MM - .ft >Fst ' M,.
Herrrn Normalhemden in Mil-
tclqrosik, ferner .ft IHä, 2,au,

usw . gule Qualität . Per-
fand gegrii Nachnahme an Pri¬
vate nicht unter st Stck . Garant
Hnrüeknabmc Versand - Hau»
stlodkh , Hamburg 22.

velrvsrev
in grosser Auav . kl

ru äenlebar killixsten
I ' rsisen.

bleueste klorlelle
in Ltolas. ftluften, .laeieoa,
Uänrein u . lierren -k>elrcn.

ftnlcrilgun, noch ftior « .
vmardeiien u. ftlaäerai. ier « ».

? eIrmo (iebLU8

eiirhorn
, , , ftlelcdendrücltel»

stolstenitra««»
H» . —

«Line an der Gartenftrahe hier-
fcivst herrlich belegene

f» »

Beptzungz
l. abe lch , u beliebiaem Lntritt »s

Sorten Rosen aller
Kla >e» , Hochstamm
u . niedrig, tiatalog

_ grau » «nd franko.
I . F»ld»»g-S»clerc, Tri ««.

habe ich zu beliebigem « «tritt
pieikwcrt zu verkausen.

Th. Ruhftrat , Rechtsanwalt.

Holz - Verlaus
in Willbrok.

Awischenahn. D«r HauSniann
Iah . Hrirdr . Ahlrrs zu Will-
brok will folgend»

als:
1 . beim HrurrhauS »« Will-

brok — 870 Stimm »,
2. im » orderst«« Moor —

N7V Ltäuline,
paff , zu RammpsShlen, Sparren
u . Bauholz , Grubenholz usw.,
am

Ls»«ik« r,dk » S. Xrvbr .,
nachm . 4 Uhr,

in Lüer« Gasthaus zu Lange
brügge öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verlaufen
lassen.

DaS Holz ist vorher zu be¬
sehen und gelangt jedes LoS
sowohl für sich , al» auch zusam-
mengezogen zum » ufsatz.

Das Holz steht nahe der
Chaussee und ist bequem abzu-
sahrrn.

Saufluftlge ladet ein
ststldhuS , Auktionator

Grost-^ «ldh' iS b. Reusüdend« .
Hu verkaufen:
8 beste tie - ige Lseie «,
2 fette Aühe.

». z»»r Horst.

Größeren Posten

in verschiedenen Veile -» wegen
Platzmangel billig abzugebe» .
k . Lbsolon, 8. m. b. S.
pro Ztr. 1. 70 ist abzuaeden.

_ »«« So».
In ^» llsm

^

tlauae»

ULlls - örßvI
(Lwerill.kiLnoonium) ru fivä .seio

U«Di>eker OrAviton.
— ?r»er' rl8 « ^u»bt»rtuas - —

kreis « von 4Z «a.
lilustrjert« K»t»lore

Hofs Xlaler NL koill»
Uarmovium > hplol- stppara»
<prei , mit d'oiookott von S2ü
Stücken nur sä dik . s mit äem
i--i - rm . no odn » fto 'enli «nn «nl.

- lemelLjtrr,»

t L.2. - reidt-e. lv»ieVtoer Z« r»»»tL«O
z m über vrrs» . Nr.
PV»nbonto««.hSott>rrn».^Zttfi..Ge, ». .Oc-rtn .etc.

Üt r̂

l^ ne tadellos erhaltene Lös bl-
SOpferdige

ExpaufionS-
Dampfmaschine
billig abzugeben.

« . Utzstzor«. Maschinenfabrik,
Darol «. 0.

kioosu- ctzi

v .tU«iy »«^ erde

öilllg «n Evlislfung u . kelciek
üstzmotoi -ell -kridkili ve» 1r.

rveiLvieäerI» 8uoc iftünsier i V . . vglwlioktk . 32.

Hn industriereicher Ltadt
Rtis. - Vej . ^silübrölk

verkausen ivir ivegen hohe«
« ltrr « d»r vefttzrr « dessen !>a
Zahre besiegender, mit Hentrai-
htijung auSgestaueler

I. Notel
lb Jremdenz . , Id Betien, Laal , s.
. ft l lüE — l>. . « 2üvM. - Anz.
Lekso 1»«rx L t>« . llLlmaver.

Danksaga »g.
« eine Tochter tUt

La « ? , > v rrump.

, ,DvVUj«1-3»>d»" ist det
ttlechren . Avoschtaa . Kra « ,sader-
, e1«.würen . s»H. osten« Beine von
vofttkaler Wirittoq : - rtttich
vroftiert und empfohlen . ErhkU«
ttch in den Apotheken Dan
achte a» t d,e v 0tr . valent,
geschützte Worimarh « , D «» Ŝ ot-
» . unsere Aa . ^ GVOsot OvM«

Sootaocltell« : Xctlp . Inn. SS.
aatr . krao- . ap«, . 20. ?ar. Uq.
20. Xlau». l . Lata . pvr . ^ S.
Ira - aa 0p S.

Haupt -Depot : Hirsch - « potftekr
iW Kelp Nachj . >, Qldenbur«

Lmvirkun^ u Ververkunst

Skemer
?slent - ve 5eli §efi2ft V
v «rEki 71 , 0drrn »tr>5e « »
8s«tzp»» »- » d«rr »»>>» Mg u :»o>,la ^ t»

Lremen» Stkiator17L/75.
Spezialgeschäft

für Schornstembau.
Reparatur , ebne 'Pe>r>eb4-

» strrung . Bliyableiteranlag.
Ziegeleianlagen.
Lam « kr-,Vä »pf- «nL

Iick-ackösrn,

r »»ckinrr »se« . N«ft»«a»schläg »,
» «tochte « ,e

Für Keilsiilichteil
zum Garniere » gecignei:

Papierstörb », N- te» ftS»d»«,
Saudkörbe,Ärbrit «ftä« d »r,
Meiirrrimer.

H « !»n«g»mapp,^
Alasch «« h»rhr,Nrb »ilrkSrde

Unerreichte Auswahl.
Preüe sc r niedrig.

kr.
Hofiorbmacher, Galtst». 27.
Alle Reparatur . - Rabatlm.
Nlle C mzelicile . Fernr . UXlö.
Zn 7 Schaujenst. auSgcstellt.

Automobile
orrmutet 8 . Seseckra

rrvlk. PlllhkS ' üllöellhl! !;
ist abzugeben.

G»t Lor,.

2u haken bei:
llvnrarl »« >», , lteiligellgeikftr .S
l. . kasck , PloraDrogc -rie.
Trieb 5oitI «r »cbs. ,N»Lrenlir .44

Allen
Zuckerkranken

teile lch auS Dankbarkeit mit,
wie ich von meinem schweren
Leiden geheilt wurde.

Frau Fda Deubel,
Altenkirch «« i Wenerwald ) .

tßSnvSttckt
de«net

2 »» > »o dNNg
p»teo»»>,«Il«>>«
pro delemp«
oii n« XsuirAong
il - ttlllUtt

0r»a>«a»0 . lSs

Z ' üle für
Mte n » File,
»«IN Schlacht « «
di« höchst«» Pr « is«.

k. k8m !sn.A,stsijlljt.
0st«r»birr». ärraspr - 1041.

Wünsche mein d . Neuzeit entspr.
eingerichtetes hrrrschaftl. Haus,
Adiersttaße 28 , zu verkausen.

Näheres dajelb-st.

„ eo gN » « ot
- ru

L ?kll. metoer
brrükmtea

I 'LdLke.
Skkck. »ll kkcitelcoarcn
e»»r«cant»dL» » —
1>as »̂Ln «» tpB ».>0
»all. sta»»a»a^ 7Z
sŝ gMstl Ua»««^DA—
kriaarstl- ttar -LG

« « ^ keite. H

jL' Lötisk .^ kllMI
r »bi» .« oNr»«.(v»sm>) .

'
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s der ^»ö»» «r«ii ^ u»M»IiI b» i dilli ^stsn ^ re-isau «tusar Spül « » A»A»Äll Wr

I>oer «Il » n , 81» in,u1 , LI », . Lm»M» Ulld ii»u, - u. Kiicl>« n, » p»ts »u ksvuckoa , Menu
8i « ein « Icauksu oder « in xrö » ,erv » <n « » oblSNl»

(Kompl,1t , k^uidlsu » »» ) wnoiieu Mollen. (« »gsrln slii- N»u» u . KiiVti,.)

Zepsrsl-
^ urrleUvvL

in

IIIMlemllii
und

flllüS»-

IsniiliiM.
Versand bruckkre,
nach »Ile » Plätzen
de » In - uod -4us-
: r : lande ». : : :

Zeparal-
^ usrleUuall

in

V »mlslln :-
und

liiüeu . Verpadtung
frei , eveotl . »udi
fraditkrei , bei Sin-
stauk von 20 so.

1 .
'

Ullki

k »oi »LsL1s » - Lr »gi »c»s - Usus

Lteßmaiu » L LlLrtwLiii » ,
7vl . 937. Srsirrsir. rslilonow . 7 >.

für Erwachsene und Kinder
in sehr groher Auswahl.

Polster - Matratzell
tu solider Ausführung III
— sehr preiswert. —

llZ. fortmann L Lo Achlernstraße 6ö.

rii/eî stresst «WM.
ball okotilr. L.

O -5//L«

Nur r .vll Mk.
koste! eine

Taschenuhr zu reinizen,
Feder 1 .25 an.

Alle Reparaturen an
Wanduhren,

sowie Gold - und
Silbersachen

werden bei mir vromvt und
bill ig auSgeft'ikrl.

< A . Llszrvi »
,

Ubrmacher,
AchternstratzeNr . SV,

gegenub. d . Baumgartenstr.
E LeüLrsZSi' liliel G
- Domen u. Herren, Aieberter-
inometer m . Prüsungssch. I,50^l
Irrigatoren , praktisch , Mutter¬
spritzen v . 5— 15 .« , sow sämtl.
sanitäre Artikel billig. Prospekt
grt . B . Stelzer , Hannover,

Schlägcrstr. II . p.

MK
Ingenieur , prüst Srsindungen
kostcnsrei , reell und sachgemäß,
erwirkt und verwertet Schutz
rechte aller Art im In »no
Auslände . Broschüre » Paten,
Wissenschaft " kostenlos, sf . Ae
sercnzen . Oldenburg . Kaiha
rinensti . 1 (Bertr . Ing . ti . L
Schröders. Telephon 212.

Z^vester — HarüZe

V/ . UVbbei ».

kürnurI2IVisrir
Präzifloi « ^ agd7garoblner

^ '--optN̂oneti L,X). ^chrrwatlsnrn
*
DN, >,S0 und!

^V»ktr Pn»»t.«awloa sSvtl. Jagd.
.. .. . daver « ll» ^ tsl^v . ^ ^ -

DrMtng«, ^ ^ch>
ck. M. l .stO. Umunltzis»At« ivrrrpi» Illnktr Pn»cht.«awlo« sSvtl. Jagd.
0-«td «rück, daher a»» »sI2v . ^ Luru«»«fsr». wie loppelstnnrn,
ig«, Pirsch- u. S<̂ »enbüchs«n^ Ing/>. und

^
vrauk«r.§l«aoi7̂ r. ^ob^^etching».

lischt Wassenfabrik
MIH.MüchlerSöhne,' ^ ." "

Meschinen- und Brateksrs.
I . Ltkveudaal . Torivlah

und a« Markt 00,

ül Scharrel. In verk . jg. . n.
am Salb . steh, - uh, Punke.

iSoka » ,
Vertilow , Klciderschränke , Spie¬
gel , Tisch , Paneclborten , Ilui-
garderobe» , Bettstellen, Splral-
» , Polftermatratzen zu verlaus,
au<t> in Raten,abliing,
. Sir. « ndsltztz. SttMitkikr. «0.

: ? acd ^evverblictie ^ usztellun ^ :
vom 4. bis 10 . kllovombon

ill clor

rr ««avLst >K»r' s >n oiasudui -N s ^
Lrötfnung : UoulaL äen 4. November,

vorurtttag » t m »i «.

Uittwoelt , Sollnsdvnil unä 8onnt »g : von , 1,,^
oovie jeden ^kend von 7 — 10 lltlr.

— v»u«rle »rtsll il 5 . — nn der Unvse «rdältliclt . —
llw rnltlreivlien 8esucll dittet

vur ^ urrtellun ^ sslomitee.

Tie Erneuerung der Los«
zur 5. Nlajie l a, unier Vor¬
zeigung der Loie t , illaue
bis « . Aovbr . zu ersolgen.
Nanslose ,«r Schlubltiaff«
,-jietz . tt. Ro». bi , » Detdr.

' . ' . X
25

^
50 100 200

find noch zu Kaden,
LMterie « er», Wir ».

Ziel ung 7 u. u. Nooembei.
paiiorgewinn 20000Mk.
t. o>e ä l .ei , Porto u , toste 30
Nainrichn - paell. ^ tz ; ^ .
Hauptgewinn I000O0 . « dar
I,ehung 22 . u . 23 . Aovbr.
to e ä U, B , Pari , u , tiste 30 I
8 rliner Nnnft-Lotterie

Liaup,gewinn lOOOOMk. 22.
Ä » i lO tose bestimmt ein
O e rin ». Pole ä I Porto

u . tistcOOH . Aa tn . 30 ^sincbr

Alexauderstratze t
—— Ab heute : —

III« All,Einnehmer,
Staust » 14.

1 » ? sse rur provs

Das November-Lachprogramm!
Willx Hasse,

der bestbekannte, famose Komiker mit seinem
Ensemble i« seine«

Schlager -Burlesken:
vor Lass tw Loklosspark.
vsr Vllaavrtrallk.

Willy Haafe gastierte in allen Grohstädten
u« a. schon V Monate in Berlin.

Devise : Lachen macht gesund . '.
Außerdem die große« Spezialitäten.

Anfang wochentags 8 '/. Uhr, Sonntags 7 Uhr

wienerNnrnionM;
10 r .^.v 4 5«dr. V50
ri . 4 . . . 15 50
11 . 6 . , , t«.50

^
1,

^ ^ ^

?ÄV ? E2W^ÜMÄe^

TikMst Kirn«»
«esrklich geschützt «»

Viednoinigungspulvoe
ist » ach gIS « r«ndr» « »er-
tzrannnge« viel»» k««s»«drr
angksihsne» L»«d« >rt » n LI «»-
Sr, «» d . wlrstsamst« U»»»zi»ser-
» Iftel bei « llo« HanDtkere«. -
ch' ine VaichnUgeal Nei« c 8»
bäit«», «» m«hr!

B»st»u« «mvsohlen von Herr»
Alheim »»« Prosessor vr . Naiser
TirrSrztl Hochsch »le, H » n« o« «r

vermrtiel
F. H«r« »Wch ».

Kosangvonoin
nl ^ieäertakel "

,
Wieselftede.

G«»» t»g , de» 3. R »vr « b«r,
abrndr 7 Ukr beginnend:

AilluiMsllt
in T «»h»»s Saal.

Li«d»r »or«räge, No »z«rt . Ball.
Tazu ladet ergebenst «in

_ Ter Bsrstand

Westerburg.
Am Sonntag , den 3 . Novbr.

. Ball
Es ladet sekundlichst ein

ü . Lruos.

Kegel - Klub
„Fluchs ".

Am Sonntag , denS. R» ». 1912:

Grober Last
in Vktjeos btablißemtstt

(Ink . : S . Klattei.
Anfang l Uhr. Eintritt !r«i!

Zu za lreicheni Beiuch ladet
sreundl. ein Der B«»st »»d.

Trr Verein feiert am Sonntag,
den 3. Ro»«mb«r , im . Ziegel-
hos- lei» rv. Stls«ang »seft
durch Nustührnng «, und Ball,
wozu streunde u. Bekannt« de«
Berein» sreundl. ringe'adrn und.

Eintritt l X , wofür freierTan,
Der Vorstand.

Merhausen
Am 8 «»ntog , d . 3. November

Ball
wozu sieundlichst »inladet

Varstovs.

Loy.
Sonntag , den 3 . Aoo. ,

Großer Ball,
Ivozu s,e»ndlichsi einladet

G. SltnvvmS.

ksklfabi'ol'Vks 'tzin
öük'yor'foiciö.

Sonntag , den 3. A»»«« lm

Li Ball ?
im B« «tn »k»kal » ,I > Woge.

Anfang b Uhr.
Der Vorstand

Bloh.
Vereist klorL
Bm Sonntag , den 3. Rovember^

v - tl - I»
« nfichrnnge» find ^ stnttet
Rachmittagszug ad Olden¬

burg 3 Uhr 10 Min.
Um 4 Ubr Abfahrt eive«

2i»ie»w»gen« vom Inltu«
senplah. itartcn » 25 I sind i»
Lask Spalthofs zu haben.

Am Sonntag , den 3. Nov,

Ball
bei Witwe Jans, «». B«r,h «r»

Hierzu laden sreundl em
« ch. J »»M». 2 « V»rtw0
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s . Beilage
zu 301 der „Nachrichten für Stadt und Laud* *

vou Sonnabend, 2. November1912.
iv -mgeroog — rvangri 'ooq^

Tat -.
" Be - ' > . ,

I - nt U -I , >i i nül ' iiinl,
- 'neu lü : > , n - i -nw

- : - ja , iil - . l , holi mau stopp —>
n mal im ni in nen Kopp,

-r '
i . so NKi:

i c. zgr »u . -'.umr >» . .
: 'ivi - ,-' . , o - : ' - . u,

u : n dar . .. " g ! §t - kl de Hand
- -nbor>» i . c -.>o:

ü : „ Das „ c -d "
, io heept ja ook

-mn de ,eierd. . g kwä.-.c slaau,
s i . a Bür . rscior g -. .„ c.
i » ' kummi ai , I>reu O-tz>

liä « r un nwjrr vor.
S i ook mit uns Ellanü gaqn,
Ni packt de Wut , Senk ick dran.

« ns . de >oi stier gebvrrn sünd.
-ür ! un staivl mit ? v un Kmd.

. v ui^ervog nrn heilig Wvvtt,
> tz-otter bettll uns lestri , un foott
Silll »n ook unse Kinne r leinen,
Dat > - le rechte Wort tv ehren

' ' ll > e Oll .-nborg-- , -. nein,
, pl , , ! „ Oideubnrge ' stggc.

Un „ Varcic" und . . > oec ', '"
Un stier 'n , 5 " un dor A ,e " ?
re Wullen höl -sch wvll protesceereu,
Un jus. so willt ook wi uns !« streu,
Un i r . 1 Fremden im verkwun:
„La > mit dat dar is man Lind,
Uns »eimat , dal lürt Stückchen Eer,
Blr 'dt Wangervog , as ' t immer weer"

Dora Hitlers. Jever , im . Jev . Koehenbl. "

Ilus Sem SrohherLogwm.
DU »««»», < »««ercr mH <Err^»»«tz*«»ie,ch», »e^ etz<,e» QVi-n, «rB»vßch»»
U »« »« , »»«*„ QN,ae »«« D»»» »ntz SertchW

W« lE « »»» »« »ü»Gktt» » »gtz« »tir»»»« .
OiDe » d »eg, 2 . November

Der Katalog ver KochkimftauvftcüunqG . bis Ist, No
vembcr ), - r jetzt vom Ausstellung - komiccc ' verschickt wird,
l um - ivs Kr v s: herzog , des NusslrUungs-
. rolekrors , geschmückt Tami folg ! ein Verzeichnis der Aus

! . H voran dc» Eoceiipräüduims und de -, Ehren-Aus
c,iptsje» . md des PveisrirstlerkoUrgim»»,

' dessen Ehrenpräsi-
dem der wnrnvorsryende Zühiir ist. Fm Vorwort wird
allen Au - nrllwigsdesuchern ein frohes . .Willkmmnen" rnl
gcgengerujrn . Es folgt eine Schichte des Wirtevereuis für

Oldenburg und Umgegend, eine Geschichte der l <>. Zmie des
Terr , 1« » »vairwinsl , rnandes, -. in knrA' e , bilortgeschmürt-
trc ^ i -rii. über r. Id. n . urg und eine Fniirung ouick die riadi
und ein Anilel uve- i di . .'liis ': ell» ng- lvtie ',ie . laiui svl ", ' n
die Nusireller und istre Lchnnnb,rlle und den -Lchlug bildet
ein Nnzevpnanstaug 7 - 1 stüstsch ausgestallele ü aralt'g
ist in der Bu » » ruekerei von N . Liign, ann steige,will.

Diebftastlc Am Niit 'wocdnawmiltag wurden in
einem an der Bismarckslratzebelegcneu irirunvsruck . in einem
unbewo .vten Augenblicks drei Paar neue 2Ursel gestobien.
Der Verdacht der Tälcrschail lenlr sich auf einen uingeri
Mann der mit einem dunkelblaue» An .uge und schwar ; evi
.-Eule bekleide , war . Am r onnerslagnaidmuiag wurde
au-- den , Nestauralio» s,lN >mer des >̂ i c w c r k s cd a f l.
stauses de » , 2ovne de -, Besitzers ein Ucbcrjiester im noet,
etwaigen Len « von ö<1 in Abweseiibeir de« Lines
gestohlen. Auch hier trifft tmeselbe Bescstrerbung des
Därer« zn.

»
7 Li>ildeshausen, I . Nov , Lic >vir bcrtchteien , stimm

ten Amts vor st and und Amtsrar der Einrichtung
einer Wanderarbestsstätre in Wilüesstausen zu.
Fn seiner letzten Ätzung vescvariiglc sich auch der 2ta »t
rat mt dieser Frage . Naisvrrr froopmaern batte die
Arbcilsstaue in Diepstolj in Augenschein genommen und
gab nähere Ausschlüsse . Nachdem Preusten an den ver
schiede,istiii Plätzen solche Wanderarbeitsstätten errichtet
habe, müsse das Herzogtum infolge seiner Lage auch solche
elnrichren . Die Städte Oldenburg. Parel und Brake vätien
dennls solche emgericine» resv . würden in nächster Feit
solche bauen. Di« !>osten würden »ach oberilächlichcrBe
rechnung iZ lüXi bi« I >listst betragen. Es wurden dann
rn den , Bau eingerichtet die Wobnung für den Hausvater,
eine Lcrkstättc, lg Dch' afstellen für Wanderer und t solche
für Arbeiter, die selbst zalnen wollien Die Dtadwarcr
stimmten der Einrlchnmg zu , sind aber der Meinung , » aü
die stosien nicht nur von der Stadt , sondern vom ganzen
Amt- verbande auszubringen sind . Ebenso dürie man von
den angrenzenden Aemrer» wovl auf , smcstus, Kossen- Unter
dieser Bedingung wurde dem Plane zugestimmi. Fn der
selben Zitzung veschlob der Sladrrar trotz aller eingcgange-
neu Proteste von katholischer Seite den Neubau der k a
tbotischen Schule au der staiserstraste . Dl« Dienst-
botcnkraukenkasse soll wegen schleMer Finanzlage zum 1.
Januar Ist 15 aufgelöst werde» . — Fum Besten des Turn¬
halle n b a u s » n d s soll am Sonmag in W stolloges
Eiaftstaus eine größere Feier abgebaltcn werden.

>>. Ovelgönne , l . Nov . Eine große Bnllenkörung,

verbunden mit » achsolge . idem B » llr » niarkt , sindei in unser«
Orle Doiiiicrslag , vcn 7 Novcmver vorniirtaa : X , Ubi,
vor Nösers Hole! , . !uin ilöiug von «Griechenland - fta«
Diese Eliitichlung ist besonder- jür btt «Gemeinden Brate,
czolzivarbeu. Ovelgönne Striictbausc» und Hammelwarden
getrossen worden . Der Tag ist beionder» gunsttg gewählt,
sindei doch am folgenden Tage , Freriag, den « November
vier in » iiserm One dcr l c tz i e P i e st m a r kt dieser Saison
stau. Dcr Novembcriuaikl ist von >»och größerer Bedeutung
als der Okiobcrmarkl, der bekairnilich in »resem Favre s»
au « a» zeichnet ansjiei.

u Norvenstmn, > Nov «tzeftcrn fand tm vansa Hotel
eine Stadiratssstzung ftan An Dtelle des Herrn
iBäver , der bisher Bezirksvoriieder rn Altnisiel war , wurde
Herr Nl a s ch in a n n gewädli . Da» Slanri veir. Straßen
ordnung wurde , n erster Lesuiig mit etnigeu Aeuderungen
angenommen. Der Borarberler Amon Bauer « Ul a« der
neue» Hanfingstraße erneu Bauplatz v»n AB Quadnü
meiern (ströße und A) Metern Straßenfront erwerbe« . Sr
bieret 2 . st für da « Quadratmeter. Dem Verkauf wrrd
zugestimmi. Ausbau der Jabilstraß « . Die Losten
würden sich belaufen für die Derraingeseklschasi aus 5250 Fl,
für die Stadlgemeinde aus !><»W Fl . Ein Beschluß darüber
wird vertagt . Das alle Atmend aus genügt rrichr
mehr und ist sehr reparaturbedürftig. Ein Bauplatz komme
von der Pfarre erstanden werden. Die Armenlonmnssron
bittet de» Stadtrat durch den Magistrat um den Bau eure«
neuen Armenhauses mit Wirrschaftsberrieb. Herr Warn»
lob, der Vorsitzende der Armenkourmiffian. befürwortete
den Antrag warm. Ter Stabtrat ist im Prrngip mit dem
Bau eines neuen Armenhauses einverstanden. E« wird
eine fünfgliedrige Kommission geivästlt, die da » weitere in
anbabnen soll . Fbr geböten an die Herren Rohde , Hel
ler , Hiimmitzsch , Meeutzen und Adena. Sodamr
fand nach eine Aussprache über die Verpachtung der
Fricdcb » rq stall . Fn vertraulicher Sitzung wurde
dann noch über die Wahl eine« Ratsherrn verbandest, da
Herr Hansing sein Am» wegen beruflicher lieber«»,rdun«
nicberlegt.

i . Varel , 1 . Nov Wie in den Borsabreu, wird auch
in diesem Favre zu Beginn des Winter» ei » debrlings-
hein , eingerichtet. An den Sonntagen können sich
alle Lehrlinge von 5 bis ss Uhr im Aeichensaale der Fort
bildiingsschule zwanglos : aufhalten Zur Unterhaltung Pr
den Bücher, Zeitschriftenund Spiele zur Verfügung Auch
ivcrden im Lause des Winters mehrere Vorträge gehalten
werden. Der erste Lichrbildervsrtrag, . Ter Feldzug nach
Rußland findet am Sonntag , den 3 . November, nach
mittags 6 Udr, statt.

Vle arme prinress .n.
Roman von Fcdor von Zabeltitz

<»> (Nachdruck verboten .)
(Fortl -tzung .)

„Wu iverdni es morgen besichtigen.
" sagte Jost,

'lieschst ersucht uns im Namen Ihres Herrn Parcrs,
Ihr F . . ,utz und Schirm zu sein. Das soll gesclielstn .

"
soll geschehen," wiederstvste Vellen , die letzten

Lichter aus dem »tav . in ln Brand jeyend.
Fräulein Eva errötete und neigte rin wenig den Kopf.

„Tie erren sind von großer Liebenswürdigkeit - ich
>r< ^ hue » meinen Herzlirnien Dank . Aber - aber ich
will Sie »ich : über dir «Vebüstr ist Anspruch nehmen;
rch bin ziemlich selbständig . — "

„Das gib : es nicht !" rief Jost.
„Tac- gibt es nicht," wiederholte Belten . „Da Sie

uns cmpz . sten worden sind, müssen Sie schon gestatten,
uuß wir nach L rasten für Sie sorgen. —

.Jawohl, " sagte Jost , „und so frage ich denn : haben
Ate sch m Abendboot gegessen? "

Fräulein Eva errötete abermals und erwiderte : nein,
das h ille sie nicht , aber sie sei auch noch nicht bei Appetrr.

, .Er wird schon kommen," erwiderte Jost . „Dürfen
wir Sie zu einem Butterbrot einladen ?"

„Und einer Tasse Tee.
" fügte Belten hinzu. „An Ar-

t-rilseienden wird T« getrunken. Gnädiges Fräulein , sa-
> m Sir nicht nein , sagen Sie ja. Ich bin Ihr Schutz,
- - s : Prinz ist Ihr Schirm . So hat es unser Freund
-'icschst : gewünscht. — "

7lun zierre sich Fräulein Storni nicht länger und half
Velten , den Poetisch decken . Es ging ihr rasch von der
band : es machte ihr auch sichtlich Bergungen , in dieser
Stutcntrnlvirtschast tätig sein zu könne» . Jost fragte,
was da .- Souper bieten wrrde. Es war nicht mehr viel
c>a. man mutzte an neue Einkäufe denken. Das Mädchen
er L-irrin sollte fortgeschickt werden, aber dagegen wehrte

Uw Vellen . „Sie versteht nicht einzukaufen," sagte er,
-sie kennt auch dir Quellen nicht. Dir beste «Hänselcber-

!---- - >. gibt es bei Tammhuder , und Mutter Giesecke hat
Sie ir ! testen Rollmöpse . Ich werde schon selbst gehen. — *
7chii --tzlrch gingen alle drei.

Ein paar Kommilitonen begegneten ihnen. Sie faden
- ir Tainr und zogen schweigend ihre Mützen und streckten
üe -teifarmig rechts von sich : es galt dies für vornehm.

an » steckten sic die Köpfe zusammen und zischelten. In»
wiscben wanderren di« drei zu den Kairfleaten . und Bcl-

wil gab den Erklärer ab . Er weihte Fräulein Eva in
-a» Luellcnsmdium der Llbenddrotversvrguiig rin . Sein
harmloser Humor brachte dl« junge Studentin den bei¬
den r.as -> „aber. Ihre Schüchternheit schwand , und als
man daheim beim T« saß, burr es , als sti man schon
längst gut Freund miteinander.

Die glecden Neigungen taten ein llcbrigrs . Auch
Sräulein Storm bractztr der Bibliotbekswissenschast eur
lebhaftes Interesse entgegen . Hier und da an den gro¬
ßen staatlichen und vor allem städtischen Büche-reirn loaren
bereits weibliche Bibliothekare » „gestellt worden. Auf
eine solch« Stellung hoffte auch Eva . Aber ihre Ziikunfts-
Pläne schwankten noch . Ihr Wunsch war zunächst, sich

ielbständin" zu machen. Die Eltern lebten in glücklichen
Vermögen-Verhältnissen. Doch Professor Storm war zum
dr-itzen Arle verheiratet - und im dätersichen Hause, wizo-

melre es von Kindern . Der Storch bevorzugte dies (sse-
lehnenbeim sichtlich , und die Nachkamineu aus den drei
Eben fübrrrn zuweilen Krieg miteinander . Die soziale
Frage ivielic in das rurbutence Familienglück hinein . Zu¬
rrst hatte der Professor eine reiche Jüdin geheiraret, in
zweiter Este eine Haushälterin und „ ach deren Tode eine
Dame von allen » Adel. Dieser Mangel an gciellschast-
lictzer GIcichl>eit rächte sich an den verschiedenen Sorvtz-
lingen . Tic jungen Slorms vergaßen dann und wann den
gemeinschaftlichen Vater , ioeu» das mütterliche Bluc reg¬
samer zu pulsieren begann . Es ivar » icbr so, wir es sein
sollte und da hielt Eva es für klug , aiiszuweichon.

Tic drei waren von nun ab viel beisammen. Eva
„ahm die Qaenielsche Bude im Rachbarhauie. Theolo¬
gischer Geist ivehtc durch die beiden kleinen Stuben : die
Vermieterin war « ine Konsistorialratswitwe : es wohnten
sonst nur verheiratete Leute im Hause; es war auch ein
Portier da. der die Haustürc um zehn Uhr abends schloß.
Tic Fronc war duukclgrau angestricljen. nur der Tachstuhl
war weiß . Tas ganze Gebäude sah wie eine Nonne in
weißer Flügrlhaube aus : es gab sich sanft und friedlich
und hatte auch etwas Gediegenes.

Tie Kameradschaft der Studentin mit Jost und Vel¬
ten wurde anfänglich viel besprochen . Ein dummer Klatsch
schloß mit einer Alensur , bei der Jost abgeführt üuurde
und infolgedessen ein paar Tage das Belt hüten mußte.
Eva war unglücklich darüber ; es sollte ihr nichts gesagt
werden, aber cs kam ihr dennoch zu Ohren. Sie hatte
eine ernsthafte Aussprache mit Dellen ; sie bat ihn , den
gegenseitigen Verkehr gänzlich auszugeden. Auch ihrem
Vater hatte ein hämischer Bube eine anonyme Warnung
geschickt (es stellte sich später heraus , daß der Bube Wei»
oerröckc trug und brennende Eifersucht ihm die .Feder ge¬
führt hatte) . Zum ersten Male sah Belten Tränen in den
braunen Augen der kleinen Freundin . Er tröstete, so gut
es anging : aber mehr als sein Trost vermochte die Bltte
Josts . Jost schrieb auch selbst an den Professor und gab
ihm eine Erklärung über die Vorgänge. Darauf schrieb
die Mutter Evas zurück , Zeine Durchlaucht ^ien sehr
gütig , und fügte auch sonst noch viel Schmeichelhaftes für
Äine Durchlaucht hinzu . Sie war einmal Hofdame in
Rudolstadt gelvescn.

An einem fröhlichen Märztagc erhielt Jost eine Ge¬
burtsanzeige . Äin Bruder zeigte in Schwabacher Let¬
tern an , daß die Fürstin Lilian von einem gesundenNüdel¬
chen glücklich genesen sei . Jost gratulierte in einem herz¬
lichen Briefe , in dem xr indessen kein Hehl äus seinem
Erstaunen machte, nur mit einer gedruckten Anzeige be¬
dacht worden zu sein, wo er als einziger Bruder ein Tele¬
gramm harte erwarten können. Umgehend erfolgte die
Anrwort Bolkos , und zwar überaus charakteristisch . Sie
war auf drei köstlichen Briefbogen geschrieben- Quart¬
format mit dem Gotterneggschen Äöappen , und nahm doch
nur ein paar Dutzend «in : Bolko harte sich eine
riesenhafte Handschrift angewöhnt , stell, mit gigantischen
Buchstaben, ohne Interpunktion , aber mit vielen Gedan¬
kenstrichen . Er schrieb unter anderem : „Entschuldige, mein
Junge — aber cs geht jetzt alles Hals über Kopf. Ersten«
die Geburt von Tina — übrigens rin dicker Kerl mit
fürchterlicher Kommandostimme — aber warum kein
Junge ? — Zweitens war Lilian nicht ganz ohne Lebens¬
gefahr — der Hausarzt ein Esel, der Chirurg ein .Heu - '
pferp . die « vrv- tMune eiq Kamcllvcivchco — Lilian itz 1

<li>-n iimei > aber jetzt wieder >c»tal wotzkaus — Drittens die
ser entjetzlicb« Lterger beim Regiment ! Kennst Du meinen
Rittmeister - ? Es ist der dicke Baron Greiling mir dei
ewig verstopften linken Noseaosjnung — er malträtiert
.nick, auf eine ftbeusälige Weise , so daß ich neulich einmal
sacksiedegrvb geworden bin . Tarauf Anzeige beim Kam
inandeur darauf ein heftiges Intermezzo — daoaui
Audienz beim Kriegsiiiiirrster mil der Bitte um Versetzung

darauf kühlschnäuzigc Ablehnung — darauf schlank
weg hingesetzt und meinen Abschied eingereicht. Was sagst
Tu dazu ? Ich habe ihn bekommen! „Bewilligt " — ohne
Orden , ohne Beförderung , ohne alles ! - Ist mir schon
recht - wenn die Armee durchaus dezimiert lvecden soll
— ich tann 's nicht hindern. Wir siedeln im Sommer
nach Gorternrqg über — ich will die Verwaltung selber
übernehmen. Ich freue mich ordentlich darauf — da P
man doch mal sein freier Herr und braucht nicht ewig
die Faust in der Tasche zu balle« . Apropos , frage doch
mal Teinrn langen Bellen , ob er nicht zu uns wmmen
will . Lilian meint , al « Bibliothekar oder Archivar oder
so was . — "

. . Willst Du airnehmen?" fragte Jost den Freund
„Ich sage nichts , aber ich bitte Dich : überlege reiflich
Es gibt ein glücklicheres Lebensende, als im Archiv von
Gotternegg zu versauern ."

.Diebstcr," entgegnere Bellen , ,^ n das End« denk,
ich vorläufig noch nicht. Wohl aber an die nächste Zu
kunft. Und da ist es für mich ziemlich gleichgültig , ob
ich zwischen den Büchern in Gotternegg oder jn irgend
einer staatlichen Bibliothek sitze. Ich muß sogar sagen
ich würde Gotternegg vorziehen — vorziehen — ja, denn
ich habe dann doch die Hoffnung, Dich und dir AnE
Marie — zuweilen wiederzusehen . — "

Er sagte dre» letzte etwas zögernd und mit einer
Weichheit im Ton , dre ihm sonst fremd war . Jost fiel
ihm stürmisch um den Hals . „ Das sieht Dir ähnlich !"
rief er. „Du denkst nie an Dich selbst . — "

„O doch, " warf Belte» lächelnd ein , „viel zu sehr!"
„Nein — immer nur an uns ! Auch jetzt wieder

Ich bin ein riesig unpraktischer Mensch, aber so gescheit
bin ich immerhin , zu wissen, daß Du in der Staats
karrierc hundertmal rascher vorwärts kommen würdest.
Du hast uns doch schon Jahre und Jahre geopfert
mein Goa . Fritz , was hast Du an uns ?"

„Die Jugend, " antwortete Belte » . ,Llch selbst bade
keine gehabt. Und noch mehr : die Familie . Ich habe
immer allein gestanden. Und was mir das Meiste gilt,
eine Freundschaft, die dauern wird . — Jost , mein Junge,
laß uns nicht sentimental werden. So ist es ,md nicht
anders . Schreibe Deinem fürstlichen Bruder meinen ehr
erbietigsten Dank, and ich würde mir erlauben , auf seinen
Vorschlag zurückzukommen , wenn imjerr Studienzeit erst
beendet ist. Bis dahin Weiche ich nicht von Deiner Seite
— und solltest Tu mich zur Borderlür hinauswecfea
wollen , so kannst Du sicher sein, daß ich zur Hintertür
wieder hercinmarschieren würde. Ich habe gesprochen —
und nmi mit Beschleunigung an die Büffelei, nv « ick dvF.
denn wir haben Zielen zngesagl , uns wieder eiumal auf
der Karipe zu zeigen, und in den Geruch allzu hart-
näckiaer Strrberrt wollen wir nicht geraten ! —

(Fortsetzimg folgt.)
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noä allU»r»r 1t -S«trI«d.

- iVeiteedeixiate 6arantie ! > —
Oeringrtor Lrann »1otfverbr»u <1>! LUIigrt« k^ ei »« '

Ilorleonoridläg « un<l Ingenlvurbeeucb scostenio».

Ovor « Ll . V ^ as 1»or » »
dineckinenkabrill un<1 käeeogiesserei,

QoRavi » » ivai L» oLavs»

2493 redr lelvdik KnirnnlwnM
wurden durch mrine selbstrrprodte« Plitlel «rnell . ^ agl. "" I
Tanksag ca. svvv Nachbrst. Nähere Erklärungen mü 2i«» " st
glaubigtan Danksaa. geg. Rückoorlo «rteilt , . -

Frau « . ^ olrnnn »». Si >» m « a > Postfach ^ ^ ,

VvrLstLUvll Kr krlvaLofsLmisij
0>(jm,tun-v jul. /^Ug. KottSVKLlK vslm -nk -k»«

prämiiert wlt Ldren ^ reiren , gol -ienen un<i »illiernen öleäestie- I
ventchiigunL otws lsaukrvau ^.
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